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Dem Kaiser.

IN

fir

Wir feiern Heute zum drittenmal während deS Krieges
Sa - ers Geburtstag. Nicht mit lauter Huldigung wollen wir
es tun. Die schönste Form btt  Feier und die der Ernst der
Seit mit verdoppelter Dringlichkeit von uns heischt, kann
nur der lebendige und freudige Wille sein, uns rückhaltlos
um den edelgesinnten Monarchen zusammenzuschließen, der
m t seinem FriebenSrufe ohne Sorge um Erfolg oder Miß-

®l r! ®I Ie&rt  hat ' wie auch der Staatsmann ein
Mensch von Fleisch und Blut bleiben soll. Hat seine Er-
vietung zu glimpflichem Vergleiche zunächst wenigstens
°^ /s " ch ihre Wirkung verfehlt, so gilt setzt allein des Kai-
ers Verkündigung, das, nun die Kraftquellen unserer Ver-

teidigung bis zu ihren tiefsten Adern entbunden werden
möchten einen würdigen deutschen Frieden einer Umwelt
von Haß und Neid abzuzwingen. Und kein Opfer der Ent-
fJS " * £a*f ba&  9Mf , u «"ß dünhen. das um seine Da¬
seinsberechtigung streitet: alle Meinungsverschiedenheit hat
um der großen Sache willen zu schweigen. Der Kaiser rief!
^vm nachs heiße die Antwort der Nation . Das lei ihr Ge
burtStaqsgruß 1917-

. Schn» des Alltags, viel Fremdes und Unrechtes
ch hatte sich während der langen Fricdenssahre in der

ben ichen Seele angehäuft. Schon im Frieden hatte der
m - wit allen Kräften daran gearbeitet, bas deutsche
Volk deutsch zu erhalten oder vielmehr aus der deutschen

"st wirklich ein deutsches Volk zu machen. Doch
, , Un6äroim *'9 fahren , bei Kriegsausbruch sah

«' krönt, durfte er die Genugtuung haben, baß
seine Aröeit nicht umsonst getan sei. In der Stunde der
Entscheidung fand der deutsche Kaiser ein deutsches Volk —
»as mutz sh« wunderbar froh und stark gemacht und muß
qm setne ungeheure Verantwortung erleichtert haben. In
teuer Stunde sind Kaiser und Volk eins geworden, und
sie sind eins geblieben durch die lange furchtbare Prüfung
hindurch, in di- sie gemeinsam hineingegangen sind-

Das deutsche Volk hat im Kaiser immer mehr sich selbst
wiedergefunden, sein eigenes Wesen, feine eigene beste und
tefste Kraft. Immer klarer hat es im Kaiser dm Deut-
Gen  erkannt , der gewassnet ist mit den stärksten und größ-
-n Eigenschaften, die seit jeher die deutsche Seele das deut-
«e VollStum tragen und bilden. »Nach dem Beispiel un¬
serer Bäter fest und getreu, ernst und ritterlich, bemütia
vor Gott und kampfesfroh vor dem Feind" - bas war Sie
S-tstige Rüstung, mit der der Kaiser in den Kampf zog. und
®flS‘ft auch die seines Volker geworden. Wiederholt wäh°
e»S des Krieges, in allen Stunden größerer Entscheidun-

»en. hat der Kaiser sich an sein Volk gewandt, und immer
er starke einfache Worte gefunden, die wie Weckrufe in
deutsche Seele drangen und dort die letzten tiefsten

ucven aufspringen ließen. Unvergessen wird ihm das Be-
-nntniS bleiben, das er in dem Brief an den R -ichSkanzler
faßlich des Friedensangebots auSsprach: »Zu einer solchen
^ gehört ein Herrscher, der ein Gewissen hat und sich Gott
-" antwortlich fühlt und ein Herz Hat für seine und Sie
endlichen Menschen." Und ebenso unvergessen wird ihm

v heiße, heilige Zorn bleiben, der aus dem letzten Erlaß
, das Volk aufloderte, als Sie Feinde unter Haß und Hohn
‘v. ritterlich ausgestreckte Hand zurückgewicsen hatten,

vewes war deutsch gedacht und deutsch gesprochen, ganz aus
r Seele des deutschen Volkes heraus. Heute dankt daS
uische Volk dem Kaiser für alles, was er an ihm getan hat.

* dankt ihin für feine FriedenSarbeit , die eS in ihrer gan-
Bedeutung erst setzt erkannt hat. und es dankt ihm für
lange schwere Kriegsurbeit. die er Tag für Tag neu für

»E auf sich nehmen muß. Heute, da zum drittenmal im
'tiege die Glocken weihevoll Kaisersgebnrtstag einläuten,
^ "arkt sich der Widerhall von allem diesen Wirken zu einer
^Sigeri Riesenkundgebung Alldeutschlands. Einmütig in
^ »kbarkeit und , Liebe, in Geschlossenheit und in Pflicht-

von keiner anderen Nation übertroffen. bringt heute
^ deutsche Volk seinem Kaiser zum Geburtstag tiefemv-
^ °ene Glück- und Segenswünsche dar- Und wie Donner-
i. erbraust  über alle Gaue der Ruf: Heil unserem Kai-

Heil WilhelmU l.

Kaiserlicher Gnadenerlaß für KrieqS-
teilnehmer.

_ „ Be rlin,  27 . Januar.
r Erlaß bestimmt über die Nie-

oerschlagung ron Strafverfahren  und die Re-
gnadigung von Kriegsteilnehmern- ” öt  ^
Sfnrxr .oX1“, ^ eine Erlasse  vom 27. Januar «nd 24.
April 1918 sowie vom S7- Januar 1916 erweitern,  wie

^ ^ der noch nicht niedergeschlagenen und noch nicht
^ § tskrSftrg erledigten Untersuchungen gegen Perso-

d e vor dem heutigen Tage die Eigenschaft alS
KnegSteilnehmer erlangt haben, wegen der in den er¬
wähnten Erlassen bezeichneten Straftaten werden nie-
Lergefchlage» . wenn die Straftaten vor dem heutige»
Tag und vor der Einberufung des Täters zu den Fah¬nen begangen sind. " ^

2. Den unter 1 bezeichneten Kriegsteilnehmern werden
"or ihrer Entlassung von den Fahnen durch Ur-

p{«TrTr?Cffr•Tr*sraf&cf  L Eines preußischen Zipilgerichts
einschließlich der auf Grund des Gesetzes über den Be-
lcgerung-szustand gebildeten außerordentlichen Kriegs»

Strafverfügung einer preußischen
Polizechebörde oder durch Strafbescheid einer preußi¬
schen Verwaltzingsbehördc wegen der vor der Einbe-
rufnng zu den Fahnen begangenen Straftaten bis zum
heutigen T,gg« rechtskräftig erkannten Strafen , soweit
F »oirrtrerft oder erlassen sind, einschließlich
der Neöenstrasen und der rückständigen Kosten in
Gnadenerlassen,  sofern die einzeln« Strafe oder
'hr noch nicht vollstreckter Teil nur in Verweis . Geld-
ftrafe, Haf̂ Festungshaft bis zu einem Fahr einschließ,
ft* »»» bis zu einem Jahr  ein-
sSl,eßf>ch allein oder in Verbindung untereinander oder

Nebenstrafen besteht. Der Erlaß der Nebenstrafen
Dreckt stch indessen nicht auf die nach § 12 Absatz1 des

--^ ^ „t/ ^fEgesetzbuchs von Rechts wegen eingetretenen
militärischen Elirenstrafen. Dir vorstehend bezeichneten
Strafen smd auch dann erlassen, wenn sie zu einer Ge¬
samtstrafe vereinigt sind: jedoch tritt in diesem Falle
»er Straferlaß nur ein. wenn der Gesamtbetrag der
Straf « oder stin noch nicht vollstreckter Teil das oben
bezcichrete Maß nicht übersteigt- Auf die Strafen , die

anderen Bundesstaaten gemein¬
schaftlichen Mrichte erkannt sind, findet dieser Erlaß
Anwendung, safern uaÄ den mit den beteiligten Regie¬
rungen getroffenen Vereinbarungen die AuSübirng deS
Begnadigungsrechtes in dem betreffenden Falle Mirzusteht.

Die Niederschlagung und Ser Straferlaß erfolgen
unter der Bedingung, daß nicht der Täter mit Rück-
stcht auf eine Straftat seine Eigenschaft als
Kriegsteilnehmer  verloren hat oder verlieren
wird: sse erstrecken sich ferner nicht anf solche Vertonen,
nie Kriegsteilnehmer geworden sind, obwohl sie die
Zähigkeit zum Dienst in dem deutschen Heer oder der
K-sserl,-Sen Marine gemäß SS 31, 34 de? Reichsstraf-
SesetzbuchS. 88 32. 83. 42 des Militürstrafaesetzbuchsver-
loren hatten. Soweit sich tedoch auch Fälle dieser A'-t
zu einem Gnadenerwüse eignen, will Feh Einzelvor-
schläaen auf Niederschlagungder Untersuchung oder auf
Erlaß oder Milderung der Strafe cntgegensehen.

Fm ermächt ge ferner den Jnstizminister , zugunsten
der oben bezeiwneten Kriegsteilnehmer und deren Hin-
tcrbskehenen. in Strafsachen, die vor preußischen Zivil-
genchten aeschwebt haben, und bis zum heutigen Tage
rechtskräfsig erledigt sind, die Kosten,  soweit sie noch
nimt erlassen sind, gnn, oder teilweise auch unter Rück-
crstattung bereits gezahlter Beträge
nie b er zu schlagen »nb die Befugni-s zur Nieder-
fSilaaiing auf andere Justizbehörden zu übertragen.

^ie Ninifter der Justiz, der Finanzen, des Innern und
SeS Krieges haben die zur AuSsk-hrung dieses Erlasses erfor¬
derlichen Anordnungen zu treffen.

Großes Hauptquartier . Sen 27. Januar 1917-
Wt l he I m.

». Bechmann stollmeg. v. Breitenbach, veseler - Sndo»
v. Trott Solz. Frhr . v. Schorlemer- Lentze. ». Loebebll

. . -Helffertck- v. Stein . Graf v. Rordern.
An daS StaatSministerium.

»
«i ? Allerhöchster Erlaß enthält » estirmuunge«

über die Löschung von Strafeinträge « .
*

Aus Anlaß deS Geburtstags Seiner Masestät des Kai¬
sers ist ferner ein Allerhöch ster Gnadenerlaß  er¬gangen, in dem es heißt; ,

»Die in den heißen Kämpfen deS letzten Jahres von
Meinem Heere an allen Fronten bewiesene Tapferkeit und
tteue . aufopfernde Pflichterfüllung bestimmen Mich, au« an
Meinem biesjährigen Geburtstag«, soweit nicht einem her
hohen BundeSsürsten daS Begncxdtgungsrecht zusteht.

1. allen Militärpersonen  deS attiven Heere«, der
aktiven Marine und der Schutztruppcn.

2. allen Personen, die seit Beginn des jetztgen Krieg«»
aus dem aktiven Heere, der aktiven Marine oder den
Schutztruppen infolge von Dtenstunbrauchharkeit oder
zu Kriegsarbeiten oder aus wirtschaftlichen Gründen
entlassen worden sind.

die von MilitarbefehlShabern »erhängten Difziplinar-
strafen  und die von Militärgerichten verhängten G«ld-
und Freiheitsstrafen an- «Made zu erlassen,  soweit die
Strafen noch nicht vollstreckt sind, und sofern die anferlegt-»
ober bereits gemilderten Freiheitsstrafe » sechs Monate nichtzübersteigen." ^

Derselbe Allerhöchste Gnadenerlaß ist mit der Einleitung-
»Di« in den heißen Kämpfen des lebten Jahre ? von meiner
Marine  auf allen Kriegsschauplätzen bewiesene Tapferkeit
und treue aufopfernde Pflichterfüllung usw-" an den Reichs¬
kanzler lReichs - Marine - Amt)  ergangen.

Kaiser Karl irn Hauptquartier.
Wien.  27- Jan . lWolff-Tel .s

AuS - cm deutschen Großen Hauptauartier wird gemeldet'
>̂ eine Kaiserliche und KSnigliche Apostolische Majestät sind
am 26. Januar tm deutschen GroßenHauptan artter
eingetroffcn. um S «ine Majestät den Kaiser anläßlich seine»
am 27. Januar stattfindcnden Geburtstage»  zu beglück-
wünschen. In Begleitung Seiner Majestät befand sich der
Mmister deö Aeußern Kraf Czern  in . welcher mit dem
gleichfalls anwesenden Reichskanzler,  sowie mit dem
Staatssekretär Zimmermann im Laufe deS Vormittags kon¬ferierte.

Die Teinßsprüche ver beiden Kaiser.
n,L 1Wz USr fand eine FrÜhstückStafelstatt, an der au»

Ihre Majestät die Kaiserin Auguste Viktoria,  die
Prinzen Heinrich und Waldemar  von Preußen , sowts
ein zahlreiches Gefolge tcilnahmen. Don den beiden Mo¬
narchen wurden nachstehende Toaste gehalten:

Seine Kaiserliche und Königliche Apostolische Majestät:
Fm habe Wert darauf gelegt, am heutigen Tage hier zw

erichcinen. um Euerer Matestät. meinem treuen Freund und
treuen Verbündeten persönlich meine wärmsten Glückwünsche
darzubringen . Zum dritten Male begehen Euere Majestät
Ihr Geburtstagzfest inmitten des Krieges, den die Feinde
uns aufgczwungen haben, und für dessen Fortsetzung  sse
durch die Ablehnung unseres loyalen Friedensangebots
allein verantwortlich  sind . Euerer Majestät ruh«,
bedecktes Herr, im Verein mit meiner und unserer Verbün¬
deten tapferen Armeen hat mit dem Deistand des Allmäch¬
tigen auch seit Jahresfrist wieder reiche Eriolae errungen.
^;e “ n8  mit berechtigtem Stolz , aber auch mit z u v er sicht¬
liche m Vertrauen auf den wetteren Verlauf
der Kämpfe  erfüllen . Durchdrungen von dem gleichen
Gefühl warmer Freundschaft, welche Weiland Seine Majestät,
mein erlauchter Großohm. Euerer Maiestät entaegenbrachte,
fasse ich weme Wünsche in dem Ruf zusammen: Seine Maje¬
stät der Deutsche Kaiser und König von Preußen lebe hochk

Seine Majestät der Deutsche Kaiser  erwiderte:
Für den heutigen Besuch Euerer Maiestät, sowie für

ore mi: ausgesprochenenWüns^ e zu meinem Geburtstage
spreche ich Euerer Maiesitt als treuem Freunde und Verbön-
deten meinen wärmsten Dank aus - Die Anwesenheit Euerer
Masestät am heutigen Tage ist für mich ein neuer hehrer
Beweis dessen, daß i» Freud und Leid, in schweren Stunden,
wie in sonnigen Tagen Euere Masestät und Euerer Majestät
Heer und Vol/ sich eins mit mir und meinem Heere und
Volke fühlen in dem unerschütterlichen Vorsatz,
den gegenwärtigen Krieg  mit des Allmächtigen Hilfe ,«
einem glücklichen, für unsere Völker gleich seaens re i chen
Ende zu bringen.  Die Ablehnung unseres Friedens¬
angebots wird auf die zurückfallen, die unser loyales Ent-
gegenlommen schroff zurückgewiesen haben. Die ruhmbed-ck-
ten Streitkräfte Oesteireicki-Unaarns und Deutschlands iw
Derein mit ihren Verbündeten « erden unseren Länder»
den Frieden erkämpfen,  in dem die durch Blut und
Eisen gehärteten Freundschaftsbande zwischen unS und un¬
seren Völkern sich in gemeinsamer Friedensarbeit welterhi»
alS fest und treu erweisen werden. Besonder? danke ich
Euerer Masestät für di? Worte warmen Gedenkens an Wei¬
land Seine Masestät Kaiser Franz Josef , meinen erlauchte»
väterlichen Freund - Die Erinnerung an ihn. den bochselige»
Kaiser, möge seht und in Zukunft unsere Freundschaftsge-
füble heiligen. Ich fasse meinen D »nk in den Ruf zusam¬
men: Seine Majestät Kaiser Aarl lebe hoch! Hur « , hurra,hurra!

8 «adeneelah iss Bayern,
München.  27 . Jan . WolfftTel .)

Anläßlich deS GeSintsfestes dcZ Deutschen Kaisers hak
König Ludwig,  wie irn Vortahre . aus 6>nade die allge¬
meine Löschung von Strafvernrerkenin  den Straf-registern ungeordnet-
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grobes Hauptquartier . 2«. Jan . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz : Aus dem Westufer

»er MaaS stürmten im Abschnitt des Generals d. I . von
Francois  unter dem Befehl d«S Generalleutnants
«on dem Borne  bewahrte westfälische und Teile ba,
bischer Regimenter , wirksam unterstützt durch Artillerie.

jPioniere and Minenwerfer , die französischen Gräben auf
H öh e 3 0 4 in 1600 Meter Breite . Im Handgemenge erlitt
-er Feind blutige Nerlnste und lieh rund 5 0 0 Gefan¬
gene.  dabei 12 Offiziere , nutz 10 Maschinengewehre in
« «serer Hand. Nachts setzten die Franzosen znm Gegen¬
angriff «n, brr mitzlang.

Südlich der Augrifssstelle führten Unternehmungen am
Tote » Mann und nordwestlich Avonconrt znm g e -

UtAnschtenErgebnis.

westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Die Kämpfe au der Aa brachte« anch gestern den an-
greisrnde « vstprenßische« Divisionen volle « Erfolg,

durch Besitznahme weiterer russischer Stellungen beiderseits
deK FlnsseS. Auf dem Oftnfer scheiterten starke feindliche
Gegenstöße . 500 Gefangene  wnrden eingebracht.

Front beS Generalobersten Erzherzog
Joses:  Im Rcreckcr Gebirge wnrden im Kasinntal An¬
griffe mehrerer rumänischer Kompagnien znrttckgewielen.

Heeresgrnpve des Geueralfelbmarschalls
». Mackensen : Nichts Neues.

Mazedonische Front:  Bei Buuincktas a« den
Abhängen des MoalenataleS schlüge« bulgarische Truppen
einen Vorstoß serbischer Kräfte ab.

Der 1. Gensralgnartiermeister:  Ludendorff.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin.  28 . Jan . (Amtlich .i '
Am Westnfer der Maas wurden französische , a« der Aa

rpsfische Gegenangriffe avgewicse«.
) _ ___ _ _

Amtlicher österr .-nng . Tagesbericht.
Wie «, 26 . Ja » . (Wolfs -Tel .)

Amtlich wird verlantbart:

vestlicher Kriegsschauplatz.
Am « üdflügel der Heeres front des Generalobersten

Erzherzog Josef  wurde im Kasinntal ein rumänischer
Borstos, znrttckgescklage«.

Einer «nserrr Flieger schoß am 23. Januar bei Kimbolo
ein russisches Flngzeng im Lnftkampf ab.

Sonst bei den österreichisch-ungarischen Streitkrästen
nichts Neves.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keim besondere Begebenheit.

Der Stellvertreter des Chefs deS GeneralftadS.
v. Höfe ». Feldmarfchallentnant.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
- Sofia,  26 . Jan . (Wolff -Del .)

. , dl>c az ed o n is che Front:  Nordwestlich Bitolja spär»
stchrs Gewehr -, Maschinengewehr » nnb Artillericfener . Im
Moglenagcbiet vereinzelte Kanonenschüsse nnd schwaches
Gewehr - nnd Maschinengewehrsener . Ans dem reckten Ufer
des Wardar einzelne Kanonenschüsic. Auf dem linken Ufer
ziemlich lebhaftes Artillericfener . Ein Annäherungsversuch
feindlicher Patrouillen sckeiterte in nnscrem Jener . Ans
den Sudabhänge « der Belasica -Planina Patron «llengefechte.
Beim Bahnbos Paroj versuchten starke feindliche Patronil-
le « vorznachen , sie wurden dnrck «nser Gewehr - nnd Ma-

Dcr Kaisersgeburtstagsbraten.
Gin heiteres Erlebnis aus dem Felde . Bon Kurt o. Oerthel.

(Nachdruck verboten .)
Gr . Sonst war Kaisers Geburtstag t« Militärleben

reu Festtag allererster Ordnung , besten zuversichtlicher
Stimmung und Weihe sich niemand zn verschließen vermochte.
Und wer erinnerte sich nicht gern jener Stunden , da die
Neglment - mustk, den Adjutanten an der Spitze , in stram¬
mem Tritt die Kreuz und die Lauere über den Kasernenhos
zog und mit unwandelbarer Bestimmtheit die verheißungs¬
volle Mahnung : „Freut euch des Lebens !" in den jungen
Morgen schmetterte.. Der Höhepunkt aber der Feier des
kaiserliche» Geburtstags in der Kaserne war doch das Fest-
offen gewesen. daS durch mehr oder weniger gehaltvolle Re-
»en gewürzt zu werden pflegte und dein geschäftstüchtigen
Oekonom . der die schwelt. Pflicht übernommen hatte , mehr
als tausend hungrigen Mäulern Inhalt und Zufriedenheit
zu gebe», jedes Jahr immer das gleiche Kopfzerbrechen be¬reitet : .

Solche Erinnerungen erfreuten den braven Wehrmann
Berner , der mit geladenem Gewehr in der äußersten Vor-
postenkette des deutschen Heeres in Polen stand und be¬
dachtsam auf und ah stampfte, um sich die erfrorrnen Glie¬
der zu wärmen . Wunderbar wie Berner trotz seines schwie¬
rigen Kommandos noch schmunzeln konnte , wie er immer
wieder in stilles. beschauliches Sinnen versank . Ja richtig,
öa war fieaanz deutlich wieder vor ihm, die gemütliche durch¬
wärmt « Mannschastsskube von dazumal , mit ihrer wetßge-
Ainchten Gand , ihren primitiven , nüchternen , und doch so
lieb gewordenen Schränken . Schemeln und Tischen . Und
auf einem der letzteren — zum Greifen nahe schien es ihm
stv sei» — da stand der große . knusperige Kaisevsgeburts-
iagSbraten . nach welchem zehn Nasen erwartungsvoll aus»
schnupperten - So war es bock. ganz so — --

®* war durchaus kein Zufall , daß Berner seine Gedanken
nnd Erinnerungen heute mit merkwürdiger Beharrlichkeit
k« fleischliche, Genüsse eirrwüblte . während ihm doch sonst

Meid und Kind das Allernächstliegende schienen - Denn der
Glinde Zufall hatte ihm ganz urplötzlich zu einem genialen
Einfall verholfen . Am Tage vorher , als seine Kompagnie

' Kur Ablösung tn dt« vordersten Deckungen konnnandiert
^worben war nnd halbwegs an einem Wiesenrain rastete,
iwar Berner der Glückliche gewesen , der ganz in seiner Näbe
/inmitten der undefinierbaren Farbe des nasien , durchweich¬
te« Bodens etwas Wolliges , Haariges entdeckt hatte , dcB sich
ängstlich vor dem fremden Schwarm zusarnmenk -auerte . ES
war et« junger Hase gewesen, und da Kaisers Geburts»
tag in absehbarer Zeit in Anssicht stand , so war «ine Kombi-
, «tson dieser Tatsache mit dem schmackhaften Funde gar
nicht so schwierig. Nnb so steckte der Wehrmaiin denn den
Meister Lampe trotz üeste» energischen Protestes in den Ab-
WANb fMoh NeutelS . Hoch da er ihm auf die Dauer fchJrtz-

schincngcwchrfener vertrieben . An der Strnma schwache >
Artillerietätigkcit . Südlich Screö Patrouillengefcchte.

Rumänische Front:  Wirkungsloses feindliches
Feuer gegen I sa c c e a. Zwei feindliche Monitore be¬
schoste» vom Sulinaarm das Dorf Prislova östlich von
Tnlcca »nd westlich von Mahmadic . Wir cröfsiictcn ein
Gewehr -, Maschinengewehr - nnd Artillcriefcner gegen die
feindliche« Einheiten ans dem Nordnser des Dt . Georgs-
Armes nnd zerstörten  sie.

Beschießung von Sonthwold.
Vorstotz gegen die englische Suva tlrüste.

Berlin,  28 . Jan . (Amtlich .)
3 » der Nacht zum 20. Jannax stießen deutsche leichte

Sccstreitkräfte in das englische Küstcngewässer südlich
Lowestost  vor . um die früher dort gemeldeten feindlichen
Bewachnngsfahrzeuge und Borpostenschisse anzngreifew.
Vom Gegner wnrde im ganze« abgesnchten Secgebiet
nichts gesichtet.  Hieraus wnrde der befestigte Platz
S o u t h w o l d in naher Entfernung durch Lenchtgranaten
unserer Torpedoboote gut erhellt und danach unter Ar¬
tille ricfeuer  genommen . Treffer wurden beobachtet.
Unsere Streitkrüstc , die auch ans dem Rückmarsch keinen
Gegner antrafcn , sind wohlbehalten znrtickgekehrt.

Der Ehef des Admiralstabcs der Marine.

Zum Seegefecht in der Nordsee.
London,  26 . Jan . (Wolff -Tel .)

„Daily Mail " schreibt über das letzte Seegefecht : Die
solide Bauart der deutschen Zerstörer ergibt sich daraus,
daß „B. 69" über Master blieb , obwohl er auf kurze
Entfernung von Geschossen durchbohrt unb
außerdem gerammt  wurde . Das Schiff hätte nach
allen Regeln nntcrgehen wüsten.

Der Krieg zur See.
Lloyds meldet den Untergang des dänischen Dampfers

„Dan ".
Aus London wird gemeldet : Drei Schlepper aus

Fleetwood sind von einem U-Boot durch Kanoneyfeuer ver¬
senkt worden.

Aus Kopenhagen  meldet Wolffs -Bureau : Gestern
Nachmittag gegen t Uhr bemerkte man vom Strande bei
Senbiero an der Westküste Nordjiitlands . wie ein Dampfer
unbekannter Nationalität von einem deutschen Unterseeboot
acht Seemeilen vom Land entfernt , also außerhalb der däni¬
schen Hoheitsgrenze , versenkt wurde . Als der Dampfer
sank, glaubt man zwei Boote des Dampfers gesehen zu haben,
in denen sich wahrscheinlich seine Besatzung befand . Mau
hörte später nichts mehr von ihnen . Das Wetter war klar
und die See ruhig.

Norwegens Notlage durch englischen Truck.
Kristiania,  26 . Jan . (Wolfs -Tel .)

Der infolge ber englischen Kohlensperre eingetretene
Kohlenmangel macht sich, abgesehen von der Handelsschiff¬
fahrt , der es an Bunkerkohle fehlt , vor allem auch tm Lande
selbst auf allen Gebieten immek mehr fühlbar , zumal bei
dem ungewöhnlich strengen Wmttr . Der Lokallchifsahrts»
verkehr ist eingeschränkt , ebenso der private Verbrauch von
Gas und Heizmitteln , für die Höchstpreise festgesetzt wur¬
den. Diese unmittelbaren Wirkungen der englischen
Zwangsmatzregcln beeinflussen sichtlich die Stimmunq des
norwegischen Volkes gegenüber England . Das kommt
immer deutlicher in der norwegischen Presse znm Ausdruck,
die in immer schärferer Sprache gegen den englischen Druck
Stellung nimmt als einen Versuch Englands , Norwegen
gefügig unb leinen Kriegszwecken dienstbar zu machen, in¬
dem es Norwegen seine Abhängigkeit vor allem durch ab¬
sichtlich verursachte Entbehrungen fühlen lasse.

Kristiania.  26 . Jan - lWolff -Tel .)
Das Kommunalverproviantierungsamt beschloß

gestern , die Kohlen , den Koks und die Schlacken der Gas¬

werke zu beschlagnahmen,  um sie zusammen mit den
schon beschlagnahmten privaten Vorräten zu verteilen.

Gerüchte über Unruhen in Nutzland,
Stockholm,  28 . Jan . (T .-U.-Tel .)

Rach einem Telegramm von „Nun Daglight Allehanda"
aus dem nördlichen Schweden zirkuliert dort das Gerücht
über Ereignisse rn Rußland , die von der andere » Sette
der schwedisch-finnischen Grenze stammen . Danach sollen
sich in den letzten Tagen sowohl in Finnland wie in Peters,
bürg selbst verschiedene Unruhen ereignet haben . Wa-
daran wahr ist, läßt sich noch nicht beurteilen.

Geheimjitznng der französischen Kammer.
Paris.  26 . Jan . (Wolfs -Tel .)

Meldung der Agcnce Havas : Die Kammer hat sich
gestern mit 289 gegen 137 Stimmen für die Abhaltung
einer Geheimsttzung entschieden, um die Interpellationen
Ferris und Abramaik - über die Ereignisse in Griechenland
zn erörtern.

Paris,  26 . Jan . (Wolff -Tel .)
Die Geheimsitzüng der Kammer wurde gestern Abend

6% Uhr aufgehoben und die Wetterberatung auf heute
2 Uhr verschoben. Sie soll wiederum bei geschlossenen
Türen stattfinöen . _

Holland und die^ ^ riedensnote.
Erklärungen in der Zweite « Kammer.

Haag,  26 . Jan . (Wolff -Tel .)
Das Korrespondenzbureau meldet : Bei den Verhand,

lungen über das Budget des Ministeriums des Aeußcr»
in der Zweiten Kammer setzte sich Savornin L o h m a n n
für den Vorschlag Wilsons ein , Zwangsmittel gegen die
Macht anzuwendcn . die dos Recht verletze.

Troelstra (Soz .) vezeichnete den Vorschlag Wilsons
als eine Utopie  und als gefährlich.

Der Minister des Aeutzern , London,  erklärte , daß cs
seiner Ansicht nach für die Niederlande unpolitisch sei, sich
zu verpflichten und einen wirtschaftlichen ober moralischen
Zwang aut andere Mächte auszuüben.

Aus eine Anfrage des Aba . Duns  über die Wcg-
führuna von Belgiern antwortete der Minister,  er habe
die deutsche Negierung bereits ersucht, die Erklärung über
die Retablierung von Belgiern ausgiebiger in Anwendung
zu bringen , und er hoffe, daß die deutsche Regierung die' em
Wunsche naichkommen werde . Der Minister sagte weiter:
Daß die Niederlande die Friedensnote Wilsons nicht unter¬
stützten , sei nickt als Demonstration gegen den Schritt
Wilions und nicht als ein Beweis übertriebener Vorsicht
zu betrachten . Verschiedene Parteien hätten die Motive,
die den Minister zu diesem Verhalten veranlaßt , aebilligt.
Der Minister Hobe auf Einladnua der schwedischen Re¬
gierung dem Gesandten in Stockholm aufaetragen , vor-
läuftae Besprechungen über die Frage abzuhaltcn . ob eine
Konferenz der Neutralen veranstaltet werden sollte , auf
der n. a. die msrischaitliche Laoe nach dem Kriege erörtert
werden sollte. Von einer Verstimmung oder von dem Ab¬
schluß von KollektivvertrLgen sei aber dabei keine Rede.

Anzeichen für den Umschwung in Amerika.
New - Nvrk,  28 . Jan . (Wolff -Tel .)

Das Haupt der englischen Propaganda , der Geh . Staats-
rat Sir Gilbert Parker , der von London ans während der
letzten zwei Jahre Millionen von Flugblättern , die über
die Alliierten Ausklärung bringen sollten , an hervorragende
Persönlichkeiten in den ganzen Bereinigten Staaten ver¬
schickte. ist gestern hier eingetroffen . Die Verlegung von
Parkers Hauptguartier nach Amerika wird als bochbedeut-
iam angeichen und für ein Anzeichen dafür qehalten , daß
das Interesse für die Alliierten Nachlasse, nnd daher die.
größten Anstrengungen gemacht werden müßten , es rege
zu erhalten.

lich diesen Unterschlirpf nicht zu gewähren vermochte, ent¬
deckte er auf einem Patrouillengange kurz darauf einen al¬
ten. verlassenen Pfcrdestall . der dem Hasen von nun ab ein
komfortables Heim bot. So hatte denn Berner alle Ursache,
im Hinblick auf di« seltenen Genüsse eines saftigen Hasen-
vratens , mit denen er Kaisers Geburtstag sich zu verschönen
gedachte, auf seinem vorgeschobenen Posten zufrieden zu sein
und zn schmunzeln.

Seitdem war der einsam : Pferdestall gewissermaßen
znm Heiligtume der wenigen geworden , die Berner in das
Gehrlmnis eingeweiht hatte . Wer abends keinen Dienst zu
versehen brauchte, der pilgert ? unter dem Schutze der Dun¬
kelheit zu ihm hinaus , einmal um festzustellcn , ob daS be¬
gehrte Wertobjekt überhaupt noch vorhanden wäre , das an¬
dere Mal , um sich zu vergewissern , daß es an Körvernmfang
zugenommen habe. Denn vorläufig war da§ Häschen ja
noch klein und für hungrige Soldatenmagen recht unan¬
sehnlich, und nur eine krästiae Mastkur konnte es- in den
Stand sehen, in ganz kurzer Zeit alles bas nachzuholen , was
Mutter Natur bisher an ihm versäumt hatte . Eines
abends machte Berner sich, als er dienstfrei war . gemütlich
auf den Weg und trottete dem Orte seiner seligsten Gefühle
zir. Es war eine frostige , kabe Winternacht , die wie ein
riesiges Leichentuch sich über die traurige polnische Einöde
gebreitet hatte . Schneeflocken wirbelten dem einsamen Wan¬
derer ums Gesicht und blieben in seinem dunklen Vollbart
hängen , um in seinem Gewirr zu schmelzen und kleine Eis-
zäpfchcn zu bilden - Aber jede Attacke der häßlichen Witte¬
rung überwand leicht sein Gedanke an den Kaifersgeburts-
tagsbraten im fernen Laude- Nach so langer Zeit härten
Kommißbrotes und gefrorener Erbswürste verstiegen sich
seine Sinne sogar zu den üppigsten Wahnvorstellungen . Er
sah sich beim Mahle , in festlichem Raume natürlich , als Pa¬
scha, als Sultan oder sonstwie als einer , der recht viel Zeit
und minbestens ebenso viel zu essen hat . Diener standen in
malerischem Aufputz um ihn herum und ein Küchenchef, schnee¬
weiß gekleidet, tranchierte ihm fein säuberlich einen riesigen
Hasenbraten . Mit Mühe gelang es ihm, nach halbstündiger
Wanderung an das ersehnte Ziel seiner Wünsche zu gelan¬
gen . Doch — was war das? Je mehr er sich dem Stalle
näherte , um so deutlicher stiea ihm ein brenzlicher Geruch in
seine Nase. Er blieb überrascht stehen und lauschte. Dump¬
fes Stimmengewirr schlug an sein Öhr . Der Boden rings
umher war zertreten und zerstampft . Ein heimlicher Ge¬
danke durchkreuzte Berners Hirn : Sollten seine Kameraden
bas Versteck entdeckt haben und ihm zuvorgekommen sein?
— Kurz entschlossen ritz er die Tür auf und trat tn den
Rahmen.

Ein tätlicher Schreck machte ihn eifts *; Augenblick er
starren und Mmte ihm die Desimxma . Das warm leine
Deutschen, die dort »m ein Feuer hockten, das waren Aus¬
sen, waschechte Kosaken, eine Patrouille ge « iß, « eich« den
einsamen Stall entdeckt und als willkommenen Unterschlupf
Üyrutzt batte . AAL» sprang Hei BarukkS Anblick i» ftejn

fahlen Dämmerlicht dnrch einander - Die drohende Gefahr
batte diesen aber schnell ernüchtert : ehe die Russen noch Zeit
hatten , sich auf ihn z« stürzen , riß er das Gewehr an die
Wange und schrie:

„Hände hock!"
Das wirkte . Die Feinde schnellten zurück und bliebe«

wie f °stgebannt stehen, umsomehr als Berner jetzt mit lau¬
ter Stimme eine Reihe von Namen seiner Kameraden
nannte , Franz , Gottlieb , Fritz und Karl , wie sie ihm gerade
in den Sinn kamen, um den Eindruck zu erwecken, baß in
der Nähe Hilfe seiner harrte-

„Armes russisch Leut ', nur Hunger gehabt und gefretzt
Häschen kleiniges !" Damit trat schließlich einer der RussA
wie entschuldigend auf Berner zu und hielt ein HasenW
triumphierend in die Höhe , um sein Wohlbehagen aus dem
fetten Schmause zu dokumentieren . Berner kannte bas Fell
nur zu gut . aber ietzt hatte er keine Zeit , dem vorzeitigen
Hinscheiden seines Freundes nachzutraueru . Und so forderte
er die Russen auf . sich zu ergeben und aus dem dämmriae«
Stall heraus,zutreten , und wirklich leisteten die Einaeschück-
terten willia Folge . Er aber tat das Einzige , was ih«
seiner Situation retten und den Russen den Weg zu ibren
abgelegten Waffen verwehren konnte. Kaum war der Stall
leer , da zündete er an dem schwelenden Fcuerbrande den
Holzbau an, so daß die Gewehre der Russen verbrenne»
mußten und ihnen sede Gegenwehr benommen war . Und
zum größten Erstaunen der Kameraden traf Berner m»
seinem Trupp von nicht weniger als zwölf Gefanaene«
wohlbehalten im deutschen Lager ein.

„Du , hast du denn den Braten nicht uiitgebracht ?" fragte
ihn einer der Eingeweihten leise und schütteste Verständnis'
los den Kopf- Berner lachte ihm ms Gesicht:

„Ja gewiß , zwölfe sogar ." — | B
Die Nachricht von der Heldentat des Landwehrmannes

verbreitete sich wie ein Lauff «ner im ganzen Onartier , weM
Nmstände aber mit der Gefanaennahme verknüpft waren,
das verriet Berner wohiweislick nicht, wiewohl er die Er¬
innerung an seinen Hasen dankbar im Herzen trug . 3̂ -**
nndzwanzig Stunden später wurde er zum kommandieren¬
den General befohlen , um persönlich sein Abenteuer »or
zutragen . Der General iah ihn lanae mit vergtn 'igli «^
Behagen an und reichte ihm dann freundlich / die Hand : l

„Na , wie haben Sie das bloß anaekangen ?"
„Ach, Exzellenz," emtaeanete der Anaeredete treuherzt»

rn seiner unbeholfenen Art . „da? war dock ganz
Ich habe die Kerls nn Stalle etnfuch «mzingelt !"

Da lachte der General , datz ihm die dicken Tränen tib"
die Dangen in den weißen Bart perlten . Tags darauf aber
e^ telt der nenacbacrene Held ein Paket , au » welchem "
strahlend da» eiserne Kre »z und — einen feisten Hasen ***'
* »6 auf einem kleisen Arttelchen stand daneben:

„Dem Vraven Wehrman » Ber «er als Anerkennung
sei« tapferes Verhakten unb Ersatz für den entblhrM frrlj
Araten von keinem tz«v,kbsren Generäl ." , ' '

I
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Glückwunsch der preußische« Provinzialoerbände.
Die Vertretungen iämlicher Preußischer Provinzialver-

rL̂ be haben Seiner Majestät dem Kaiser und König zumdiesjährigen Geburtstage folgende Adresse überreicht-
Nllerdurchlauchtigster. Großmächtigster Kaiser und Königs

ÄllergnädiLstcr Kaiser. König und Herr!
Euere Kaiserliche und Königlich« Majestät begehen »um

Geburtstag s bes Weltkrieges Allerhöchst Ihren
Les Weltfriedens, als Mehrer des Reiches

»er Völker gedachten Euer«
Najestat d«! Regierung zu fuhren : das haben Euere Ma-
jestüt ««zahligc Male feierlich durch Worte bekräftigt und

»'chenalter durch unvergeßliche Taten bewiesen.
Doch Neid und Eroberungssucht feindlicher Nachbarn,

«- dem unter Euerer Majestät weiser Führung zu unge-
ahnter Blüte entfalteten Dcut .chen Reiche den Platz an der
Tonne nicht gönnten, schleuderten die Kriegsfälle ! unter
Europas Volker und das deutsche Schwert mußte zur Ver¬
teidigung des heimischen Herdes gezogen werden-Gott war mit uns!

Er führte unser herrliches Heer von Sieg zu Sieg
Deutschlands Grenzen schützt der eherne Wall seiner

feldgrauen Söhne , in Ost und West steht unsere Helbenichar.
Schulter an Schulter mit treuen Verbündeten, tief in Fein--eslano.

®<» — Eien im siegreichen Vormarsch« — gedachten
Euere Majestät, daß es genug sei des uuqchcuren Blutver¬
gießens und boten den Gegnern die Sand zum Frieden : in
verblendetem Uebermut hat die Feindesschar das edelmütige
Anerbieten prahlend abgelchnt und der schwere Schicksals¬
kampf geht weiter — ein Kampf um Sein oder Nichtsein
llnsLrrö geliebten Vaterlandes.

Fm herrlichen Bau des Deutschen Reiches bildet Preu-
tragende Säule , auf der Eiebälk und Wölbung ruhen.

Anläßlich Euerer Majestät Geburtstages sammeln sich in
ernster Stunde die preußischen Provinzen um ihren gelieb¬
ten König, um ihm huldigend aufs neue Treue vis zum letz,
ten Blutstropfen zu geloben.

Fm Wetteifer mit der im Felde stehenden waffenfähigen
Mannschaft wird die daheim gebliebene Bevölkerung Preu¬
ßens. ob Mann oder Fra », einmütig handelnd «nd voll hei¬
ligen Zornes über der Feinde Verleumdung. Heuchelei. An¬
maßung und Grausamkeit zusammeniteven. um an dem gro¬
ßen Rüstungswerk, jeder an seiner Stelle , mitzuwirken.

Gott gehe, daß aus dieser Arbeit des gesamten Volke«
d«r volle glänzende Sieg geboren werde und Euer Majestät
neues Lebensjahr trotz aller Tücke der Gegner cm glorrei¬
cher dauerhafter Friede kröne-

*

$>ie vaterländische Feier , die gestern, am Vorabend zu
Kaisers Geburtstag , vom K r e i s kr i e g e r ve r b an d.
dem Turngau und der Sängervereinignng  ge¬
meinsam veranstaltet worden war . gestaltete sich zu einer
eindrucksvollenHuldigungskundgebung für das kaiserliche
Geburtstagskind . Der große Saal der Turngesellschaft
war wieder viel zu klein, um alle zu fassen, die mit an der
Feier teilnehwen wollten. Biele , viele mußten am Eingang
umkehren, da die Türen wegen Ueberfüllung geschloffen
werben mußten. Die Feier wurde von der Kapelle der
königlichen Schuhmannschaft mit einer „Festouverture"
schwungvoll eingeleitet, worauf die Sängervereinignng
unter der Leitung von Professor M a n n st ä d t das „Alt-
mederiänöische Dankgebet" mit besonders schöner Wirkung
Mm Bortrag brachte. Es folgte ein Borspruch, gedichtet von
Raior I . p. Laufs,  für den Fräulein Eichelsheim
vom Königlichen Theater die geeignete Vermittlerin war,
und Violmvorträge de? städtischen Kapellmeisters Frmer,
die aufs neue seine Künstlerschaft im Geiaenipiel bezeug¬
ten. Sodann hielt Marineoberstabsarzt Dr . Schräder
«ne Anspracht, schlicht und herzlich, in der er den Glück¬
wünschen, die das deutsche Volk dem Kaiier beute zum Ge¬
burtstage darbringen wird-, bereden Ausdruck gab und
«tt einem Hoch auf den Kaiser  schloß, in das die Bersamm-

Pas Konzentrierte Licht

Osram

lnng lubelnd ein stimmte. Als auf der Bühne in diesem
Augenblick eine Huldignngsgruppe der Krieger, Turner
und Sänger vor dem geschmückten Kaiierbibdnis sichtbar
/»'Vr e'c ^>mmte die Menge begeistert und impulsiv die
Kaiserhymne « in. Königlicher Opernsänger Geis sc - Win¬
kel sang daraus den „Frtcdericus Rer " von Löwe, der mit
seinem urwüchsigen Text eine solch zündende Wirkung her-
vorries , daß der Beifall , den der stimmgewaltige Sänger
einheimsen durfte, kein Ende nehmen wollte. Die Festrede
des Abends lag in den Händen des Proscssors Karl
-̂ üamer,  der auch diesmal wieder besonders eiiidrncks-
vollc Worte fand, um der Bedeutung des Tages gerecht zu
werden . Er kennzetcknete diesen Krieg als eine gute Schule
für das deutsche Volk, das durch den Krieg aus Berwerch-
lichung. Genußsucht und Bequemlichkeit herausgerissen
worden sei „nd nun seine Kraft zeige, wie man es wohl
".r erwartet habe. Ferner gedachte der Redner der deut¬
schen Bruderliebe , die durch den Krieg aufs neue geweckt
wurde , und dann auch der deutschen Frau , die sich auf allen
Gebieten als guter Kamerad des Mannes in Kampf und
Not aufs neue bewährt habe. Scharf ins Gericht ging er
aber mit jenen ..Gefühlsmenschen", die aus diesen, Kriege
rmrner noch nicht gelernt haben, daß man mit Rücksicht¬
nahme auf die Menschlichkeit unsere Feinde niemals nieder-
ringen wird. Er sprach sein Bedauern aus , daß im Reichs-
tag wohl kräftige Tone angeschlagen wurden gegen das,
was ,m Innern des Landes die Wege kreuzte, aber nicht
gegen die geradezu himmelschreiende, unmenschliche Kriegs-
sührung unserer Feinde . Wir müssen aus diesem Kriege
hervorgehen mit einer militärischen, politischen und finan-
ziellen Macht, die dafür bürgt, daß wir nie wieder in ähn¬
licher Weise überfallen werden wie im Sommer 1914. Er¬
weiterung des Reiches, gesicherte Grenzen und ein Schutz
vor legllchem späteren Ueberfall müssen die Gesichtspunkte
sein, unter denen nur ein deutscher Frieden geschaffen wer-
„ önn allgemeinen Liede „Deutschland über

alles fanden die zündenden Worte des Redners begeisterte
Bekräftigung . Chorvorträge der Sängervereinignng , Auf¬
führungen des Turngaues , bestehend in Kürübungen am
Barren und Keulenschwingen der Damenabteilung unter
Leitung des Gauturnwarts Engel  und Musikvorträge
bildeten die weitere Folge des unterhaltenden Teiles und

„ dafür , daß die angeregte Feststimmung bis zum
Schlüsse anhielt. An den Kaiser wurde im Laufe des
Abends folgendes Glückwunschtelegramm gerichtet: Fn
Wiesbaden zu vaterländischer Feier vereinigt , sprechen
Krerskriegerverband . Turnga » und Sängervereinignng
Eurer Majestät ehrfurchtsvolle Glückwünsche aus Bereit
jedes Opfer darzubringen . entschlossen, alle Entbehrungen
und Leiden zu tragen , die das Vaterland fordert, im festen
Vertrauen zur erprobten Tüchtigkeit der deutschen Waffen
zu Lande, auf dem Wasser und in der Luft, hoffen wir.
daß in diesem Jahre unser Gau Eure Majestät siegreich
und ruhmgekrönt heimkehren sieht und seinem Kaiser helfen
darf im größeren, stärkeren, über alle Feinde triumphieren¬den Heimatlande.

.? » Esbtschräuk«ug für Ausbesserung von Schuhwareu.
Amtlich wird bekanntgcgeben: Durch eine Verordnung des
Bundesrats vom 25. Januar 19}7 wird die Ausbesserung
von Schuhwareu einer ähnlichen Preisbeschränkung
unterworfen , wie sie schon bisher für den Verkauf  solcher
Waren galt. Bon der Festsetzung von Höchstpreisen
$ » i* Sü «fi*t «nf die Verschiedenheitdes Materials und
die örtlichen Schwankungen der Löhne abgesehen  wor¬
den. Für die Preisberechnung, die lediglich die Gesiehnngs.
kosten, einen angemessenen Teil der alla«meincn Unkosten
und einen angemessenen Gewinn cinschließen darf sind die

der Gutachterkommtssion für Schuhwarenvreise aufge¬
stellten Richtsätze  maßgebend . Angaben über die Repa¬
raturpreise  und ihre Berechnung sind im Laden auS-
zuhangen-  Außerdem ist der ausgebesserten Ware ein
mit per Bezeichnung der Firma oder des Namens deS
Uebernehmers der Revaratur versehener Begleitschein bei-
zufugen, aus dem die Art der Ausbesserung und der berech¬
nete Preis , sowie die Zeit der Ausbesserung (Jahr und Mo-
nats zu ersehen ,md. Bei vermuteter übermäßiger Preis¬
festsetzung kann schiedsgerichtlicheFestsetzung des Preises
beantragt werden. Das Schiedsgericht ist das gleiche, das
auch Streitigkeiten über die Verkaufspreise von  Schuh wo

re» entscheidet(§ 6 der Bekanntmachung über die Preisbe»
schränlung bei Verkauf von Schichwaren vom 28. September
19ik>). Auch Anrufung und Verfahren sind in derselben Weise
geregelt, wie in der genannten Verordnung.

Das Halten der Auitszeitung ist in der jetzige« schwere«
Zeit eine Notwendigkeit und gehört z» den tägliche«
Lebensbedürfnissen, weil man «ur durch sie erfährt , welche
Lebensmittel verteilt werden, wo und zu welchem Preise
sic zu haben sind. Es werden di« Termine für die Ab¬
holung der verschiedenen Karten bekanntgemacht und einem
unter eindringlichster Strafandrohung auch seine Pflichten
bezüglich der Steuererklärungen , der Bestandserhebunzen
und Beschlagnahmen Ser verschiedenstenArtikel und Pro¬
dukten vor Augen geführt. Die Ausrede, man habe es nicht
gelesen, man halte die Zeitung nicht, gilt nicht. Es ist
wiederholt von der zuständigen Behörde entschieden wor¬
den, daß gerade in der jetzige« Zeit Vas Halten der AmtS-
zeitung seines Wohnorts eine unerläßliche Pflicht ist. Die
„Wiesbadener Neuesten Nachrichten" sind n. a. amtliches
Organ der Gemeinden Sonnend erg,  Rambach und
Schierstein. enthalten aber auch alle amtlichen Bekannt¬
machungen der Stadt Wiesbaden.

Ausgleichpetroleum. Die Ausgabe von Bezugsmarken
für die übrigen Haushaltungen . die weder ms  noch elek-
Heimarbeiter und Landwirte am Montag und Dienstag und
für die übrigen Haushaltungen die weder Gas noch elek¬
trisches Licht zur Verfügung hoben, am Mittwoch und Don¬
nerstag nächster Woche. Im übrigen wird auf die im An-
zcigeteil dieses Blattes veröffentlichte Bekanntmachung des
Magistrats verwiesen.

Die langen Winterabende im Feld, die im Osten im
Dezember schon bald nach 3 Ihr beginnen , sind eine Qual
für den Soldaten . Was fangen wir nur an den entsetzlich
langen Abenden in unseren Quartieren an? Dieser Stotz-
scufzer unserer Feldgrauen ist durckmus berechtigt. Fn elen¬
den Paniehäuschen einquartiert , mit höchst mangelhafter Be¬
leuchtung. sind die Soldaten oft nicht imstande, sich an der
gesandten Lektüre zu erfreuen , die man ihnen ins Feld
schickt, um ihnen über einsame Stunden hinwegzuhelfen.
Die Heimat hört aber ihren Notschrei und hat mit dem Ein-
richten von Frontheimcn . selbst in den unwirtschaftlichsten
Gegenden, sich unschätzbare Verdienste erwürben. Keir«l.
Mühe wurde gescheut, die oft durch den Krieg arg mitgenom¬
mene Behausung in reinliche, zweckmäßige Heimstätten
für unsere Soldaten zu vermandeln. Der daraus erwach¬
sende Segen ist aber auch ungeheuer groß- Die Pflege des
gesunden Soldaten mutz uns ebenso wichtig sein, wie die des
verwundeten, denn der geistige und moralische Zustand einer
Truppe fällt genau so gut ins Gewicht wie der körperliche.
In den Heimen finden unsere Kämpfer Ruhe und Erholung.
Einen mit Büchern beladenen-Tisch, auf den das freundliche
Licht der Hängelampe fällt- Hier empfinden sie nicht mehr
die lange, trübe Winterzcit mtt ihren vielen dunklen Stun¬
den und vergessen fast irn gemütlichen Heim in der Fremde
zn sein.

Bo« der städtischen Schweinemästerei. Die Zahl der bis
heute in der Wiesbaden - Biebricher Schweinemastanstoch
ilntergcbrachten Tiere beläuft sich auf 350 Stück. Die Zahl
soll auf 509 erhöht werden. Mitte Februar können vor¬
aussichtlich die ersten Tiere der allgemeinen Ernährung -zur
Verfügung gestellt werden.

Die Diebstäble an Hase« und Geflügel greisen immer
mehr um sich. Sv wurde in der Nacht znm 25. Januar in
ein Grundstück an der Lohnst ratze eingebrochen und der Gc-
slttgcl- und Hasensiall ausgeleert . Es wurden gestohlen:
ein Huhn mit schwarzem Gefieder und Doppelkamm. ein
Sühn Rasse Island mit rotem Gefieder und ein Huhn reb-
huh»farbiger -Ftalienerrasse , ferner zwei Stallhasen . eine
graue Häsin und ein schwärzlich farbiger Bock. Aus einem
Hofe in der Walramstraße wurden vier Sase«, zwei graue,
ein schwarzer und ein Scheck, gestohlen. Außerdem nahmen
die Diebe einen grougestrichenen zweirädrigen Handkarren
mit zwei Scitcnbrettern mit, der die Aufschrift trug : August
Jäckel. Zsetenring 1- — Anck Milchkanne«  mit Inhalt
sind seht cm viel begehrter Artikel geworden. Offenbar
schleichen die Diebe gleich hinter den Milchhändlern her in die
Häuser hinein und nehmen die unbeaufsichtigtuntergestellien
Kannen weg. Die Milchhqvdler werden zur Vorsicht ermahnt
und außerdem darauf vingewiescn. daß das  herrenlose Auf-

Der Herr im Hause.
Roman von Heinrich Vollrath Schumacher.

(Nachdruck verboten.)
Ah! Der Elende!

stand vor der Hintertür des Schlosses, die auf den
C hinausging. Und plötzlich flog der blitzende Taler.

sie «och immer in der Hand gehalten, in weitem Bogen
«men zwischen die Ackergerätschaftcn. Dann sank Litte auf

Treppenstufe nieder, uw ihr trancnüberströmtes Antlitz
Berthas Küchenschürze zu verbergen.
Nach einer Weile legte Ulla ihr von hinten die Hand

«uf die Schulter.
öu bitte ", sagte sie erstaunt, „du weinst? WaS hast

vor Litte richtete ihre feuchten Augen zu der Schwester em-

"O. es ist nur — nun bin ich ihm vier Mark schuldig!"

Nachmittage bereits hatte Litte ihre alte, unver-
daun - wiedergefunden. Zwar war Baumeister

kb Waldeck noch vor dem Mittagessen eingezogen und
Io" ,, fI9 mt roten e-immer und dem daranitoßenden Al¬
di« ce-" gerichtet . aber was kümmerte das Litte? Da er
te» ^ '" ladung von Frau von Rohnsdorsf, an den Mahlzei-
laL. I  Familie teilzunehmen, höflich, aber standhaft abge-
fon io, würde eS ihr leicht werden, ihm auszuwci-
wjirz» „ 0 daß sie ihm niemals Ivieder Gelegenheit geben
heilig nd> über sie zu mokieren, das hatte sie sich mit den
fit* n . n Eiden zugcschworcn . Dieser Mensch würde Luft

*’ie »ein , nicht mehr und nicht weniger-
stei beichte einmal. Ulla!" sagte sie zu ihrer Schwc-
f ’ NEem Frau Henriette glücklich auf dem Rundreise-
som̂ tergebracht war . wo sje ihre Fahrt nach Palästina
ei ttcn te« "'̂ nt  bir eigentlich dein Werner schon einmal

vollendete nicht, sondern errötete und machte ein
als oh sie Widerwillen vor etwas empfände.

--Das ?" fragte Nlla erstaunt. „Was soll er mir . . .
«Ma, ob er dir schon einen Kuß gegeben bat?"
Nun errötete Ulla ; aber sie machte kein Gesicht des Wi¬derwillens.
„Ach!" sie schüttelte den Kopf, wie betrübt abwehrend.

„Das sagt man doch nicht!"
U Mr crlfo feinen gegeben!" schloß Litte scharf¬

sinnig. „Aber wie stehtzs mit der Liebeserklärung?"
„Gott. Litte- wie sin fragst! Wenn er mir seine Liebes-

crklarung gemacht hätte, dann hätte er mich doch auch ge¬küßt!"
„So ? Ich verstche davon nichts!" entgegnete Litte trok-

f e£- xDu weißt ja , daß ich nie Romane lese. Und woher
soll rch sonst wissen, ob das Küssen vorher oder nachher
kommt! — Na. da wirst du also wohl sehr gespannt auf seinePhrasen sein, wie"

^Ulla richtete sich verletzt auf.
„Werner Lucknow macht keine Phrasen !" erwiderte sie-pikiert!
„Wetten wir . daß er sagen wird : „Ach. Fräulein , ohneSie kann ich nicht leben!"
„Das ist doch keine Phrase ! Das ist Wahrheit !"
„So kannst du ohne ihn auch nicht leben?"
„Sieh nur mein? Augen an: sie müssen schon ganz rot

und verquollen sein von dem vielen Weinen ! — Ach. Litte,
dsite", mnschlang Illlĉ iüre jüngere Schwester plötzlich" und
brach aufs neue in . Tränen aus- „Hilf mir, daß ich ihn
nur ein einziges Mal sehe: daß ich ihm sagen kann, wie
furchtbar ich ihn beleidigt hob.'. Oder, wenn du das nicht
willst, so laß mich an ihn schreiben, nur eine einzige Zeile '"

Litte machte sj-ch sanft von ihr los.
„Es gebt wirklich nicht. Nlla! Du weißt, ich habe Papa

ichwvrcn müssen, daß du Berner Lucknow nicht sehen nicht
uiit ibm spreche» und ihm auch nicht schreiben wirst!"

„Nur einen Meineid. Litte, ein ganz, ganz kleines Mein-erdchen!"
„Laß mich doch ansreden !" unterbrach Litte ssr trocken

„Nichtsdestomeniaer bi» ich nur zu dem Zwecke hierherge¬
kommen, dir zu helfen- Denn es war mir nach deinem Brief
Slerch klar: Papa v̂ersteht erstens von Liebe noch weniger. '

als ich. sonst würde er zmn Beispiel wissen, daß Mama ihn
eigentlich viel zu lieb hat , und zweitens scheint eure Liebe
das beste Mittel zn sein, « m Lncknop und Papa endlich
wieder einmal auszusöhnen. Neherhaupt ist diese ganze
Feindschaft nichts anderes - als eine verkaovte Freundschaft
Die beiden Alten sehnen sich im St 'llcn sicherlich unbändig
darnach, einander in die Arme zu fallen, und ärgern süb.
daß sie nickst dazu kommen können. Ich habe Schuld gehabt,
daß sie sich entzweiten, also mich ich auch dafür sor-aen daß
sie sich wieder vertragen . Litte von Rohnsdorsf kennt' ihre
Pflichten und ihre Schulden — vier Mark! — Also. Ulla.
>ch.werde Werner und dich zusammenbringen: das swh^

Ulla sah erstaunt zu ihr auf-
„Fa , wie willst du bgs> aber mache« , wenn du doch ge«

schworen hast . . ." . .
„Pst! Davon verstehst dg diesmal nichts!" leate Litte

ihr Schweigen gebietenS den Finger auf den Mund- „Du
mußt mir nur versprechen, alles zu tun . was ich dir sage.Willst du - . -?"

„Fa . io!" machte Ulla ungeduldig. „Ich begreife nurnicht."
Wieder schnitt ihr Litte das Wort ah.
„Du wirst also setzt auf dein Zimmer gehen und war¬

ten . bis ich dich rufe. Daß du di's' « iEt von der Stelle
rübrst ! Kannst meinetniege« ein Kapitel aus dem Hohen¬
lied Salomonis lesen und dir dabei überlegen, was du Wer¬
ner antworten willst, wenn er dir seine Liebe erklärt !"

Ulla starrte sie verblüfft g„.
„Du sprichst in Rätseln!" ries sie. „So sage doch nur
„Marsch! Und nicht gewuckst, bis ich komme!"
Es wurde Ulla sehr schwer, aber sj« gehorchte wirklich.

Sic blieb, bis Litte zurnckkam- Als diese nach einer Stunde
ungefähr wieder bei ihr eintrat , s«tz sie sehr erhitzt aus. wie
wenn sie schnell gelaufen wäre. Aber es kam wohl nicht vomLaufen allein.

„Nun ?" sprang ihr Ulla entgegen.
„Dieser abscheuliche Mensch!" rief jene, 'schwer atmend.

„Weißt du. wo er zu Mittag gegessen hat ? Bei Lucknows!"
(Fortsetzung folgt.)
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Vizcfeldmebel Gören  bei einem Pionier -Regiment , der
Cohn des Brieftrügeis Math. Gören in Kirn , hat das Ei¬
serne Kreuz erster Klaffe erhalten.

Der Leutnant Otto Carstens  aus Oberstein hat das
Eiserne Kreuz erster Klasse uni das oldenburgische Frie¬
drich August-Kreuz I. Klasse erhalten-

stellen solcher Kannen in Torfahrten usw. eigentlich unter
Strafe steht. Di« Kriminalpolizei bittet uni Mitteilungen,
die zur Ergreifung der Diebe beitragen können , ans Zimnier

' 5 ücr Polizeidirektton-
Eisenbahnjubilare im Hauptbahnhof . Ruf eine füns-

undzwanzigjährige Dienstzeit steht im hiesigen Bahnhof
der Güterbvdenarbeiter Kiefer  zurück : auf eine zwan¬
zigjährige Dienstzeit der Maschinenputzer Schäfer.  Aus
diesem Anlast erhielten sic die festgesetzte Belohnung von
der Eisenbahnverwaltung. Für zehnjährige Dienstzeit er¬
hielten die Tienstauszeichnnngsschnüre Lokomotivheizer
Kranke , Stahl und Stieglitz  sowie Zugschaffner
Rübe nach,  Pförtner Krämer  und Dahnsteigschasfner
Port.

Ein Kaminbrcmd, der gestern abend um Vn&  Uhr in der
Blücherstraße 8 ausqebrochen war, wurde von der Feuer¬
wache bald gelöscbt-

Die Eisbahn auf dem großen Kurhausweiher wird von
heute Samstag ab dem Schlittschulwerkehr übergeben . Die
Tageskarte kostet 50 Pfg., von mittags 1 Uhr ab gelangen
Schülerkarten zu 25 Pfg, zur Ausgabe.

Kurhaus, Theater, Vereine, Dortriktze uftv.
Kurhaus.  Anstelle des für morgen (Sonntags Nach¬

mittag vorgesehenen Symphoniekonzerts findet Abonne¬
mentskonzert, jedoch nicht als Kaffeekonzert , statt . Auf
abends 7 Uhr ist die Hauptprobe zum zweiten Konzerte des
Cäcilienvereins und aus Montag , 29., abends 7 Uhr das
Konzert selbst festgesetzt worden. Am Montag Nachmittag
fällt das Abonnementskonzert aus.

KinoS, Unterhaltung and Vergnügungen.
Im Kinephon-Theater, Taunusstraße 1, getan«i ab Sams»

tag ein modernes Schauspiel„Geopfert" zur Vorführung, wel¬
ches von dem bekannten Schriftsteller Walter Schundtdähscr
verfasst ist, und die liebreizende Grete Weirler als Hanvbdar-
stellrrin bat. DaS Drama zeichnet sich durch eine überaus span¬
nende Handlung und glänzende Ausstattung ans. „Arthur
Meyer? Flitterwochen", ein entzückender Ebeschwank, sowie schöne
Aufnahmen vom Wkldbad Gastein vervollständigen da? ausge¬
zeichnete Programm.

Im Odeon-Theater spielt von honte an ein gewaltiger Sen-
sattcmsschlager, betitelt „Da? unterirdische Haus", 2. Teil.
„Freitag, der 18.". Detektiv-Drama in 4 Akten. Ferner ein
weiteres Drama: „Der seltsame Lebensweg der schönen' Katb-
lmi" und da? übrige Beiprogramm: alles in allem ein Auf¬
sehenerregendes glänzendes Programm.

Germania-Lichtspiele, Schwasbacher Straße 57. bringt im
neuen Spiclvlan 2 Erstaufführungen: „John Rool", Detektiv-
Drania in 4 Akten und das örciaktige Lustspiel: „Schwieger¬
mutter auf Freiersfüßen. Der Besuch des Programms kann
sehr empfohlen werben.

3u Kaiser? Geburtstag bringen brr Monopol-Lichtspiele
ein hervorragendes Fest-Programm heraus. Aimächst die neue¬
sten Aufnahmen Sr . Mai. des Deutschen Kaisers im Felde, und
intcrössante Aufnahmen ans dem Reiterleben der Kürassiere.
Gin grotzeS phantastische? Drama: „Die Wrirrberlamv« des
Hradsckin" mit wundervollen Aufnahmen von Alt-Prag , und
das entzückend« Lustspiel: „Die gräfliche Range", in deren
Hauptrolle Grete Weirler, Schwester Von Dorrit Weirler, be¬
schäftigt ist. gestalten den Spielplcm zu einem besonder? bemer¬
kenswerten.
^ Das Büro Born «. Echottensrls im „Naffauer Hof", machtdar Piwlikum aufmerksam, baß daselbst nach wie vor Theater¬
karten für die ganz« Woche im Voraus vorrätig find, genau wie
an der Kaffe des Köntal. Theater». Der Verkauf ist täglich von
S—1 und S—7 Ubr.

Heffen-Nafsa« und Umgebung.
m Königsteiu. ,26. Jan . Erwischte Einbrecher.

Seit Wochen machten zwei dem hiesigen GertchtsgefängniS
entsprungene Einbrecher durch ihre verwegen auSgeführten
Einbrüche den Taunus unsicher. Jetzt konnten endlich die
Heiden Leute bei Limburg  überrascht und verhaftet-werben.

mtz Aßmannshause«, 28. Jan - Gefahren der
Rheinschisfahrt-  Auf der Fahrt zu Tal ist der mit
Ladung versehene Schleppkahn „Bayern Nr . 14" unterhalb
von hier auf Grund  geraten . Der Kahn legte sich guer

Zu des Kaisers drittem Geburtstag
tm Feld 27. Januar 1917.

Der Kaiser, Frieden erhallend
Durch sechsundzwanzig Jahr,
Im Kriege di« Hände faltend.
Bot Frieden der Erde dar ! . . .
Ein Heer von Neidern und Hassern
Nies frech und höhnisch: „Nein !"
Zu Pferd, tn der Luft, ans den Waffern
Schlag wie der Donner drein!
Erkenne still in edler Trauer
Den Hatz der Welt
Und wirf dt« Harfe an dt« Mauer,
Datz sie zerschellt! . . ,
Beschirm tat Schlachtgetümmel.
Geschwellt von Zorn des Landes Herd.
Kein Engel hilft Dir mehr tm Himmel.
Nur noch das Schwert! . . .
Ein Eisen-Kanzler schuf das Reich,
Ein Eisen-Kaiser tu's ihm gleich!
Datz uns kein Weltbrand mehr umbraust.
Ruht jetzt in Deiner Panzerfaust . « .
Der Ruhm, die Ehre sind schon Dein,
Uns muh ein eiserner Frieden sein,
Der Deutschland zu Land und an den Küsten
Beschirmt mit eisernen Panzer -Brüsten!
Das Eisen  glüht ! . . . Latz, Kaiser, nicht '
Den Hammer  Dir entreißen,
Gesegnet wirst Du in der Welt
Wilhelm der Deutsche  heißen ! . • .

War Berver, DreAden-Laubegast.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
in den Strom. Vergeblich versuchten zwei grvhe Schlepp¬
dampfer den sehr fest liegenden Kahn freiznturnen . Es ge¬
lang nicht. Nun mutz die au? 28 000 Zentner Kies bestehende
Ladung geleichtert werden.

e- Diez. 26. Jan . Das Geschäft geschlossen.  We¬
gen Unzuverlässigkeit im Gewerbebetrieb wurde dem hie¬
sigen Lichtspieltheaterbesitzer Paul Pfeifer  volizeilicher-
seits das Geschäft geschlossen.
^ - eh- Oberivetz, 20. Jan . Bor st eher wähl.  An
stelle des langjährigen Gemeindevorstehers Ahk, der wegen
hohen Alters zurücktrat, wurde der Landwirt Wilhelm Ott
zum Gemeindevorsteher geivühlt.

—o!>. Vom Tünsberg , 26. Jan . Winter  a m T ü n S -
b c r g- Seit viele» Jahren sind solche ungehenren Schuee-
rnassen in der Dünsberg -Gegrnd nickst mehr gesehen worden,
ivie im heurige» Winter. Tie Schneedecke ist in den Höhen¬
lagen nicht selten einen Meter hoch, was für den Saaten¬
stand außerordentlich günstig ist. Tie Holzbauer mußten
ihre Arbeit für einige Tage einstellen. Für den Jäger ist
gute Gelegenheit, dem Schwarzwild zu Leibe zu rücken. Er¬
freulicherweise sind im angrenzende» Kirchdorf: Forst schon
mehrere Schwarzkittel erlegt worden.

Gericht und Rechtsprechung.
a. Mit dem Kind der Dienstherrschaft verschwunden.

F r a » kf n rt , 26. Jan - Dgs 16jährige Dienstmädchen Anna
Hüller  erbrach einen Schrank seiner Dienstherrschaft,
nahm 30 Mark heraus und verschwand mit dem sechsiährigen
Töchtercken der Familie, Nachdem die Leute vom Samstag
bis zum Montag in Todesängsten gelebt hatten , kam man
der jugendlichen Verbrecherin ans die Spur , und die Eltern
konnten sich ihr Kind, mit dem die Entführerin in einer
Wirtschaft der Altstadt geherbergt hatte, wieder holen. Für
den Diebstahl und einige kleine Schwindeleien erkannte die
Strafkammer ans sechs Monate Gefängnis . .

n. Ein widersetzlicher Wilderer . L an g e n s chw a l b a ch.
26. Jan . Der Arbeiter Hermann S - in Daisbach wurde im
Dezember v. Js . in der Gemarkung Daisbach von hem Jagd¬
aufseher P . betroffen, als er, beladen mit einem widerrecht¬
lich erlegten Reh, ans dem Heimwege war . P . stellt« den S -:
dieser leistete jedoch dem Aufseher mit schnüfertiger Flinte
Widerstand, so daß P . von der Festnahme Abstand nehmen
mußte. S ., welcher im großen und ganzen geständig ist.
wurde von dem hiesigen Schöffengericht am Mittwoch wegen
gewerbsmäßigen Wildern? und Widerstands mit einem
Schießgewehr gegen einen Forstbeamtcn zu einer Gesamt¬
strafe von 4 Monaten verurteilt . „ ,

- - -\ -

Sport,
Der Sport -Verein Wiesbaden tritt am morgigen Sonn¬

tag zum erstenmal einer zusammengestellten Mainzer
Mannschaft im Städtewettspiel  entgegen . Das Spiel
findet nachmittags 2?l, Uhr auf dem Kasernenhvf der 21.
Pioniere  lau der Kaiserbrückej in Kastel  statt . Die
Abfahrt der Mannschaft erfolgt um lVz Uhr mit der Elek¬
trischen vom Viktoria-Hotel aus narb dem Mainzer Ber-
einslokal „Nassauer Hof" jn der Schwarzenberastraße in
Kastel.

Fußballwettspiel. Am morgigen Sonntag findet ein
Treffen der Spielvereinigung Wiesbaden  gegen
den 1. F--C. „Hi n b enbür  g"-Krsuznach hier in Wiesba¬
den ans dem Spielvereinignngsplatz an der Waldstraßc
statt- Es beginnt nachmittags um 21/a Uhr . Da Wies¬
baden zur Zeit über eine starke Mannschaft verfügt , so
dürfte ein spannender Wettkampf bevorstehen. Militär hat
wie immer freien Eintritt.

Kronprinzen-Pokal für Fußball . Das zweite Spiel der
Zwischenrunde  zwischen Mittel - und Süddeutsch-
land,  das in Fürth von Süddeutschland am 10- Dezember
v. Js . mit 4:0 gewonnen wurde, wird vielleicht noch eine
Abänderung erfahren, da in Rottenbergcr (Sp .-Bg. Fürths
ein nichtberechtigter Spieler mitgewirkt  haben
soll- Cs schwebt bieserhalb noch eine Untersuchung. Falls
bas Spiel dadurch für Süddeutschland verloren gehen sollt: ,
würden sich Nord- und Mitteldeutschland im Frühjahr tm
Deutschen Stadion zu Berlin im Entscheidungsspiel um den
Kronprinzenpokal gegenübersteHen. Es sollte eigentlich doch
gänzlich ausgeschlossen sein, Latz bet einem derart wichtigen
Spiel ein solcher Fehler begangen wirb.

Eissport ans dem Schiersieiner Hafen. Infolge Ser an¬
dauernden Kälte ist der Schiersteiner Hafen zugefroren und
von einer dauerhaften Eisschicht bedeckt, sodatz der Eissport
hier wieder ausgettbt werden kann.

Kirchliche Arrzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Sunntafl, den 28. Januar , 4. n. Epiph . 10 Uhr: Haupt-
gottcsbienst. Psr . Schüßler. — 5 Uhr: Abcndgottcsdicnst. Psr . Beckmann.
— Donnerstag, den 1. Februar , abends 8 Uhr : Kriegsandacht in der
Engl. Kirche. Psr . Schüßler.

Unserem Kaiser
znm 27. Jannar 1217.

Friedenskaiser ! — Zum dritten Male
feierst Geburtstag du im Krieg,
und das friedliche Volk der Deutschen,
kämpft um daseinsichernden Sieg.
Denn die mißgünstigen Feindesneider
ließen das hehre Ziel nicht zu:
gönnten dem fleißigen deutschen Volke
länger nicht des Friedens Ruh'-
Friedenskaiser ! — Nach Jahren des Kampfes,
heiligen Opfern an Gut und Blut,
hattest du, bewußt der Größe,
unsrer Kraft, den edlen Mut,
unsren Feinden offen zu sagen:
Laßt uns enden den heißen Streit,
reichlich Blut ist nun geflossen:
endlich ist es an der Zeit!
Jrieöenskaiser ! — Dein Anerbieten
ward mit frecher Stirn verschmäht:
während sich der Ring der Feinde
in dem Siegvcrlangen bläht.
Doch sie werden'? nicht erreichen.
Heute schwört Alldeutschlanddir.
seinem edlen Friedenskaiser:
„Sieger werden müssen wir !"

Ang- Fr. Hansels

Meine Mitteilungen.
Mainzer Stadttheater. Aus Mainz,  24 . Jan ., schreibt

unser Dr . N. - Mitarbeiter : Die Erstaufführung des Dra¬
mas „Der Arzt seiner Ehre"  von Calderon , ver-
deksijcht und übersetzt von Ruh. PreLber, erzielte dank einer

Samstag , 27. Januar IS17
Bergkirche. Sonntag, den 28. Jannar <4. n. Gptph.). 8.« Uhr : ^ ,—7

gottcsdienst. Pfr . Veesenmeyer. — 10 Uhr: HauptgottcSdienst. Pfr . Diq:
— 5 Uhr: AbendgottcSdienst. Pfr . Grein . — DonncrStag, den 1. ,}cbtn^
abend» 8.80 Uhr: KrlegSgebctftmidc. Psr . Grein . — Amtswoche: Tani»!
und Trauungen Psr. Dich!. Beerdigungen: Psr . Groin.

Ningkirche. Sonntag, den 28. Jannar (4. n. Eplph.) 8.45 Uhr: Ingen»,
gottcsdienst. Psr . D. Schlosser. — 10 Uhr: Hauptgottcsdtenst. Pfr . min! \
Kaisers GclnirtstagSscier. »Hl. Abendmahl.» — 11.80 Uhr : Kindergon» !
dienst. Psr . D. Schlosser. — d Uhr: Adcndgoltc»d!enst. Pfr . D. Schloss! '
<Die » irchcnsammlnngist für die Soldatenheime bestimmt.) — Mittwoch
den iH Januar , abend» 8.30 Uhr: Kriegsandacht. Pfr . D. Schlosser. ^
Gottesdienst für Schwerhörige. Sonntag , den 28. Januar , »urfmftW
3.15 Uhr: Gottesdienst in der Sakristei der Rtngktrchc. Psr . Merz. ***

Lxtherkirchr. Sonntag, de» 28. Januar s4. n. Eptph ). 10 Uhr: ^
gottcsdienst zu KatserS GcburtSiag. Pfr . Lieber. lAb-ndmahl.) — I
gotteSdienst: 11.30 Uhr. Geh. Kvnsistortalrat Dr . Eibach. — 8 Uhr: Abend,
gotteSdienst. Psr . Hosman». sAbendmahI.» — DienStag, den 80. Jannw
abends 8.30 Uhr: KricgSgcbctslilNdc. Psr. Lieber.

Kapelle des PaulincnftiftS. Sonntag , den 28. Jannar , vormittag.
0.80 Uhr: Gottesdienst. — 11 Uhr: KinbcrgottcSdlenst. Prediger Spalte

c; »«ng-lisch-lutherischcr Gottesdienst, Abelhetdstraße 85. Sonntag,
28. Januar (4. n. Epiph.), vorm. 9.30 Uhr: LesegotteSdicnst. Mittwoch,
den 81. Jamiar , abends 7.15 Uhr: Krtcgsandacht. Pfarrer Mucller.

GoaiigcNsch-lutherlsche Gemeinde (6er selbständigen evangeltsch.Intk,
rischen Kirche i» Preuhen zugehörig), Englische Kirche.  Sonnt, »,
den 28. Januar s4 n. cipiph.s, vormittags 10 Uhr: PredigtgottcSdicnst.

Methodisien-Geineinde, Jminannel -Kaoelle, Ecke Dotzhetmcr und Dreh
n-eidenstrahc. Sonntag, dcu 28. Januar , vormittag» 9.45 Uhr : Predig«
— Vormittags 11 Uhr : SomitagSsrhirle. — Abend» 3 Uhr: Predigt. ~
DienStag, abends 8.30 Uhr: Btbelstunde. Prediger Dölkner.

Renapvstolische Gemeinde, Orauienstrahc 84, Hintcrh. Part . Sonuto»
den 28. Januar , nachmittags 3.80 Uhr Hauptgottesdienst. — Mitttooch
den 31. Jannar , abends 8.30 Uhr: GotieSdtcnst.

Evangelisch- lutherische DreieinIg-eitSgcmeinde. In der Krypta in
alikalholischcn Kirche. »Eingang Schwalbachcr Straße .) Sonntag , dc»
28, Januar , uormittags 10 Uhr: Prcdjgi-cilotteSdicnst. Pfr . Eikmeier.

Vaptisicn-Gcmeinde, Zionstapclle, Adlcrstraße 10. Sonntag , dr, I
28. Januar , vormittags 9.80 Uhr: Predigt. — 11 Uhr : Kindergottesdienst. I
— Nachm. 4 Uhr: Kaiscr-GeburistagS-EotteSdtenst. — Mittwoch, abend»I
8.80 Uhr: GcbctSstnndc. Prediger Urban.

Dcntschkatholische»freireligiöse) Gemeinde. Soüntag , den 28. Jan »«,, I
nachmittags 5 Uhr, iu> Btlrgcrsaalc de» Rathauses Erbauung von Pro I
diger Tschirn. Thema: Einigkeit und Recht und Freiheit . — Zutritt freiI
für Jedermann . ™

Al,katholische Kirche, Schwalbachcr Straße 80. Sonntag , d„ !
28. Januar , normittag« 10 Uhr: Amt „nd Festprcdigt z»r Kaiser-Geburt»,
tagsfeicr. Pfr . Kamttiski an» Frankfurt . 1

Katholische Kirche.
4. Sonntag nach Epiphanie. — 28. Januar 1017.

Die Kollette ain heutigen Sonntag ist zum Besten der Malteser I
nojscnschaft— für verivunbetc und kranke Krieger — b>:stimmt und willI
aufs wärmste empfohlen. — Die Kollekte am Feste Martä Lichtmeß ijj
für den hl. Vater bestimmt.

8s »ifatinL-Psarrk!rche. Hl. Messen 0,7 shl. Kommunion des chrish!
liche» MiilicroercinS) Uhr. Hl. Mcsic mit Predigt 8 Uhr. Kindcrgoürdl
dienst »Amts 9 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Setzte hl. Messe Nisi
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht. 'Abends 0 Mir Kriegj.1
andacht. Nachm. 4.30 Ilbr Andacht mit Predigt für den chrtstltche» iöiiHtol
verein. An Leu Wochentagensind die hl. ivlesscn um 6.80, 7.15, 7.40
v.30 Uhr: 7.40 Uhr sind Schnlmesscn. Dienstag, Donnerstag und Samj.1
tag «rbcnbs «15 Uhr ist Kricgsandacht. Mittivoch 6.15 Mir gestiftete S«<1
dacht zu Ehren de» hl. Joseph. — Freitag, 2. Februar , Fest Mariä Lichh!
meß, gebotener Feiertag. Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen : iil
KindcrgotkSdienst ist hl. Messe mit Predigt: darauf Kerzcnwcihc. 'Nach» !
2 Uhr ist Mnttcrgottcsairdacht »858». — Eizbrudcrschaft zur Anbetuit»!
dcS allerhettigstc» Ultarfakra,nen>cS und zur Nntcistützung armer Kiol
chcn. Freitag , 2. Februar , öffentliche Slnbetung des 2lllerhc!ligstcn in dn>
Pfarrkirche. Eröffnung inorgcnS 8 Uhr. Schlußandacht mit Predigt miil
Umgang abends 8 Uhr. Am Feste Mariä Lichtmeß nach den zwei 2!ah>I
Mittagsandachtenund ain 3. Februar nach allen hl. Messen ivird der St.I
BlasiuS-Segen erteilt. Beichtgelegeuheit: Sonntag - und Freitag morgnil
non 6 Uk,r an. Donnerstag nachm, von 4 und Samstag nachm, von 3.501
bis 7 und nach 8 Uhr: an allen Wochentagennach der Frühmesse: füiI
Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten zu jeder gewünschtkil
Zeit.

Mar !»-HUs-Psarrkirche. Sonntag : Hl. Messen um 8.80 und 8 IltisI
Kindergottesdienst »Amt» um 9 Uhr,- Hochamt mit Predigt um 10 Uhrl
Nachmittags 2.15 Uhr Chitstcnlcbre und Andacht. Um 6 Uhr gestiftet«I
Kreuzweganbacht für die Verstorbenen, de», fitr die im Kampfe Gefallene»!
An den SSochentagcn sind die heiligen Messen um 6.45, 7.45 »Schulmessejl
und 9.80 Uhr. Montag, Mittwoch und Freitag abends 8 Uhr ist Krie»»»,!
andacht. Freitag, Fest Mariä Lichtmeß, gebotener Feiertag . Gottesdiclifbl
orbnnng wie am Sonntag . StachmittagS 2.15 Uhr. Muttergottcsandahtl
Abends 6 Uhr gcstistetc Herz-Jesu -Andacht. Rach beiden Andachten, sowitl
SamStag nach den hl. Messen Erteilung dcS HalSsegcnS des hl. Blafmßl
— Bcichtgclezcnhcit: Sonntag morgen von 6 Uhr air. Donnerstag »« >
5—6 und nach 8 Uhr. Tamötag von 4—7 und nach 8 Uhr.

DrcisaltigkeitS-Pfarrkirche. 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl. Mchl
»während derselben ist gemctnschastlschc hl. Kommunion beS Vereins teil
christlichen Mütter). 9 Uhr KindcrgottcSdtenst (Amt). 10 Uhr Hochamt miil
Predigt . Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht. 3.80 Uhr AndahiI
mit Predigt für den Verein der christlichen Mütter . 8 Nhr KrtcgSandaidi.I
Sln den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30,7 .80 und 9 Uhr. Mitt-I
woch und SamStag 7.80 Uhr Schulmcssc. Freitag ist daS Fest Mariil
Lichtmeß. Gottesdienst wie an Sonntagen : nach dem KindergotteSdieHl
Kerzenweihc. Rach der Nachmittags- und Slbendandacht wird der BlahudI
Segen erteilt, ebenso am Samstag , den 8. Februar , nach den hl. Mehk».I
Bcichtgelcgenhcit: Sonntag und Freitag früh von 6 Uhr an. ®Mtiicr8’|
tag und Samstag von 5—7 und »ach 8 Uhr.

Der Ltadtauilage der vor!iegc»dm Nummer liegt ««<1
Zählkarte des Krciskomitecs vom Noten Kreuz bei, die «ackl
Maßgabe des Aufrufes, der ebenfalls in dieser Nummer cicks
halten ist, Bertvcndung finden soll.

vortreftlichcn Wiedergabe durch unsere bewährten Sck
spielkräfte und einer glänzenden, stilvollen uwd fari««-
prächtigen Aufmachung durch unseren Spielleiter Dr . Ber-
aer vor gut besetztem Hause einen außerordentlich war«e«I
Erfolg . Ter Titel des Stückes will besagen, daß ein n>>
bezug aus die Treue seiner Gattin argwöhnischer Edelman»
znr Wahrung und Sühne seiner, wie er glaubt , befleckte«
Familienehre mit Hilfe eines bestochenen Arztes seines
schlummernden Weibe die Pulsadern öffnen und sie dan»
langsam verbluten läßt. Diesen in toller Eifersucht, wic
Othello bei Shakespeare, wütenden Ehemann Alfonio W*
unser Heldendarsteller Wilhelm Tieterle mit markeis«h2b
terndem Pathos und riß dadurch das Publikum zu W-
mischem Beifall hin. An unserer Liebhaberin Elisabki«
Horn sMenciaj hatte er eine ebenbürtige Partnerin . I
minder verständnisinnig , mit warmem Brustton . beklc>'

mierte Otto Laubinger als Insant seine liebeatmenden ®r*I
güsie, und ebenso fand unsere Charakterdarsteller
Heinemann für seinen König die rechten Töne . Die in
poetischer Sprache dahtagleitenden, auch rhrithmi'ch woybl
lautenden Berse Janden fast durchaus verständnisvoMI

Ausdruck, und die vornehme, charakteristische Ausstast«El
entzückte das Auge. Darum war der rauschende
wohlberechtiLt.

Koblenzer Stadttheater. Aus Koblenz , 28. 3^ i
wird uns geschrieben: Im hiesigen Stadttkieater sarla.Ie,
Konzertsänger Friedrich Nitz sche, der seine musilaliM
Ausbildung in Wiesbaden erhalten hat, den Turiddu
Mascaanis „Cavalleria rusticana". Ter Künstler bktr» I
damit zum erstenmal die Bühne: sein Auftreten orE,
einen recht guten Eindruck. Das Spiel Nihsches ist tem
peramentvoll, die Durchführung der Rolle war sinnaê I
und zeugte von Geschmack. Gesanglich entledigte sick

itflyrische Tenorist seiner Ausgabe ebenfalls mit gutem
schick. Nächste Woche singt Nitzsche den Steuermann
»Fliegenden Hollands

-
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Bunte Ecke.

-l «s der Rekrutenzeit. Zugführer: Wenn jetzt der Herr
ßaupt >»ann hereinkommcn sollte und fragt Die etwas , dann
füllen Sie ihn au» daß er auf den Rücken fällt ! -
Das hat er am allerliebsten.

*

Wir haben ein neues Mädchen. Es entstammt jenen
Gefilden im GrotzherzoMm Oldenburg wo dir als Kartoffel¬
ersatz so beliebten Rüben wachsen- Meine Frau bemüht sich
■eit einer Woche vergeblich, ihm die einfachsten Grundsätze
zcr Höflichkeit beizubringen . Kürzlich hatten wir Gesell¬
schaft. Als meine Frau zum Abräumen klingelte und nichts
sich rührte , ging sie auf die Suche und fand auf der Treppe
einen Zettel , auf dem in sehr leserlichen Buchstaben die Worte
standen: „ Gute Nacht. Ich bin zu Bett gegangen . Eure
Anna."

*

Wahres Geschichtchen. Einige preußische Offiziere sitzen
im Unterstand gemütlich beisammen . Aus dem Tisch steht
eine Dose kondensierter Milch - Ta erhalten sie den Besuch
bayerischer Offiziere . Bald ist eine sehr lebhafte Unterhal¬
tung im Gange . Ein bayrischer Oberst erzählt sehr anre¬
gend. benützt aber , in der Ermangelung eines Aschenbechers,
die noch halbvolle Milchdose als solchen. Die Preußen sehen
dies mit Entsetzen . Keiner macht ihn aber auf den Irrtum
aufmerksam . Nachdem die Bayern wieder gegangen , sagt
ein junger preußischer Leutnant : „Famose Menschen, dies?
Bayern , tüchtige Soldaten ! — Aber Gebräuche , Gebräuche,
alles in einen Topf ." („Fügend ".)

Praktische Winke.
Filzhut und Einlegesohle. Airs alten Filzbüten , die nicht

>̂«yr umgepretzt und in anderer Form als Hüte zu verwenden
sind, kann man haltbare Einlegesohlen Herstellen. Nachdem die
Hüte zertrennt oder sorgfältig zerschnitten worden sind, weicht
man sie in kaltem Wasser ein. Mit Ziegelsteinen. Bolzen oder
ähnlichen schweren Gegenständen wird der Stoff gepreßt und
nach dem Trocknen in die entsprechendeSohlenform geschnitten.
Man macht hierzu entsprechend den Stiefelsohlen feste Pavv-
modelle. die immer wieder benutzt werben können. Auch als
Unterlagen für heiße Schüsseln zum Schutz der Tischpolitnr
kann man gut die gewaschenen Filzformen benutzen.

Billige Eiuleacioblen. Vorrätige Einlegesohlen von Pavier
sollten in einem Kästchen ihren ständigen Platz im Schub sch rank
während der jetzigen feuchten Jahreszeit erhalten . Aus Tüten -,
Pack- und Zcitungspavier schneidet man dazu in mehrfacher
Lage nach einer bereitgekaltenen Pavoform die Einlegesohlen
in verschiedener Größe und stevvt sic dann auf der Maschine mit
größtem Stich einmal der Länge oder zweimal schräg durch¬
kreuzt durch. Sie erhalten dadurch bedeutend gröbere Festigkeit
und schieben sich nicht in einzelnen Lagen zusammen, wenn stc
feucht werden. Nun kann sich jedes Familienmitglied bei Be¬
darf die passenden Sohlen bcranSsuchcn und einlegcn und wird
sich immer warmer , trockener Füße selbst bei kaltem Wetter er¬
freuen.

Winke für die Küche.
Mohrrübenmarmelade . Mohrrüben zu Marmelade zu ver¬

wenden. ist empfehlenswert , da dieselben setzt billig stnd. Man
kann eine reine Mohrrübenmarmelade -kochen oder ste mit ge¬
kaufter Marmelade oder Avselivalten kochen und vermischen.
Den Zucker, der bei mit gekaufter Marmelade vermischter Mobr-
rübenmarmelade gekocht wird, kann da gespart werden, da die
dergestellte Marmelade stets iiberstißt ist. Bei Mobrrübenmar-
me>ade mit Avselsvaltcn kann Süßstoff verwendet werden.

'"" «.chltn

Wo steckt der furchtsame Bauer?
Gar tolle Geschichte.

Herr Joffre ging mit Frcncki svazicren.
Er wollte ibm vor die Augen führen
Ein schönes Gelände, wo er will bau'n
Das stärkste Schanzwerk, das je zu schaust,.
Da vlötzlich ries der French erschreckt,
Daß drin schon ein preubischer Krieger steckt.

*
Auflösung der Rätsel st, der letzte,, Samstagnummer.
Bilderrätsel : . Balkanzug . — U m stel l r 8 t se I:

Wankelmut verdirbt dm Sieg . — Rätsel:  Bruder —Ruder.
— Magisches Dreieck : b
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Briefkasten und Rechtsauskunft.
D. B. 801. Antwort erfolgt in der Montagnummer.
Cö. R. Oberwesel. Das Gewerbe des Metzgers ist nicht kon-

zessionspflichtig. ebensowenig wie dasjenige des Wild- und Ge-
flllgolbandlers . In der Gewerbeordnung sind keinerlei diese
Gewerbebetriebe einschränkenden Bestimmungen enthalten. Le¬
diglich die sanitären Einrichtungen der Metzgereien unterstehen
der seiundheitsoo'lizeil'ichen Aufsicht. Da dies« aber der ganzen
Natur des gewerblichen Betriebes nach bei einem Metzger wohl
noch umfangreicher sind als bei einem Wildhändler , so dürft«
uw wohl kein Grund finden, warum einem Metzger verwehrt
fein soll. Wild zu verkaufen. Mit demselben Rechte kann auch
ein Gemüsehändler Wild verkaufen. Sie werden also wohl
schiverltch mit Erfolg den Verkauf von Wild durch die dortigen
Metzger verhindern können.

Nack Nüdcshcim. Was wir über die Portosätze von Tauch-
bootbriefen mitgctejlt haben, hat seine Richtigkeit. Der 10 Pfen-
nigsatz, für Briefe , die mit deutschen Dampfern von Bremen
oder » amburg aus nah Amerika gehen, hat während des Krie¬
ges keine Gültigkeit.

Obcrbausen. Diejenigen königlichen Beamten. die »um Hee¬
resdienst eiiigezogen stnd. haben keinen Anspruch auf die ge¬
währte Teueriingsmlagen . namentlich nicht, wenn ste so lang«
wie Sie schon im Felde stehen. Auch die Kindern,laae ist nicht

für dieselben vorgesehen. Dafür erhalten Sie aber jedenfalls
die KriegS-Famllienunterstützung.

I . B. 690. Wenn es ein wirklich erfolgreiches Mistel geaen
Vaarausfall gäbe, dann würben nicht so viel« Glatzköpfe in der
Welt herum laufen. Eigentlich weiß man sehr wenig darüber,
was den Haaren heilsam ober schädlich ist. darum soll sich die
Pflege auf möglichst einfache Maßregeln beschränken. Bor allen
Dingen ist für Reinlichkeit des Haares und des Haarbodens
Sorge »u tragen , wozu man nicht zu warmes Waller und Seife
oder auch stark verdünnten SeisensvirituS verwenden kann. Nach
dem Waschen muß man gründlich mit klarem Waller nachspülen
und rasch und gut abtrocknen. Haare, die von Natur nicht hin¬
reichend fettig sind, mllsten mit reinem Oel geschmeidig ercheckten
werden. Im übrigen soll man das Haar nicht mißhandeln durch
Flechten, festes Binden, Brennen „sw. Behandelt man da» Haar
also naturgemäß , so wird sich der Haarausfall wenn auch nicht
verhindern , so doch aufhallen lassen. Bon allen anderen Mitteln
und chemischen Mixturen raten mir Ihnen ab . Sie kosten viel
Geld, ohne daß ein Erfolg garantiert werden kann.

Graphologischer Briefkasten.
tZur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 20 Zeile» gewStzMtch«
Schrift an den „Briefkasten" eiilzui-nden; erwünscht ist Angabe deS « UerS,
GefchlcchtS und Berufs . Autzerdc« ist eine Gebühr von SV PI«u» tg für
jvbe einzelne Schriftprobe einzuzahlcn, war l» Briefmarken geschehen Ia»n.j

A. B. 1895. Ihre cm fache, klare Schrift verrät Jmelligenz,
Geistesklarheit und scharfe, nicht gang gutmütige Beobachtung,
vereint mit einem kritisch zerlegenden Verstände. Ihr « ganze
Art ist dennoch mehr zu lieben, als zu fürchten, zumal Sic

iter, offenherzig und wahr sind. _ Alles ist eckt. — Ihr«
rend«. Ihr Zürnen , Ihr Lieben. Doch sind Sie leichter zu er.

ober» in Freundschaft, als in Liebe. Den Männern gegen¬
über sparsam mit Ihrer Gunst, doch lallen Sie sich gern von
ihnen den Hos machen. Sie leben gern nach Ihrem Behagen,
Überarbeiten sich nicht, amüsieren sich gern.

Fräulein B. F . Tästge . eilige Natur , auf ein gutes Fort¬
kommen bedacht. Raich entschlossen. aber schwankend und wankend,
wechselvoll in Plänen und Entschlüssen. Zu imvulsiv uud augen¬
blickshaft, zu leicht der ersten, aus dem Herzen kommenden Ein¬
gebung folgend. Auf der Gefühlsseite etwas ungleich, manchmal
reichlich Herz, das Ihnen auch reichlich zu schaffe» macht. Biel
innerer Widerstreit , der aber möglichst verborgen wird. Ueber-
bauvt sind Sie verschlossen und wollen es sein. Biel Sinn für
Aueßeres: Geschmack und Schönheitslieb«.

Fräulein F. R . In Ihrem Leben wird die Liebe wohl eine
Roll« s'üelen , denn Die folgen gern Ihrem warmen Gefühl,
doch sind Die weder sehr tief, noch leidenschaftlich und nicht in
Gefahr, an gebrochenem Herzen zu sterben. Lebbaft. gewandt.
Sie willen sich zu •drehen und ju wenden, sich Ihrer Umwelt
auzuvallen. was auch zum Glück Md Frieden in der Ehe mal
beitragen bürste. An Stimmung veränderlich, rasch steigt, rasch
sinkt daS Barometer Ihrer Laune, zumeist herrscht jedoch Heiter¬
keit vor. Jbr Sinn ist auf Vergnügen und Eitelkeiten des
Außenlebens gerichtet.

Hebt. Frohnatur ! — Frischen, leichten Sinnes flattern Sie
durchs Leben und schassen sich selbst Ihr Glück. Jbre lebhafte
Phantasie hilft dabei: der Himmel hängt Ihnen voller Rosen.
Weich, warm und liebesbsdürftig tragen Ste Ihr Herz offen
zur Schau. Aeußere Dinge bedeuten viel für Sie : Sie schätzen
Wohlstand. Reichtum und eine unterhaltende Geselligkeit, er¬
warten viel von der Zukunft , und hoffen sebnlichst auf den
Zukünftigen! — Zuzeiten schwärmen Sie auch mal . aber
frei von Sentimentalität , jedoch nicht von Eitelkeit und Eigen¬
liebe.

H. Tb.-Lambg. Hter herrscht der Kopf vor mit seinem kla¬
ren Denken, seiner scharfen Logik, seiner kühlen Berechnung.
Ihre mehrfach zifferartigen Buchstaben verraten , daß Zahlen
eine Rolle bei Ihnen svielen. Als ein feiner , kritischer Beobach¬
ter zu fürchten. Sicher, feft und energisch. Obgleich dem übt , Ihre
Gefühle auf dem Verstände zu basieren, so machen Ihre Her¬
zen sbedürsni sie. Ihr verborgener ?ie&esfmnaer da doch manch¬
mal einen Querstrich. Hobe, eitle Sclbstschätzung ist nicht zu
leugnen. Vor der Belt stets der vornehm zurückgehalten«, wohl
b's' inlinierte Ekarakter.

Durdi reditzeitigen Einkauf fii u --re Geschäfte sind wir in der Lage , in

Konfirmanden -Anzügen
unsere Kunden nodi mit wirklidi guten Qualitäten zu bedienen und raten wir Ihnen in Ihrem eigensten Interesse , Ihre Einkäufe schon jetzt zu beginnen.

Hauptpreislagen : 22 . - 25 .- 28 . 31.— 34 .- 39 . - 48 . - 55 .- 62 .- 77 .—

Gebr . Maries
64 Kirchctasse 64. 9656

tm

Aenderuilg in der Abholung
der Brotmarken.

Um eine schnellere Abfertigung ber Einwohner zu ermög¬
lichen. erfolgt wie bekannt die Ausgabe der Brotmarken in
t Gruvven. sodaß allwöchentlich etwa ber vierte Teil der Ein¬
wohnerschaft Brotmarken kür die kommenden 4 Wochen erkält.
3ur Erzielung einer gleichmäßigen Verteilung der Abholer auf
we einzelnen Wochentage wirb bestimmt, daß vom 8. ds. MtS.
ab die Haushaltungen mit Namen mit Ankangsbuchstaben

A - F am Montag,
G - J am Dienstag,
K - (J am Mittwoch,
R - S am Donnerstag,
T - Z am Freitag,
A —Z am SainStag,

Brotmarken der reweils zuständigen Bocke abmbolen haben.
Wiesbaden, den8. Januar 1817. 8454

- _ Der Magistrat.

Bezug von Rüben.
. Die Gruppen 2, 3 und 4 der Rübenmarken werden von
'” *«<<18, den 26. ds. Mts . in Kraft gesetzt. Unterirdisch« Kobl-

»egen Marken sind erhältlich in den Geschäften, die Kar-
"iwili verkaufen und am Marktstanb.

Wiesbaden, den 25. Januar 1917. 6081
Der Magistrat.

Ausgabem Weillliarken.lH°uA>>«uMiWTPrM« Mule>.
Alle Privathaushaltungen , die Rübcnmarten nach nicht ab¬

geholt haben, erkalten Rübenmarken geaen Vorlage der Broi-
cnisweiskarte und des vollständig ausgesiillteu Antrogformulars
im ehemaligen Museum, Zimmer 14—17, Erdgeschoß und zwar
die Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:

A —G am Montag . Len 2t). Januar
H—Q n Dienstag , „ 30 . „

R - Z „ Mittwoch . „ « 1. „
Antragformular « sind in Zimmer 14—17 «rhckltlich.
Rühenmarken sind nur erforderlich znm Bezug von unter¬

irdischen Kohlrabis . Andere RUbensorten wie Beißrüben , Gelb¬
rüben ufw. sind markenfrei.

Wiesbaden, den 25. Januar 1917. 6°®
Der Magistrat.

Geflügelfutter.
Die für den Monat Februar  d . Js . bestimmte Futtcr-

menge kann bei der zuständigen Verteilungsstelle : Firma S . I.
Mevcr und Leop. Marx binnen 2 Wochen in Empfang genommen
werden.

Etwa eiugetretene Veränderungen in dem Ticrbestande
find auf Zimmer 68, Rathaus , vorher anzuzcigen: unberechtigte
Futterabnahme ist strafbar.

Wiesbaden, den 27. Januar 1917. s-os
De, Magistrat.

Sämtliche Brotausweiskarten für PrivatbauShattungen
werben durch HausbaltS -AusweiSkarten ersetzt. Die Ausgabe
erfolgt im
Verwaltungsgebäude Wilhelmstraße 24/26 Zimmer 4?—48

und zwar für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuch¬
staben:

A am 25. Januar : B am 26.. 29. und 30. Januar
Für die anderen Buchstaben ersolst besondere Bekanntmachung.

Vorzulegen sind:
Die Brotausweiskarte und die Markenansgabekarte.

Aenderungen, die im Personenstände ersolgten, ober in de:
Brotansweiskarte noch nicht nachgetragen stnd, müllen unver¬
züglich in Zimmer Nr. 43—45 gemeldet werden. Die Unter-
lallung ist strafbar.

Wiesbaden, den 23. Januar 1817. «M
_ Der Magistrat

Ablieferung von gerne beten
Fahrradbereifungen.

Nach der bekanntgegebenen Beschlagnahme-Verfügung vom
12. Juli 1916 wird daraus aufmerksam gemacht, daß die melde«
pflichtigen Fahrradbereifungen bis zum 5. Februar 1917 an der
Sammelstelle abgcliefert werden müsten.

Die Sammelstelle alte Artillerie -Kaserne in der Rbeinstraß»
ist geöffnet:

leben Mittwoch, Donnerstag und Freitag
vormittags von 9—12 und nachmittags von 2—4 Uhr.

Nach dem 15. Februar 1917 tritt bann Enteignung der ge¬
meldeten Bereifungen ein . wobei die zu zahlenden Preise Ver¬
mutlich 10 Prozent unter den bis letzt gezahlten liegen werden,

Der Magistrat
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L. RETTENMAYER
Centrale Nicolasstr . TeL 512 u. 124.

Zur Umzugszeit
Stadtumzüge - Ferntransporte
ohne Umladung und unter Garantie.

2487 Besuche kostenlos und ohne Verbindlichkeit.

&

Vorschuss -Verein
zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Gegründet 1860 . Fernnpreehepi 6180 , 6191, 6192»

Hitgliederzahl am 1. Januar 1916: 8736.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,177,762,53.

Haftsumme: Mk. 8,736,000.—. Reserven : Mk. 2,627,976.85.

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkassen ).

Kreditgewährung
gegen  Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten and Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendebereditigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.

ULLSTEIN
SCHNITTMUSTER

und

HanJarheits - Muster
stets vorrätig

IM SEIDENHAUS

feiner
Langgasse 3.

8Ä7S

8orto(feMn!!tt3tr.8.75»l
nuf 100 Ruten 1—l »/s Ztr.

8kiM » MML « 7 5« M
auf 100 Ruten 1»/»—2 Ztr.

MWIlWr a» 5»
mcf 100 Raten 2—3 Ztr.

MMM «,-«-»»>
Ziss. IWMMU

Dotzbeimcr Str . 101. Tel. 21 OS
Versand nah allen Stationen.

MchrGemuse!
Das Such für GarCrnfteimbe, spar«
Arbeit, erhöht den Ertrag. Segen
Einsendung von « Pf. In Marten.

3 — SamenprelOiste kostenl»« —
" AdLrs6o/ Örfurf 201.

Ihr Mist.
Ihr Gartenboden muh mit

Kullurack
c'ibergoffen werden , aeaen Wür-
mer. Schnecken, Raunen , dann
aiebts volle Ernte . Per Liter
60 Pfg ., wird lOfach verdünnt.
Zitz, Dotzheimerstra ßelOl,
_ Telefon 2108._

Alle Tapezierer - nnb Polster-
arbeiten werden schnellu. billig
erledigt. Gg . Hilbenbranb.
Westendstraße 8, Aktlb. 16966

2. Sammlung.

58. Gabenverzeichnir.
ES gingen ein bei der Zentralkasse für die Sammlungen

freiwilliger Hilfstätigkeit im Kriege. Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Wiesbaden, in der Zeit vom 13. bis einschließlich 26. da-
iflliii 1917

Erlös aus dem Verkauf von Postkarten usw. 498.02 dl —
Wtellung VII f. kriegsgefangene Deutsche 369.55 Jl — ivtau
I.  Abegg f. krieasgefangene Deutsche 100 Jl,  dieselbe f. Sol-
datenbeime 100 M,  dieselbe f. d. Marine 100 Jl.  zusammen
300 M - Konsul E. Gradenwitz f. Abt . IV (d. M. Berls)
100 M,  derselbe f. kriegsgefansene Deutsche 100 Jl — Bon
einer Anzahl städtischer Lehrerinnen f. Kriegsbeschädigte 200 .«
— E. Blust 100 Jl — Sri . Anna Koevven f. Slbt. IV .(d. Dt.
Bk.) 100 Jl — Landwirtschaftliche Zentral -Darlehnskasie f.
Deutschland, Fkliale Frankfurt a. M. 100 Jl — Dr . med. Ordt
f. kriegsgesangene Deut sche 100 Jl — Straß er 100 Jl — von
Ulriei 100 J — Wiesbadener Mittwochs -Avend-Kegelaesell-
schaftd. Zioilkannos 100 Jl — Wiesbadener Tagblatt -Samm-
lirng f. eM . Krieger 83 Jl,  dieselbe f. Kriegsinvaliöen 14 Jl,
zusammen 97 Jl — Stabsarzt Dr . Stricker d. Goldankauss-
ffcltc 51.50 -H — Rentner Hugo Grün , sskapelleiistr. 67 smon.
Gabe) 56 Jl — Geschwister Paul Wlenke 39 Jl,  dieselben f. die
Marine 20 ,K — Bahnholzer Meatergesellschast f. kriegsge-
sangene Deutsche 40 Jl — Forstmeister Dr . Metzger. Sonnen¬
berg 23.15 Jl — Justizrat Dr . Helmer i» einer Sühnesache
20 Jl — Frau Präsident Frentaa 15 M — Konsul Je Riedl
iVorschilii-Bereinj 29. Gabe 10 Jl — Frau Kolb 3 Jl — JmtiZ-
rat Siebert und Rechtsanwalt von Jbell v. einer Sache Her-
born-Hvllinger 8 Jl — I . D. f. erbl . Krieger 2 M — Von
einem schiedsmännischen Vergleich zw. Amborn .'Mever 1 Jl.

Bisheriger Ertrag der3. Sammlung : 536  202 .72 M.

Granaten -Nagelung.
Villa Hertha 25 Jl — Frau Rittmeister Kühne, Villa Car¬

men 12 Jl — Landrat z» Langenichwalbach 135.02 Jl — Kaffee
Maldaner 45.60 Jl — Schule zu Scheidt 9.98 Jl — Schule zu
Nivdrrweidbach13.13 .11— Stäbischer Bolkskindergarten 22.75 Jl
— Aus Verkauf 15 Jl

Bish . Ertrag der Granaten-Nagelung : 57 116.13 M.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem heutigen Verzeichnis
unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz an das Kreis-
komitee vom Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben. 6001

Kreiskomitee vom Noten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

MnkenkchMm»u.Z«nKiMli8.K.
Dienstag, den 30. Januar 1917. abds. 8A  Uhr im oberen

Nebensaal der Turnhalle,  Hellmundstratze 25:

1. ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung:  1 . Bericht der 1. Vorsteherin über

das abgelaufen« Jahr . 2. Rechnuugsablage des Kassierers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer. 4. Rechnungsvorarischlag für 1917.
5. Neuwahl zum Vorstand und Verwaltungsausschuß . 6. Son¬
stige Kasienangel egenhe lten.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Er¬
stechen um pünktliches Erscheinen ein geladen.

Der Vorstand.

MlMhm iitiii WaMerhebiW
MZimjiseilen ms Srneln uini.

Nachdem durch Bekanntmachimg vonc 10. Januar ds. Js.
alle Orgelpfeifen aus Zinn beschlagnahmt sind, müssen dieselben
zur Bestand«serkiebung bis zum 10. Februar  d . I . an der
Me tallsammel stelle augemeldet sein.

Die Ausfübrungsanweisung für obige Bekaimtmachung ist
im städtischen Amtsblatt veröffentlicht unh kann an der Metall-
sammelstelle eingesehen werden. Dieienigen, welche Orgeln mit
Zinnpfeifen besitzen oder in Gewahrsam haben, werden ausge-
forbert , sich die ersorderlichen Formulare auf der Metallsainmel-
ttelle abzuholeu und rechtzeitig auzumelden.

Der Magistrat.
Sonnenberg. — Bekanntmachung.

Ausgabe der Brotkarten und der Seifenkarteu
am Montag, den 29. ds. Mts ., vormittags von 9 bis 12 Uhr
im „Nassauer Hof". Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
daß die Abholung in den Vormittagsstunden zu bewirken ist:
am Nachmittag ist die Ausgabestelle gei'chlonen. — Sowohl bec
den Brotkarten wie bei den Seilenkarten müssen die Stamm¬
karten zurückgegebenwerden. Für die Bewohner des Eigen¬
heims bat Herr Rentner S e m l e r öle Kartenausgabe frmnd-
lichst übernommen.

Sonnenberg, den 26. Äamar 1917. 8715
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung,
Mittwoch, den 31. Januar 1917, vormittags 10 Uhr au-

fangend, kommen im Gemeindewald, Distrikt Rainchen Nr . 3:
59 Raummeter Scheitholz, 144 Raummeter Knlippel-
bolz, 50 llkaummeter Wellenbengel

zur Versteigerung.
Der Anfang wird bei Holzstoß Nr . 162 gemacht.
Bierstadt. den 26. Jaimar 1917.

D« Bürgermeister , Hoimauu-

Vür die heranvachsende Jugend empfM^
wir unseren

Kinder- und Backfisch
Kalasiris.

Ohne jede Einschnürung in der Taille . Völlig
freie Atmung und Bewegung , Durch seine,
eigenartigen Schnitt zugleich natürlicher Ge.

radehalter.

Kalasiris -Spezialgeschäft
Wiesbaden, Webergasse 23. §717

(
Wohnungs-Einrichtungent <

S Alaftim ., ‘Wobn-, Qferren-, Soeiseum ., Salons , ÜCüAentager,
tinselns ffllöbetstüdce. 'Polster-Sessel, Sofas in bet.guter Qualität,

Weyershäuser <t Räbsamen
'Wiesbaden & 'ülöbelfabrit <S> Guisenstrasse IT.

IGemüsesamen : : lanbw . Samen.
Preisliste frei. Job . Georg Mallath Nachf., Samenhandlung.
Marktstrabe 32. Teleson 3751. ' 662

All Üle MW
Vom 1. Februar ab übernimmt die Stadt Wiesbaden di!

gesamte von der Domäne Mechtildshausen erzeugte Milch uni
verteilt sie möglichst an die bisherigen Kunden derselben. Hier¬
bei erhalten die Kunden, welche monatlich gezahlt haben, Milch
»n 38 4  für den Liier weiter ins Haus geliefert und die
Kunden, welche täglich gezahlt haben, Milch in einem der nach¬
stehende» Geschäfte zu 36 $  für den Liter zur Abholung bereit
gestellt: die Erhebung einer besonderen Bezugsgebühr von all«
Kunden bleibt Vorbehalten.

Firma A. Baumgärtner,  Dotzbeimer Straße 118:
„ H. Bruns,  Schwaiba eher Straße 47:

A. E i chm a n n. Schwalbacher Straße 7:
„ A. Gläb,  Westenöstraße 42:
„ G. H a m m e s f a h r , Seerobenstratze 11;
„ K. Kirsch,  Moritzstraße 48:
,. Dr . Köster,  Bleichstraße 42:
.. O. Müller.  Herderstraß « 12:
., O. Müller.  Saalgasie 24/26;
„ A. Reifenberger.  Scharnhorststraße 12:
„ K. St re im , Nauentaler Straße 21;
,. Ehr . Thon,  Mauergasse 7.

Sämtliche Kunden müssen sich am Montag , den 29. oder
Dienstag , den 30. Januar im alten Museum, Zimmer 12 u. 13
unter Vorlegung der Brotausweiskarte und der Mlchkari!
melden. Die Monatskunden müssen hierbei für 50 Liter Gut¬
scheine zrrm Gesamtbeträge von 19 Jl  lösen : öle Tageskundee
müssen eines der vorstehenden Geschäfte als gewünschte Abhol-
stelle bezeichnen. Die Zählung der Beträge soll bargeldlos -
durch Scheck— erfolgen.

Der Magistrat kann di« Wünsche bezüglich der Abholstelle»
und gegebenensalls auch Wünsche bezüglich Nebergang vom Mr>
nats - zum Tageskunben oder umgekehrt nur soweit möglich be¬
rücksichtigen.

Wiesbaden, den 26. Januar 1917. 6084
Der Magistrat.

isl
MarkLstratze 16. Zimmer Nr . 5.

Für den Monat Februar stnd 6300 Kilogramm Ausgleich
Petroleum zu verteilen . Die Ausgabe der Bezugsmarken er¬
folgt nur gegen Borzeigen der Petrolermrausweiskarte und
zwar:

1. für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft an die
Haushaltungen mit den Ansangsbuchstab-en:

A—K am Montag» den AS. Januar,
L - Z am Dienstag » den 30 . Januar,

2. für andere Beleuchlungszwecke, soweit weder Gas
elektrisches Licht zur Verfügung steht, an die Haushal'
tnngen mit den Anfangsbuchstaben:

A - K am Mittwoch, den 31. Januar,
Ij - Z am Donnerstag , den 1. Februar.

Dienststunden 81-— 12 und 3—6 Uhr.
Wiesbaden, den 27. Januar 1917.

Der Magistrat.

Metallbeschlagnahme.
Die Sammelltelle in der alten Artillerie -Kaserne ist bis

auf weiteres geöffnet: M
täglich vormittags von 10—12 und nachmittags von 3—5 HW-

Es werde» noch alle beschlagnahmten Metalle lKnvier . $1«''
sing, Nickel und Zinnl und Gegenstände aus diesen Metalle»-
zu den festgesetzten Preisen angenommen.

Der Magittrat .̂
Bekanntmachung

Die evang. Kirchenkasse befindet sich bei Herrn Kirck̂ "
rechner K. H. W i n t e r m ev e r , Rambacher Straße 8. KaM
stunden : Montaas , Mitwochs und Samstags von 10—12# W
vormittags . Rückständige Kirchensteuern von 1915 und
1916 sind umgebend zu zahlen. Die 2. Rate 1916 ist am 15.
bruar fällig. Konto 1346 bei Nass. Landesbank. JÄ

Sonnenberg , den 24. Januar 1917.
Der evang. Kirchenvorftand.

Bender,  Karrer.



RTr . L. Verlosungs °Listen
(Nachdruck verboten. )

In ha lt
t ) Argentinische steuerfreie 4) 1

inflere Gold-Anleihe v. 1888/89.
2) Braunsehweig - Hannoversche

Hypothekenbank , Plandbriefe.
» Bulgarische Bote Kreuz -Lose

von 1912.
4) Deutsche Hypothekenbank in

Meiningen, 4J Primien-Pland
briefe von 1871.

6) Ham burgische 81 Staats -Prim.
Anleihe von 1866(60Taler -Lose)

6) Mitteldeutsche Bodenkredit-
Anstalt zu Greiz und Frank
furt a . M, Grandrentenbriefe.

7) Neapeler 6J unifizierte Schuld
von 1881.

8) Norddeutsche Grand - Credit-
Bank , Ptandbriefe.

9) O08terreicki8che Gesellschaf!
v. Roten Kreuze , 10F1.-L. v. 1882

10) Oesterreichische 100 FL-Kredit-
Lose von 1858.

11)  Sachsen - Meiningische Staats
Primien -Anl. (7Fl .-Lose) v.1870

12) StnhlweiBenburg -Baab - Graze
2lil Främ -Anteilscheine v. 1871

18) Wiener 360 Millionen Kronefi-
Anleihe von 1908 I. Emission.

14) Wiesbadener 41, jetzt 3̂ 2 Stadt-
Anleihescheine Buchstabe A
vom 1. Juli 1891.

I) Argentinische steuerfreie
4 , ]l °/o äuSere Gold-Anleihe

von I888/Ü9.
Verlosung am 6. Dezember 1916.

Zahlbar am 2. April 1917.
A 20 £ 37 112 121 179 242 291

«66 476 494 762 806 894 917 963 1074
218 277 872 403 677 676 784 768 800
S18 2018 039 112 218 866 398 395 666
679 723 864 897 992 3143 170 800 428
449 641 679 747 826 4113 171 236 394
411 412 423 436 667 884 999 5074 220
26t 282 382 877 423 428 443 615 666
676 666 768 786 841 8111 167 470 678
796 888 996 998 7032 033 126 204 346
366 388 426 472 493 664 634 685 800!
OOS 026 166 232 361 445 461 464 627
721 » 112 116 369 609 634 662 696 768
881 935 10127 316 372 428 424 431
490 633 691 669 694 767 829 919
11063 098 174 206 207 283 287 299
830 869 461 654 691 727 769 860 951
12169 200 294 365 410 477 736 798
866 974 991 13028 043 069 078 176
210 231 260 272 280 400 418 698 936
14099 101 110 166 206 233 413 646
666 696 729 736 866 942 15046 059
067 165 234 448 470 610 677 631 746
803 816 938 16337 307 632 673 610
680 886 869 947 17120 221 307 420
606 760 791 884 906 996 18034 098
276 287 324 382 487 646 606 986
1»064 146 222 289 362 486 639 643
822 928 989 20129 161 161 187 262
888 392 440 474 626 712 720 726 750
927 974 983 21022 032 082 326 4SI
488 643 776 881 932 22093 121 142
163 164 188 196 234 235 423 433 600
661 683 686 662 681 719 733 778 823
876 23091 096 123 228 369 479 664
682 687 885 894 979 24302.

A 100 £ 24616 646 669 774 846
878 917 978 25046 067 071 118 241
270 274 786 802 829 878 2011% 163
188 243 276 344 865 871 621 747 894
998 27161 237 273 373 374 447 482
640 684 867 876 997 28003 060 127
203 303 401 638 683 682 718 726 794
872 900 913 968 29043 215 231 277
296 627 654 720 780 793 901 949
30068 202 646 820 845 81267 286
801 308 464 533 546 762 810 841
82028 066 089 173 817 833 347 363
427 492 603 611 646 675 611 738 834
840 897 948 977 38008 014 068 072
269 824 346 354 384 478 499 649 748
996 34067 209 313 886 416 643 649
666 690 807 808 818 831 864 896 926
942 964 972 35036 097 208 218 271
277 288 309 410 848 86005 023 083
161 319 892 492 603 618 779 826 962
969 999 8 7037 295 360 383 388 401
484 476 487 838 718 862 888 3 8003
100 116 299 383 645 660 668 723 769
864 868 981 39036 134 185 190 266
364 442 623 657 680 740 742 898 994
4027* 466 637 648 668 881 923 960
969 41088 310 333 433 498 631 666
666 672 676 714 729 860 909 4 2199
342 372 699 719 761 763 901 966
43262 329 333 488 634 635 646 66?
666 666 692 766 842 932 998 4 4192
262 621 661 744 767 840 984 987
45046 236 3o'i -639 891 928 960 4 6002
046 081 089 151 167 332 427 614 837
874 921 47135 200 232 283 456 462
663 619 682 860 869 965 48041 062
089 212 306 307 684 691 863 874 890
926 40027 081 127 166 195 243 270
284 293 366.

A 500 £ 49620 631 636 816 836
866 863 60049 231 271 327 388 392
432 462 601 630 679 681 992 51301
363 390 436 676 847 983 991 62008
048 123 124 226 231 240 276 368
414 418.

A1000 £ 52632 674 678 686 898
914 53170 229 268.

484 742 780 787 802 877 894 942 966,238 266 269 284 297 826 349 368 488
11086 127 166 175 195 387 418 448 460 461 490 636 567 698 676 720 733
466 469 606 619 637 633 643 764 942
12028 030 081 109 126 218 228 333
388 894 401 422 502 631 669 744 747
760 798 801 821.

Serie 10 vom 1. April 1880.
Lit A. A 5000 * 8 24 69 96

167 165 187 197 208 288 263 266 808
816 347 386.

Lit . B. A 1000 A 440 464 486
608 630 660 663 672 686 681 636 647
745 747 764 787 790 798 818 884 866
838 873 889 927 964 1013 044 051 093
099 100 162 190 206 268 267 318 331
344 870 888 398 402 432 460 462 466
616 621 699 622 629 644 730 760 766
760 770 784 808 814 892 920 974 2008
024 036 046 069 104 184 201 223 246
272 293 297 323 824 336 347 371 889
396 409 469 469 486 631 636 676 676
693 600 609 616 618 705 711 716 764
793 796 846 850 859 889 922 936 940
964 969 971 990 3070 136 162 213 224
268 274 314 362 368 376 425 461 480
471 483 496 608 670 638 644 665 669
670 707 716 729 743 764 779 787 806
812 823 816 866 866 867 884 904 943
4033 039 082 106 108 179 214 222 244
279 322 330 402 420 453 606 638 642
602 606 629 676 679 683 694 704 717
728 837 841 890 908 962 981 5088 051
068 083.

Lit . C. A 500 X 5104 109 126 139
183 202 241 264 269 285 382 384 887

734 788 742 761 762 769 7 97 860869
873 969 »82 17016 018 074 078 106
127 140 148 160 166 169 194 199 221
235 281 807 843 854 398 412 429 468
470 487 619 667 703 772 7 81 805 848
879 889 821 981 957 967 973 977 891
996 18000 041 061 081 082 092 121
162 203 237 238 266 815 341 848 863
438 606 625 660 663 696 734 736 748
789 807 830 864 866 898 » 07 922 943
19006 043 068 102 108 124 163 200
229 263 293.
Serie 15 rem 1. August 1890.
Lit . A. A 5000 A 94 193.
Lit . B. AlOOOA 265 459 660 726

788 846 851 892 923 936 948 1161 362
387 440 494 638 660 668 680 712 763
862 886 926 978 *068 801 843 416 480 l » 75 1785 1744 1765 1768 1,88
443 746 810 872 968 »068 141 233 375 " 48 1948 >000 >0*» *058

19 (100), 10* 69 12. 10850 26,
10460 17, 1076 « 6, 10778 16,
10840 9, 11087 8 (100). 11667 21,

1710 6 (1000).

4) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen,

4°/0 Prämien -Pfandbr . v. 1871.
46. Pr Amienzlehnng a2 Januar 1917.

Zahlbar am 1. Februar 1917.
An 1. De*. 1916 gelegene Serien:

>1 83 44 141 150 157 >11
>8 > > 88 888 408 420 454 405
50 * 67 « 57» 611 650 «5» «7*
8* 5 838 870 »01 fit « 1058 1001
1005 108 » 1007 110 » 1118 1174
1* 3« 1 *50 1375 137 » 1818 1880
1450 1451 1474 1480 15*4 15*«

Buchst . B. A SOOA
676 600.

Buchst . C. A 500 A
467 698 718.

Buchst . D. AtOOO A
1086 090 200 206 264.

Buchst . E. A 3000 X

269 806 670

85 82 439

243 266 403

296.

1917 /

866 »71 363 401 406 447 493 678712
862 966 968 986 8 *026 092 IV»
812 402 693 698 766 784 787 81? 864
927 988 s » 620 64 6 688 712 Hl 830
940 963 4 5318 411.

4%  Pfandbriefe
Serie VI » X bis XU und XT.

SM  Pfandbriefe
Serie Vll bl« IX « ad XIII.

83/. J Pfandbriefe Serie XIV.
Dje Tilgung für 1916 ist dnrek.

Ankauf erfolgt.

419 416 464 473 483 524 640 671 672 »73 092 176 292 849 360 616 652 861

2) Braunsehweig-
Hannoversche Hypotheken

bank, Pfandbriefe.
Verlosung am 14. Dezember 1916

Zahlbar am 1. April 1917.
»HL Pfand briefe.

Serie 9 vom I. April 1877.LitA.a5000A 28 69 126 172 208.
Lit . B. A 1000 A 416 673 681 600

602 609 666 828 948 960 1043 121 137
160 190 194 196 250 297 323 352 342
406 491 635 672 683 622 626 659 674
734 761 838 860 967 981 989 >027 077
313 269 278 340 411 438 618 664 676
667 736 736 764 769 786.

Lit. C. ä 500 A 4906 927 5009
«86 146 200 206 208 278 292 320 420
*23 128 480 636 668 724 777 866 884
•07 6044 046 069 086 171 180 193 240
272 285 287. 294 306 619 630 632 678
M 592 636 674 676 698 713 747 789
809  931 968 7182 287 292 360.

Lit. D. A200 X 9473 606 616 624
°31 532 642 604 630 640 716 792 799
=06 806 809 822 860 906 996 10002 -
®27 076 110 148 284 264 SOo.US 398 037 044 046061 068 117 180 133 22?

659 724 780 807 817 818 869 874 89
909 963 978 60i)2 018 026 064 108 138
163 179 189 194 201 214 237 238 27
287 293 322 369 396 437 480 493 608
526 653 567 683 604 630 633 666 696
706 713 726 741 742 767 808 822 834
843 864 896 899 934 7020 074 167 187
197 227 307 319 334 343 381 887 452
473 493 608 623 637 639 646 651 683
696 597 603 622 636 687 696 726 781
748 792 803 836 849 867 894 946 8010
019 020 033 038 046 060 069 072 083
149 168 178 179 207 228 239 240 246
260 279 305 316 326 366 372 466 488
622 642 672 617 828 639 727 789 771
799 808 820 861 884 904 971 977 »006
070 088 100 167 202 209 226 253 301
329 352 377 399 402 405 441 486 486
490 565 687 612 613 623.

Lit . I). a 200 A »854 874 910 929
983 950 969 10008 047 048 086 136
164 181 204 233 403 416 446 462 476
477 604 619 578 691 616 628 653 686
716 732 763 790 797 842 844 860 916
942 970 11007 023 041 087 095 141
166 186 219 234 260 271 318 369 381
390 396 476 494 495 644 668 661 663
680 623 633 634 710 712 719 735 763
816 862 919 937 946 946 949 971 987
998 999 1*008 018 016 023 043 060
099 116 163 174 186 196 209 216 220
263 260 286 800 301 321 360 351 428
438 457 471 476 506 581 690 609 621
632 637 648 690 788 801 839 849 87
881 887 909 948 963 969 977 992
13011 063 071 099 188 202 207 209
241 265 286 301 304 309 330 422 438
464 477 462 485 664 691 704 729 777
783 810 824 844 848 861 882 914 939
973 984 1 4040 106 122 141 144 160
170 176 181 210 278 281 286 300 326
378 388 404 406 485 487 493 646 648
653 672 691 697 603 609 610 63t 680
689 692.

Serie 11 vom 1. April 1882.
Lit . A. A 6000 A 49 66 70 97

149 151 169 164 170 202 296.
Lit . B. A 1000 A 302 358 861 392

421 436 467 481497 611 660 676 694
748 749 761 812 881 906 920 943 967
1012 024 084 114 159 169 189 194 228
236 SOO318 322 382 415 418 419 463
466 634 64» 660 686 696 738 761 787
808 818 820 861932 941 »60 961 970
*034 079 233 236 248 251 270 279 283
291 392 41» 46» 464 487 484 494 618
678 696 626 628 667 683 691 705 711
736 783 804 817 826 838 867 877 881
884 886 886 887 897 928 947 967 962
963 964 3123 137 168 267 289 295 300
367 360 867 378 380 397 421 466 478
617 632 634 649 697 610 675 678 708
751 767 824 860 863 887 927 943 948
968 981 991 4014 024 093 103 105 109
207 262 269 279 293.

Lit . C. A500 A 1341 371 380 407
476 481 481 495 498 623 643 690 693
649 716 737 763 779 796 848 887 893
961 968 969 6010 021 060 074 081 129
161 261 281 818 362 398 418 470 480
609 622 636 639 646 662 666 682 584
594 620 742 805 811 841 879 888 908
6016 026 090 104 144 163 184 188 208
211 216 217 218 242 276 803 313 404
427 446 467 466 467 623 709 734 770
785 788 813 849 874 903 904 930 931
973 988 992 7008 026 029 088 110 147
149 168 183 222 236 262 253 267 268
329 340 341 358 379 409 426 430 443
462 490 662 664 674 698 635 646 703
790 827 830 S60 880 889 914 918 931
932 963 8021 024 042 046 068 072 086
103 105 116 123 161 202 246 266 268
314 326 345 346 363 391 406 437 452
464 479 603 662 644 677 692 800 847
862 888 898 927 972 »033 063 »64 062
067 163 167 288 282 293.

Lit . D. A*O0 A »330 336 344 398
417 444 479 626 628 676 647 748 757
763 793 798 864 874 897 934 938 963
969 978 10006 141 168 186 219 296
801 334 363 376 396 443 447 474 488
536 680 674 689 709 722 730 734 762
767 803 837 860 885 894 901 929 931
968 967 990 993 11006 021 068 084
104 124 127 147 199 318 319 340 342
860 374 883 SSO 42t 434 437 441 489
647 684 587 689 606 626 689 692769
849 871 901 905 907 956 1*006 049
076 099 168 198 206 263 267 297 330
342 351 365 389 496 521 666 609 613
620 622 668 666 690 719 722 766 767
768 774 795 819 871 935 936 969
13003 004 060 062 069 064 208 209
211 276 286 361 866 374 493 525 529
686 602 634 789 740 771 779 810 826
860 890 923 926 936 939 978 997
14135 163 181 182 203 207 290 328
372 375 410 426 469 483 484 616 6S8
640 649 666 673 699 700 706 764 774
793 804 821 826 832 878 891 909 926
981 986 15006 022 028 063 065 086
091 166 163 184 222 227 228 229 252
277 300 801 322 331 336 365 369 387
406 410 416 429 448 467 627 659 607
608 622 629 684 731 763 779 783 790
93 816 869 899 906 928 966 16032

669 641 654 676 689 725 740 974 986
4139 359 386 635 691 656 764 768 801
833 995 5024 081 191.

Lit . c . A500 A 5317 387 383 462
466 601 616 662 681 719 820 849 893
920 999 6329 685 691 667 801 816
7002 176 196 236 264 332 892 402 674
826 956 8036 116 147 171 686 606 610
729 778 889 928 SIS 8008 069 106
216 261 263 410 478 637 667 673 742
767 782.

Lit V. A *00 A 9841 882. 883
10023 094 112 2»! 273 346 364 366
374 825 873 964 11007 016 039 051

1* 142 143 286.
Lit . E. A 300 A 1*318 840 371

I 376 438 464 464 636 733 13003 248
262 376 378 677 648 657 692 712 744
810 912 925 14062 066 144 184 392
426 496 620 543 762 790 794 887 846
863 920 15061 106 862 898 687 699
760 839 16068 142 164,
Serie 20 vom 1. Januar 1898.
Lit . A. A 3000 A 23 236.
Lit B. A 1000 A 901 1024 093

121 232 494 621 622 643 3425 693 786
892 971 4060 066 141 646 831 853
5171 225 258 696 710 823 6028 142
206 296 312 430 629.

Lit C. A 600 A 11703 1* 714
926 864 971 977 986 13 107 142 436
606 616 786 992 14126 205 251 268
668 661.

Lit . D. i *00 A 17238 466 639
>8488 639 783 10036 101 168 202
573 664 900 922.

Lit . E. A SOOA **224 319 866
918 924 948 971 24210 216 302 424
514 861 * 5036 206 213 847 848 362
414 600 616 694 692 817 830.

4L Pfandbriefe.
Serie 16 Tom 1. Jf’ebrnar 1892,

Lit A. A 6000 A 23 190.
Lit B. A 1000 A 220 468 493

515 911 1039 065 320 639 669 844 848
*010 060 HO 482 522 543 646 651 711
771 791 953 8132 138 279 329 429 471
482 606 624 639 691 824 886 988 4006
160 227 237 289 321 368 383 627 686
681 703 730 934 982 0003 050 092 114
168 179 221 609 612 690.

Lit C. A600 A 6744 798 866 965
981 «006 108 146 199 412 447 828 832
909 968 7012 094 212 243 264 406 463
607 618 686 782 77» 869 923 8095 116
169 213 864 860 446 7l6 816 863 937
956 »069 164 342 614 686.

Lit . D. A *00 A 9782 783 894
902 909 SIS 989 10069 192 246 276
426 476 626 678 748 967 11127 172

Lit . E. A SOO A 11280 418 493
570 769 771 1*086 102 183 203 208
300 301 329 496 667 661 791 900
18021 034 061 148 246 263 347 437
496 643 714 741 867 889 967 976
14091 248 823 436 616 606 622 740
811 944 947 15096,
Serie 17 vom 1. Februar 1893,

Lit . A. A 5000 A 36 176 180.
Lit B. A1000 A 316 402 403 617

542 631 683 726 743 763 848 1227 336
350 372 413 663 736 830 SIS * 139 188
57 269 394 430 611 671 728 867 969

3067 114 163 442 648 650 742 785 949
1019 081 102 200 209 217 228 258 327
379 652 638 792 970 5026 028 160 609
624 639 063 672 711 747 816 883 8101
266 327 476 679 626 677 682 736.

Lit C. A 500 A 6926 978 7097
119 276 280 308 666 609 710 912 8036
164 086 120 216 243 3ü0 321 846 620
603 667 684 711.

Lit D. A 200 A 8883 891 9048
097 172 233 249 297 80S 420 717 786
958 984 10110.

Lit E. A 300 A 10120 144 146
195 216 219 274 622 630 679 700 838
964 920 11064 100 142 200 439 459
669 689 774 796 618 884 903 18364.
Serie 21 vem 1. September 1902,

Lit . A. A 5000 A 79.
Lit B. A 10OO A 820 875 1186

*398 722 3248 462 466 616 693 4644
932 936 5133 173 286 712.

Lit . C. A SOO A 6926 7413
574 618 896 8733 806 » 036.

Lit D. A 800 A 9491 693
10201 384 760 11297 390 699.

Lit E. A 300 A 1* 172 417
970 18502 604 709.

Serie 22 vom 1. Juli 1904.
Lit . A. A 5000 A 210.
Lit . B. A1000 A *072 398 438 480

643 654 » 241 832 4736 740 766 8456
492 612 933 6006 415 436 687 633.

Lit C. A 500 A 7690 8162 325
348 404 411 663.

Lit . v . A *00 A
779 869.

Lit E. A SOO A

430

993

936

9279 436 410

19110 610 639

3) Bulgarische
Rote Kreuz-Lose von 1312,

12. Verlosung am 14.Dezember 1916.
Zahlbar am 16. Januar 1917.

Amortlsatlonsslehang:
Serie 11 * 10 Nr. 1—25 A 25 Fr.

Prämtenzlehang:
Die Nummern , welchen kein Be

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
30 Fr . gezogen.

Serie 9 Nr. 6 (100), 551 1, 999 5,
1605 19, 1795 16( 100,000 ), 1818
21, * 101 17, 1057 7, 4HO« 6, 4830
10 (100), 483 * 8. 4844 12 (2000),
5883 13 (600), 585 » 11 (1000).
876 4 2, 0781 17, 6011 4 (600),
9 55 23. 87 * 1 3 (600), » 13* 10,

941 « 16 10077 16 (100), 10150 416 4SI 644 647.

*066 * 17* * 179 2 *66 2347 *348
*355 * 41 * *415 * 418 2455 2544
*577 * 6* 3 *« 11 * 611 *654 SOftO
*7 *6 * 75 « *81 « 988 * 2857 »»»«
*» 63 2970 3011 3101 3104 3140
3 198 383 0 3 * 78 3 *85 3 *81 *4*8
«469 3503 3578 360 * 36 *7 *698
37 *1 3775 3840 3850 3863 3873
*871- Primi eu:

Serie 150 Nr. 12 (* 55,000 ) 16
(3000), 420 3 6. 502 20 (8000), « 72
17, 8* 5 6 (3000), 1109 8 22 (1600),
1118 1 , 1*7 » 18, 1450 11 (1600)
13 (36,000), 1480 8, 1744 16, 1948
14, 206 « 17 20, 3 *66 22, * 577 8
10 24. 264 1 4 (1600), *64 4 26 (1600)
*654 24 (1500), *8 *8 20, *857 22

(3000), 3781 22, 3775 13, 3971 18.
Die Nummern,welohen kein Betra;

in () beigofügt ist, sind mit 600 X.
alle Übrigen ln obigen Serien ent¬
haltenen Nm . mit 812 X  gezogen

Die mit Treffern von 8000
oder gröSeren Beträgen gezogenen
Stücke sind vor der Einlösung zur
Prüfung bei der Direktion der
Deutschen Hypothekenbank
Meiningen einzareichen.

5) Hamburgische 3°/0 Staats
Präm .-Anl. v.1866(50 Tlr .-L)
61. Verlosung am 2. Januar 1917.

Zahlbar am 1. März 1917
mit 65 Taler per Obligation.
Serie 54 55 84 86 88 187 * * 1

*5 * * 55 321 85 * 355 409 4*»
444 550 554 56» 575 635 « 74
711 8 *5 870 1040 1063 11*3
1 131 1135 1155 1**1 1*35 1*37
1253 1*84 1305 1307 13 * 1 1362
1364 1373 140 * 1405 1438 144»
1467 14«« 151 » 157* 1805 1710
1736 1709 180 * 1805 18*8 183*
1868 1871 1894 1898 194 » *000
*017 2036 2060 2084 9086 * 149
*145 2162 2171 * 236 2355 2*84
*803 *335 * 380 2414 *115 2417
24 *8 * 560 2610 * 683 2645 8673
*68 » 2717 * 7*0 28 *0 *83 » *818
*910 3021 3033 3039 3168 3186
3 *20 3*43 3256 3457 3569 3570
3503 3616 3697 3707 3801 3836
3868 3898 3006.

6) Mitteldeutsche
Bodenkredit -Anstalt zu Greiz

und Frankfurt a. M.,
Grundrentenbriefe.

Verlosung am 8. Dezember 1916.
SL Grundrentenbriefe Reihe 1

Zahlbar am 1. April 1917.
Buchst . A. A 500 A 142 176 247

306 346 378 406 471 761.
Buchst . B. A *000 A 101 207.

SHL Grundrentenbr. Reihe II,
Zahlbar am 1. April 1917.

Buchst . A. A»90 A SO 52 208 239,
Buchst B. A 500 A 29 197 887

397 478 648.
Buchst . G. A1000 A 123 306 367

611 648 624.
Buchst 1). A3000 A 1( 1 198 248.

4-̂ Grnndrentenbriefe Reihe 111.
Zahlbar am l . Juli 1917

400 476 907 963 1349 599 655 700 736
990 992 *005 085 230 297 308 401 600

112149 240 264 316 334 624 668 698
763 980 4241 467 692 697 746 876

Buchst B. A 500 A 386 671 731
820 886 897 926 1129 202 384 429 617
653 765 977 * 071 092 093 101 148 161
199 241 433 495 571 750 881 SOI SIS

315 974 988 SSO 5127 182 419 680
684 881.

Buchst C. A1000 A 273 418 47
697 800 818 863 864 947 981 1018 06:
127 195 249 264 294 499 619 680 766
836 902 *036 039 209 301 4SI 678 876
3043 052 063 073 307 360 381 706 84i
849 4000 043 429 462 692 628 634 742
773 7SO 5077 096 193 263 433 622 677
743 » 192 238 308 324 496 602 793 803
813 940 7118 230 247 311 339 651 68-
696 767 779 986 8213 305.

Buchst . D. A3000 A 190 445 479
607 692 739 842 868 1016 099 166 223
335 383 643 665 668 2060 117 163
262 276.
4x Grundrentenbriefe Reihe IV.

Zahlbar am 1. April 1917.
Buchst A. i 100 A 167 807 423

323 868.
Buchst B. A*00 x 66 86 131 163

231 449 828 877 1106 493 699 738 846.

749 1014 062 261 628 603 760 867 981
Buchst D. A 1000 A 68 94 169

248 608 1126 149 357 477 645 688
644 720 739 799 967 8416.

Buchst . E. A 2000 A 28 30 460.
4%  Grundrentenbriefe Seihe V

Zahlbar am 1. April 1917.
Buchst . A. a 10O x 72 206 215.
Buchst B. A*00 x ISO 149 684
Buchst . G. A500 x 289 297 438.
Buchst D. A 1OO0 A 6 33 221

474 514 626.
Buchst . E. 4 SOOOA 172.

4HL Grundrenteubr. Reihe VI.
Zahlbar am l . Juli 1917.

Buchst A. A 100 A 30 206 249

ÄS ^ .61^ 20,8!4?^ 3! «*̂ 3 ! « »OM *Ö«7 210 * *404 *7« , 74«888 13253 696 14161 164J6 61« 2H1S 208SS122 S238 SS56
17285 296 406 732 829 18424 19689 f ™ 8498 8678 888 « , S»9
*0697 21226 702 * 4995 *0158 244 iJlu 4140116»
734 *7665 760. .

Serie D. A lO >0 Lire . 1658 686 . , , „
,698 949 4642 1 4386 1,81 » *0602 ««ne 30Nr . 42 (2(WO) 62 8l *l«
*1410 *8384 * 4078 154 226 *6676 2« 86 90 345 26 «8 3 24 47 62 87
80402 >7869 4 1049 653 4* 227 265 (; 0W,. 7 - 0K2, 13*518 171 .8 21
728 48045 46619 4776049900 51660 (60 ,000) 33 68, 17 . 3 47, 197 7 1 39,
690 930 6* 141.

8) Norddeutsche Grund-
Credit-Bank, Pfandbrief «.

Verlosung am 6. Dezember 1916.
Zahlbar am 1. Juli 1917.

4L Pfandbriefe Serie III.
Lit A. i 3000 X 18638 88098

807 996 4*068 076 208 214 304 333
393 466 481 486 516 680 617 626 646
870 976 48033 133 170 196 362 419
467 642 687 47011 023 »38 101 102
141 146 160 267 269 321 387 389 488
466 517 678 693 602 629 683 717 840
883 896 992 999 48102 108 180.

Lit. D. A 500 X  14683 709 760 » 513 » 759 9918.
802 887 873 922 15007 040 093 366
380 491 669 730 812 853 942 18068

Buchst A. A 200 A 84 106 348 »72 107 169 211 240 381 390 405 692
605 619 666 718 830 863 867 85 668
673 675 689 667 738 846 > 0116 177

701 739 764 787 946 950 965 996 8090 263 271 836 471 642 662 676 655 802
833 880 87001 <906 097 116 151 166
187 446 468 43614 «73 769 881 824
942 961 41014 056 149 249 264 662
4 8260 301 811 873 380 431 449 466
496 612 617 690 614 663 666 661 743
749 790 836 866 916 949 966 40014

8083 097 116 185 241 297 621 664 616 044 090 179 218 280 330 331 882 342
672 893 4033 062 177 829 486 687 72() 890 405 416 4SI 440 468 637 671 676

616 794 946 1049 137 726 770 819 49» 582 636 692 640 649 660 660 664

Buchst C. A500 A 6 136 611 594 820 876 903 913 *4066 122 189 340

9) Oesterreichische
Gesellschaft v . Roten Kreuze,

10 FL- Lose von 1882.
80.Verlosung am 2.Januar 1917.

Zahlbar mit Abzug am 6Januar 1917«
Amortlgattonsilehanff i

Serie 41 55 « 608 « ? » 71*
1348 1> « 8 1538 1545 1752 210«

7) Neapeler 5°/0 unifizierte
Schuld von 1881.

71. Verlosung am 1. Dezember 1916-
Zahlbar am 1. Januar 1817.

Serie A. A 100 Lire . 48 410 743
914 1244 699 764 2398 716 882 3184
4639 725 5017 363 560 «084 290 663
7077 177 663 702 8343 631 802 8622
718 793 996 10066 192 76211183 161
187 212 18068 322 484 669 14213
15686 16040 430 17160 180 190 298
426 668 817 979 992 18296 890 19708
860 20264 308 616 728 886 * 1042 418
637 776 948 *3668 684 * 3182 618 668 _
943 24812 27000 267 449 493 636 807 222 g 2400 *61 * 8835 >840 3917
966 *8893 29226 466 473 844 883 4059 4111421 3 4164 461 » 483S
30171176 264 622 711 816* 1081 866 48g8 498 g 52 os 545» 557 » 588»
514 601 643 896 990 >2089 121 784 „057  6I  jj7 B7g 0 708 » 7*7» 7275
3S093 » 4144 763 » 5142 737 »29 7777 8101 84* 5 81*» 84»«
»« 031 239 101 816 999 37692 » 82 8,4 « 855 » 87SS 87* 8 877 1 801S
38311 667 729 766 »»237 614 10066 9394 9394 JOJ81 104 *1 10465
133 813 608 666 961 41266 274 886 40987 jo «95 107 *« 1078 * 1114«
838 4*288 297 600 684 689 711 748 41480 11758 Nr. 1—50 A 34 Kr.
817 914 43620 726 44603 824 910 prfmlonziehung:
4!W)42 225 ?SS 814. v !e Nummern , welchen kein Be-Serie B. k tOu Lire . 417 a£ io . - / . ist sind uul
314 796 4617 696 5687 6035 8161 208 tr »C >° O sma
220 313 625 1*468 591 13476 14063 J“ - 4, 1835 46 , 1000,839 16599 963 17098 438 669 868 8«ne 1733 Nr 45t, IM # 46 (1000),
19648 880 20665 766 *2260 816 S 1 *7 31 * 380 17 3150 7 («O.OOOL

(8000), 327 * 16, 3381 6, >16 » 1 168 *71̂ 7? g762 -388M *846 ?' 672 3, »917 12 (200),’ 4665 60 (200),
«563 16 (3000), »60 * 19, S8S7 23 f 8 *7“ 3 j 5108 47 (200), 55** 31. 6019 2»

. iiuSS mmm rn « iMÄreist ! " • Sä?898 946 40B07 607 993 4 1088 618 2« (1000), 7*8 1 41, 8 501,16 (200),
42401 760 43173 694 41148 47903 » « 8« 60 (200) »95* 21, 10175 48,
953 48288 836 48619 622 635 689 10SS5 26 (20<̂ , 10443 41 (2(W),
50340 644 5*690 54614 5556856300 }« #<» 36,1124 * 40, 117 76 31,
57666 796 58670 966 59644 60266 1 1055 36 (200 ). . ,
696 63016 508 66279 386 668 684 803 (WtflrrflichäsrhB
«7138 194 941 68220 485 608 638 IU) USSleffblCniSGOS
716 69265 563 608 636 791 953 988 IOO FI. - Kredlt -LOSO VOfl 1858,
71936 78502 690 74361 914. 181.Verlosung am 2. Januar 1917. -

Serie C. A 500 Lire. 766 1692 Zahlbar mit Abzug Mn 1. Juli 1917.
996 *281 300 8158 283 300 4648 5001 Serien*
337 369 611 644 6170 7272 897 8223 stlfl 810 345 833 720 945
340 8658 733 10808 715 736 816] 1280  4z 2z 4743 177 » 1977 1986

1885 60 88, *087 80 83 87(10,000), .
S102 17 (4000) 68 71 (4000), *404
61 , 274 « 12 (10,000), 8768 77
(« 00,000 ), 29 1 9 29(2000), >08 » 69
(3000), 3 *38 66, 8256 14 99 (3000),
3 * 75 68, 367 8 69 67 (2000), 8886
66 , 389 0 48 76, 401» 1 96 (30,000),
4140 4 28 94, 41U9 18 77.

DieNnmmem .welehen keinBetrag

(!) Sachsen -Meiningische
Staats -Prämien -Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870,

180 147 197 202 211 212 220 276 341 in ( ) beigefügt Ist, sind mit 800 Kr.
432 643 40111 141 203 228 297 406 all « übrigen in obigen Serien ent-
466 45620 643 626 666 693 706 733 halfenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen,
744 819 824 893 40080 166 181
229 253.

Lit. B . A2000 X 13664 720 727
742 769 773 800 33664 663 699 760
878 900 931 34025 064 086 109 138
298 40664 688 700 777 792 835 972 l08 .Serienziehang am 24anuar 1917.
4 1006 010 46472 616 523 660 669 Prämienziehung am l .Februar 1917^
582 670 681 692 723 811. Serie * 31 »SO *«« 630 811 870

Lit. O. A 1003 X  18827 862 869 1069 1110 11 * 7 1396 1460 18B8
14060 089 104 121 130 242 292 3 *3 1 637 17 75 18 * 3 * 103 » 178 *45«
403 434 620 664 34310 346 436 4SI * «35 * 748 SOO* 371 » 371 » 8841
511 629 679 « 12 766 769 783 817 » 974 4044 40 75 4148 41» l 42* 5
»5031 136 229 266 390 401 41 20» 4 *41 4 * 56 4505 4599 4607 4850
216 827 371 466 560 662 668 740 761 4 «77 4764 4851 49* 4 50SS 505*

5191 5 * 37 5387 545 « 5469 555(
5591 5844 595 « 5979 8115 «29»
8320 6 * 35 «558 <1« 1S «014 66* 1
«711 7036 7* 13 725 « 7*7» 7551
7565 7 872 808 » 8150 StA * 8484
8600 85 * 1 8S40 8891 8878 895«
8966 » 050 »007 9307 S316 V3S1

12) StutilwelBenburg-
Raab-Grazer 2*/*°/o Prämien*

Anteilscheine von 1871.
92 .Serienziehung am 2.Januar 1917,
Prämienziehung am 2. April 1917,

Serie 147 51057 * 7 *6818 134?
1566 1 818 *058 2100 1*08 *367
2373 * 413 2S89 270 « 3U59 4044
4096 4 * 30 4851 5176 5397 540/
5689 5 848 58 79 598 « « 1* 1 6314
«431 60607158 7*» 4 739 « 7576
7005 7779 8* « S 8304 843 « 8384
8737 8771 89 * 8 8971 9* 11 »395
»833 10045 10155 10434 19587

605 619 695 716.
Lit E. A SOO X  17017 139 177

8(214 266 330 474 601 643 604 684 729 * 0810 10985 11014 11338 1139»
2 837 866 903 957 985 18101 129 416 >139 » 11737 11838.

610 704 706 802 849 900 1 9184 136 | <%. in . Qfcn Uillisinar.
229 264 325 469 518 696 648 709 711 •») Wiener 0011 Millionen

6>744 830 865 937 996 20066 062 080 Krenen -Anl . v . 1908 l. Emiss.
106 16« 178 190 216 276 300 429 630 9 . Verlosung am 1. Dezember 1916,
666 714 839 900 * 1035 040 043 096 Zahlbar am 1. Juni 1917.
130 230 218 275 466 602 656 862 «61 1 *0» gr . Serie 37 467 682 Nr 1

4(981 2*006 028 065 076 103 192 289 —.M
363 384 410 411 440 458 647 735 744 i 500 Kr.
797 804 848 973 37646 666 684 708 Kr 1—4»
767 819 860 897 982 88022 060 061 i lOOOKr
106 126 313 318 401 428 461 466 651 Kr 1—20
562 673 697 682 786 806 867 896 973 4 20 00 Kr
4 4758 763 766 799 905 908 916 Kr 1—10
49309 916 995 5 0047 101266 318 323 4 lO .OOO Kr Serie 7882 8898
328 343 849 401 417 444 467 496 498 848 9777 Nr 1 2.

Serie 862 862 163}

Serie * 107 676 8186

Serie 4264 666 6986

698 734 764 798.
Lit. F . A 20 « X *8168 230 302 j . f, * 7>1/ 0/ Of. -if « „ löTim381 399 481 490 614 618 529 666 682 J eT“ « 12 / O » <« 01 -/11)16136-

14) Wiesbadener 4 % ,

scheine Buchst.A. v.l.iuli 1891.
364 369 460 602 634 668 603 868 908 Verlesung am 30. Dezember 1916
936 982 986 95018 138 205 227 342 Zahlbar am 1. Juli 1917.
268 296 297 299 401 766 771 806 813 Buchst . AI. A *00 X  27 70 109
981 988 26089 192 286 318 400 413 182 206 217 243 299 327 361 443 649
425 461 47* 481 624 631 676 674 741 Buchet . All . A 500 X  21 86 82
766 797 »93 931 969 971 » 7148 169 I I , 130 206 266 280 826 38? 44? 465
426 180 610 614 641 667 719 721 73» 432 486 620 548 671 693 803 943 972
796 377 919 972 974 »9003 102 216 Buchst AIII . A lOOO X 39 97
267 277 299 829 839 402 409 426 469 118 173 202 273 311 341 392 395 423
45002 063 076 086 184 231 278. 440 468 436 620 640 648 612 641 667

Lit G A IOO X *8028 124 169 «88 71« 736 745 806 809 824 837 866
262 300 403 453 469 472 494 638 676 86z 869 876 888 901 904 911 91» 942
688 666 882 848 936 29048 076 106 »6y 97t 978 984 1026 067 087 Xll 140
191 192 284 329 343 438 466 486 606 16z 177 131.
549 637 698 729 809 884 80029 086 Buchst AlV. A*600 X 12 26
160 >77 219 239 386 462 495 628 678 6 1 92 140 240
683 621 776 811 874 931 963 *1019 Der Weitere Bedarf ist durch
,046 058 068 147 Ml 176 186 260 SSO Ankauf gedeckt
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SnlMöÜ 'MV
in bester

mit belle» Sälen , geeig
rrnrlagt,

nel kur:
«Anvent
vorb -1

mMWWe Anstalt,
IersaoN-Snas 7

ortb »väd. Artikel oo, re.

MIMw - tS*
SU. Fabrik für Ke aMechanik
iElektrv - Moior vorhanden»

sofort od. zu vm Näb.
billia a» üklt . Karlstratzelb , S.

Wir Wien
mrwWe Hmm
«1 beliebigen Plätzen mit und
ohne EelwLkt bebufs Unter-
örcitnn « an vorgemerkte Käufer.
Be uck durch » ns kostenlos- Nur
Angebaie »on Seibsteigentümern
er « U« Icht a d. Verlag der JB « »
miet .» n» d Lertauks -. ientrale " .
Ara « ks»rt «. M . Hanlaliaus . C.8

Landhaus . m.Ätrlb .. n . Nerotal
a. f . ko. k. 1700 Ji  z . v. od.
z. vk . R . Gneifenaustr . 3,1. l. t

L 3u vermieten 1
■ Große Wohnungen■
■ ■■ 7 u . mehr Zimmer »IS

e irr Wiesbaden , vollständig »
> renoviert , »n vermieten o.zn »
> verka » >AuSgestattetmitall "
» mod. Komfort , auch s. einen >
» Arzt »ehr geeign .,Biebricker »
> Strafte 8 , am Rondell I
S Haltest , der Elektr . Umfaßt
! 14 Zimmer . Zentr .-Heiz, ..
5 Kas .EIektr -Licht. Bad . Aus-
> sichtsturm . «eschl. Balk^ gr.
> obltreich -Gart . Wcinlouben.
> Räb . d. d. Jm -Aaent . von .
» rr . Cbristian Glücklich. Wi >» J
■ hclmflt . 56 oder nach An» I
■ rui ?>«rn >or. 3706 durch I
J d. Eigentümer . Nerotal 35. st

HeMM . M
möbliert oder unmöbliert

fiit arafter keiner Diele.11imm.. 2 Bädern uiw . mo»
erne» Aiistallattonen und

trotz, alten Karten. Mainzer5tr. ST »u »erm . Mb . bas.
,m Bitro . Lei . 683.

18 .. Bat n. Zubeb ., el. L.
entr.-Heiz. kosart »u verm.

wegen Cinberusung
ffit ganze- Haus ». vermieten
Wagcmanuktr . SS, n . b. Golds,
enth . S Stock »u S Zimmer und
Sitche. Laaerraum . Kell.. vasi
Mr Trödler . Ältbänbl .. Schub-
N. Totzh. ^ tr . m,  M . amt

Strlfi ., Hufs .. o*f 1. * » tJI  ev
früher tu vermieten . Näbe-
tri i « Laben . _ 1

» WcMunftr . 4Siifi. Smftr 3tx.53,fof.obSt «reis » , z. vm. od. uni

SkirsWI . Sctmuno
in der Billa Rvftlerstr . 7, m

z alle» »auzettl . Anforderung

-ei »., a . koi. ob. svöt. z. vm

Ämmilr. II ?. SfnrI

Näberes daselbst.

Br ? das Nassauer Str . 20.
«ois .- iir .. Rina 34. 3.. 7-8 -1

t .fof. ».v. Rchas.b.Sausveri
ph. 74 (fffifl.

zu Peniionszweck .' auch als
' Geschäkkslofal. Büro o. übnl

sebr «« Um., l . Jan . ». v,
Bellckt. dal . 2 Tr . rechts.

MolaSktr . 32. 3. St . lk.. 6-Z
W . m. Bad . K.. Blk .. reickl

^ Zub . a . gleich od. 1.4. 1917
»riv . z. v. N . P . vm. 11-1 Uür

- ob. Sadubofstraße Nr . 7* *

Nerotal l 0  !
sam Kriegerdenkmals . 2. Stock,

ist berrickaitl . I -Zim .-Wobn . 7
«schöne Räume ». Bad . Zubcb . ^
Gas - u. el. Lickt . Koblenauf - .
zug. gedeckt Balk .. mit berrl.
Aussicht , zu verm . Näb . bas .. .
Äockvart . Televbon 578 - r

Äm
hocbberrsch. 7 - 3 . » W . mit gr.

gedeckter Veranda a . d. « ud-
feite , einger . Bad . elektr.
Personenaufz .. Warmwasser¬
beiz. und »Versorg ., elektr.
L-. Bakuumrem .. a . 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus
strafte 56. Pt . Tel . W23 . ck

aoaaaaoaaoaaaaaaaaa
Z 6 Zimmer q
MnaanaaennaaDDaoen

Eiasam .-Villa f. Allrinbewobn.
«NäbeNerotal ». neuztl .. 6Z.
m.rchl .Zbb ., ger .Badcst . Blk ..
Gärtchen . Sckuvven . Was » ?..
2 Kell .. 3 Klos .. Aa l . 4. 17z. vm . o. z. verk . SchrM . Lff.
erbet . Osf. E . F . V - vostlag.
Wiesbaden . . >

Adelbeidttr . 20 2. St . u . Part.
6- und 5-3im .-Wobnung , u
verm . Anzus . 11— 1 Uhr . ch

Arndtstr . 4. 6 Zim ., Bad . el.
8 . u . Zub . sos ob . svät zu
verm . Näb . im Haufe . t

Blsmarckrina 24. Ecke d. BIÜ»
cherstr .. find Mt 12 Jahren
v. Hrn . Dr . Hastelmann bcw.
Räume v. 6—9 3 - a. 1. Jan.
refv . 1. Avril 1917 ander¬
weitig zu vermieten . 7

Dotzb. Str . 58 , n. K -ü -R .. 3.,
gr . 6-Z .-W . m.a . 3bb .. V ..B.

el.. «U . N. d.u.Rbeinst .108 . 1. ck
Koetbkitr . 5 vrcktv . 6-Z .-W . 9t
Lemv . Lurembnrastr .9 T .645Ü 1°
Herrngartenstr . 5,3 . 6 3 . m. 3 ..

Das . el. L.. sos. Näh . 2. r . t
Kaii - rfriedr .-Ring 19, 6 Zim ..

Part . Näb . beim Sausm . +
Kaiser -Kriedr .-Ring 68, Erda ..

8- 3im .-Wobn . m . rckl . Zub.
z.v . N . das . I . St . ob. Äeb-
ricker Str . 53a . I. Tel - ?0Ö. ,

Uirchgasse 2\
2. St . , grotze 6— 8-Z !mmer-
Wobn . s. Aerztc ob . Büro ge¬
eignet . sofort ob. sväter zu
vermieten . Näheres Laden , f

Langgaste 10, 2. St .. 6- od. 8»
Z .-W . Näb . Kors .-Gefch . t

Langgaste 16,2 ., stb. Wobn .. 8 o.
7 3 .. Äarmwasterb . «s. Arzt,
Anwalt » Büros geeign . ) los.
od . so. zu vm . Näb . auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Ncrotal 10 . Hockvarterre.
«Televbon 578 .» f

Lurembnrgvl 3. 2.. gr . 8 3 m.
r . Ä . fof. N . Bismckr . 37. 2. t

Nikolasitr . 13 ist d . Part .. W ..
besteh , aus 8 3imm . «bisher
'Büro des Srn . Recktsanw.
Bicfcbach » nebst Zubeb . kos.
z. v . N. K.- ftrdr .- Ring 6, , 1̂ ,

SnniMcaSe 46, i eto.1. und3. Stock, schöne 6-
Zimmer -Wobnungrn m. Bad
Balk . usw .. a . 1. Avril zu
vm . Näb . Oraniell .ltr . 44, l .f

Riidesiieim . Str . 17. Hockerbg ..
6- 8 .-A . m . 3 -, Bad . Balk ..
1 Zim - i. Erdaefch - sos. z. v.
N . Alerandrastr . 19. T . 1204.1

RüdtSbclm . Str . 21 , Hocherda ..
sch. gr .6°3 ^ W. m. Zub ..Bab.
Erker . Balk .. sos. zu verm.
Mb . Büro Kolberst - . _±

SchrnkendorNir . 2. Hockv. b« rr»
schaftl . 6- 8 .-W. m. reich, . Zu-
kied sok. od. lv . Nah , bas. f

Schlickteritr . 3. 3. St .. 6 3im.
mit Balkon . Bad usw .. auf
llikich odsr Ivfit - r zu verm . '

Scklickterstr . 10. 3.. K-Zim -W
m . reich«. 8b . N . das . 3. SM

Lckwohnung.
Tammsttr . 18. Eckĉ , Geisberg-

strafte . 8. St .. 6 —7 Zimmer,
a . geteilt . Ausz ., el . L.. Gas.
Atrlb .. a . fof . oö . fvat z. vm.
Näb . im 1. St . bei Saas , f

Vista Biktoriastr . 18. herrsch . 6-
Z .-W.. rckl . Zbb ^ Bad . 2 Blk
el. L., z. verm . Näb . 1. stock

» Mittel . wsl,ni >n,7 ° n »
. S Zimmer
- ckdolkstrafte 1. 5 3 ' M. u . Zub.
' Näb . im Sneditionsbiiro . f
i  Adolkstr . 14. 1. St . 8 Zim . m.
1 Blk .. Bab . 2 Kam .. 2 Kell.
- m. reichst Zub . auf 1. 4. 17 m
e verm . Preis 1600 ^ . Nab.
; im Äüro der Weinddlq . i
- Bismarckrina 3. Sockv .-W . von
" 6 Z . u. K. m.rchl .Znbeb .. auch

Gas . el .L. Bad . Kobl .-Ansz .a.
st I .Aoril 17 z.v. N. d. l .St .r . ck

Dotzheim . S »r . 10 . 2. . ick. 5-Z .-
». W . nebst Znbeb . »u verm . r
i Dotzbeim .Str 25 . 3. r .. 5-8 .-W.
t n . berg .. f«f. z. v . N . Sofmann
- ff veien insstr . 45 . Tel . 184o. 4
-- Dotzb Str 04. 3 St . IWt -® ,
V neu brraer . el . L .. 870 M.
I fnf . ad . fnät . zu verm . t

ClufCr vSu» lamucnimu » nu
vm . Anzus . 11-12. 5-6 llbr . st

2.St .. 3Blk„ Babez.. Gas . el.
8.. ev. mit Nntzgart . auf fof.
N. Eckernsörbettr. 4. 1 rchss t

Blüchcrvlatz 5 . DorderbanS
2. Stock rechts , lckvne 4-
Zimmer -Wobn -, nnt reicht.
Zubehör . aul . 1- Avril zu

Ttmituncm  i W *f ? Mtk
Wohn . m. Gar 'tenbcn . a. 1.4.
17 od. fr . z» vm. Näb . 63, P .t

saunst ans 1. Avril m  Demut

Gmler Strafte 24, 2 Stock,
berrlchaftl . s>-Zi >n .-Wobn . m.
Bad . Gas . es. 8 .. Koblenauf-
zug . Balk .. lolart preiswert
zu vermieten . Näheres Tbc-
reM - Avotüekc. . »

Etagenv .. o-ö .°W. m. v. ZV..
Bad . Balk .. Zlbz . ».alle Beau.
N . Alerandraitr . 19. T .42!»4.ch

z. v . 2i.' da ?. Ä. Paüln . i .St .'!

el . 8 .. P . od. 2. St . N. 2. St . 's
4.-F .-R ., 5I.

m . Bad . Bk.. 2 Ms.. 2K . el.L.
a . lol . N . K.-K.-N. 45. P . l. f

iaiser - ifriedr .-Ring 18. schöne
5--Z .-W.. Part ., z. vm . Näh.
b. Hausmeist . od. Schützcn-
bnsstr . 11. 2. Televb . 4608. *

tailer -Kriedr .-Ring 45. 1. St .,
5 ° Z .-Wobn . m. Bad . cl . L»
2 Kcll .. 2 Balk .. aus 1. Avr.
ev . irliber . Näb . Part , lks. *

K«AAei >r.-wl ! 62,
1. r ., schöne 5-3im . ° Wobn.
bis 1. Avril mit Nachlaft.  f

lavellenftr . 25. Part ., ger.
Zimmer - Wohn , mit Zubcb.
zum 1. Avril zu verm . Näb.
daselbst 1. Stock.__

Kirchgallr 44. 3, sehr schöne 5-
Z .-W .. i.Ztr . geleg., b. Miete
bis dlvril 17 m. Nach!., viele
N „ soiort zu vermieten , fr

Kleiststraße 9,
herrschst !. 5-Z .-W. auf 1. 4.
zu verm . Einznseb . daselbst.
Näb . Nbeinstr . 34. 2. Stocks

Klovftockstr . 11, 3. r ., mod . 5-
Ztm .-Wobn . mit all . Komi,
b . Neuzeit zu verm . Anzu-
seben von 11— 144 Mir , t

Klavttockitr . 21. 1.. eleg. 5-Z. .
W . m. Ztrlb . uiw . z. verm . r

Lebrstr . 16. kleine 3-3 .- W . m.
Mans ., 3nbeb .. sos. od. soät.
zu vm . Näb . Lebrstr . 14. 1. '!

Lnrembiirgstr . 8. 2., berrlchaftl.
5-Z.-W. m. rchl. Zub. f. 1. 4.
zu verm. Näb. Prt. b. llemn.ch

Manritinsstr . 14. 2. gr .5-3 .-W.
m. Blk . a. 1. Avril . N . I .St.

Moritzftratze 37
Hockuart ., schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Klicke mit
Sveiiek .. Mans .. Kell.. GaS.
elektr . Lickt, cv. Bad . auf
1. Avril zu vermieten . Näb.
Kronenberaer . 2. Stock.

Nikolasitr . 32. 1. St ., r .. 5-3 .-
W. m. Bab . K. ar . Balk . Gas
el. L. u . reicht. Zub . aus los.
vreisw . zu verm . Näb . Prt.
rechts vorm . zw. 11—1 Ubr
od. Babnbosstr . Nr . 7. 4

Oranienstr . 33. 2. Stock, schön«
grobe tz-Zimmer -Wobn ., neu
beraericktet , sofort billia zu
vermieten ._

Philivvsbcrgstr . 25, Tiesvart .,
5 3 . 11. 8116. N. Sarbolz . 1°

Philivosbergstr . 28. 5-3 .-A . los
od. so. N. b Becker. 2. St . *

Rbeinganer Str . 11, 3., 5 3 ..
Blk .. Bad . el. L. u . Zub . los.
o.sv.z.v . 21se!chttr.5. Wagncr '7

Rhemstr.84,1 .St.
sch. gr . 3-3 .°Wobn. auf 1.4.
17 zu verm . Näb . 8. St i

Riidesb . Str . 18. 3. el . 5- 3 .-W..
in. Bad . el. 8 . u . Znbeb . ans
1. Avril ». verm . Näb , das.'k

»iiidrsb . Str . 24. 2.. sch. 5 - 8 .-
W . m. Bad n . 3bb .. sok. 0. ft>.
Näb . daselbst bei Martin , f

Riidesb . Str . 31. 1. Sonnens.
4 a. 5 Z . sok. 0. so. Tes .3883.-l-

SchUckierstr . 6, 1.. grobe vollk.
5-8im .-W.. neu . ans fof. oö.
svät . z. v . N .Goetbettr .13.1. ch

SchUchterttr . O . 1. Sds . 5-8 .-W.
m.Bab . ar .Bsk. ».l .s .N .S.Sfb

Schlichter » ?. 16. 2.. 5-3 .-Wobn.
aus aleick oder später zu
vermieten . Näb . dasel bst, f

NlNldM 6» . 9. 1.
neu bergericht . 5-8 . - Wobn.
zn verm . Näb . daselbst und
Bismarckrina 8 . Gachoart.  ^

Schwalb m.  52 , a. b. ssms.St .2
5 8 .. 3tb . N . Gmk » t 2. v. t

TonnnSstr . 64. 1, schöne 5-8 . -
Wobn .. Bab . Balk .. el. L.
sos. ad . suäter . Näb . Ba rt , t

Tenvekbachstr . 53. Sochn .-W'' ki.
5 8 . m.Ber . . Gas . Bad . Kell.
sisr 758 Ji  sos . zu verm.

Wielandstr . 14. 3. Stock, bachb
5-8 .-Wobn . mit Narmwast.
heiz. u . Bersorg . a. 1./4. 17
z. vm . Näb . das. lm Bilro od
Wielandstr . 13. Parterre , f

N 4 3 immer
naDanaonoorioocJOCJDnD

Hochparterre
sch. 4-Ziin .-2Uobn. u. Bade¬
zimmer in Villa zu verm
Näb . Wobnunas -Nachweis-
Büro . Lion u. Cie.. Babn

^ + I

MllM 36.
1. St ., schöne, gr . 4-Zlm - W .,

neu bergericht .. sos. vreiSw.
zu verm . Näb . Part rechts
oder beim Besitzer Röder^
strafte 41. Ranch._ _T

Zlückerstr . 28. 1., sch. 4 Z .-W . i.
* mod . ÄMt S. vm. N. Prt . r

0. ui . tteirrmuui , u ». »
Dotzb. Str . 64 . 2., mod . 4-B.-W.

neu beraer ., elektrilM Lrcht.
iof . oder ivat . Vt verm » r

Ellcnbogena . 8. 3-8 -W . «of. 1
Emier Str . 47. schöne 4- 3 .-W ..

Bad . Gas . elektr . Lickt , so.
fort zu vermieten . _ . t

SranfenfU . 25, 1.. a . Ring . i» .
4-8 .-W. Aorist zw . 10 u. 12.1

liMtt 41
2 . Stock. 4 » Zim . - Wobnuna
zu vermieten . _ J.

Gocbcnstr . 12. 1. l.. 4-3 ., Bad.
Gas . El ., k. Stb . Nah . das. 1

Hallgarter Str .4 . 4-Z .-W wez-
zugSb. a.sok. N .b .Bnrckbardt .-!-

Herrngartenstr . 13. i. 3. St 4-
Z .-Wolm . Näb . bas .. Parl -. l

Herrngartenstr . 13 im 2. und
3. Stock. 4-Zim .-Woün . Nab.
daselbst Parterre . . . 1

Herrngartenftr .19, 2.. 4-3 ^ W ..
g. neu bera .. a . sos. z. v. Nah.
das . u . K .-rsr .-N . 74 . Erdg . l

Jabnktr . 18. 1. 4 3 . u . Zub . R.
dast Part . n . Lnifenstr . 18. 1

Zabiiitr . 34 . 2.. 4-Z .-W . sofort.
658 Jt.  Näb . Bart , rechts . 1

Eine sch. rub . 4-3 .-W. m. Zbb ..
im I . St .. d. b. d. Rbemstr - ch
vm . Näb . Karlstr . 9 . Prt . l

Karlstr . 37. gr . 4-Z .-W ., Balk,.
Zub .. 1. od. 3. St . Nab . 1. 1.1

Kiedr . St . 2. 2 . sch. 4-Z .-W .B,.
G .. est8 . a. 1.4. N . i . Lad . 1

Kirchgastc 11, 2. Stock . 4-Zim .-
Wobnnna zu vermieten , t

Kirckaalle 22. 3 , 4 Z .. voll « , neu
berqer .» Gas » el . L. Nan . 2. t

Kleiststr . 3 . 4-8 .-W. z. verm . t
Körnerstr . 2. P .. 4-8 -W . m. 3.

aus 1. Avril 1917 zu verm . t
Körnerstr . 2. I .St .. 4-Z .-W. m.

Zub . ans I . Aoril 17 z. vm . f

13, Wohnungen
mit Bad . Gas . elektr . Lickt.
Kodlenaus ' ua . K.-Balk .. ver-
alasteBeranda . Kell « . Mani ..
2. 8t . 4-Z .-W . a. Stylit  1917.
Näh . Erdgeschoß rechts . ch

fiaiienftr. 41, Patt ..
4-Z .-W. ii . Zvb . «auch fcür gut

für Büro geeign .» sofort oö.
sväter zu vermieten.

Lurembiirgstr . 4 . 3. St .. 4 -Z-
W.. in. Zub .. auf sofort . 4

Lurcmburgstr . 4 3. Stock . 4-8 .-
Wobn . m. 8ub . auf sotort . st

Luremburavl . 5. üerrlÄ - einger.
4-Zim .» Wobn .. HoÄvrt . mit
reichlich. Zubebör . sofort zu
vermieten . Näheres daselbst
oder Mliblaafie Nr . 7 bei
W. ffrolm . *

Lurcinbnrgstr . 9 3. erstkl . 4-3 .-
W. a.t .4.17z.v . N .b.Lcmo .P .7

Marktolatz 3 «freie Lage , nabe
ö. Wilbelmstr .». 4 » u . 5-3 .»
Wobn . mit Bad . Balk .. Per-
svncnanszna . elektrisch . Lickt.
Zcntraldeizimn usw . auf
sofort oder sväter . ^

Näheres Büro Parterre
links . t

Neroltratze 5,
1. Stock . 4-Jimmer °Wobnung

zn vermieten . 7
Nerostr . 30. 4-3 .-R .. Blk .. Erk,

B.. el . G.. r .8 . al .o.so.N .14
Billa Ncubcrg 2. sonn . Karl,-

Wobn .. 4 Z. m. Znb ., a . fof
o. lv . bill . z. v . N . Erdaeick . "

Schöne 4 3im .. ebenst 2-Z .-W
mit Znb . a . 1. Ilvril z. vm
Pbilivvsbergstr . 16 , b. Nüdel
a.Ea . Onersldstr .3 S . Sellmd,

str. Anzus . zw. 10- 12. 3-5. st
Nbckngancr Str . 13 3. St .. 4 8

nen beraer .. lost z» verm . 7
Röderstr .40. P .. 4-Zim .-W .. K.

Bist . Gart . nfw . st o. fvat . st
Röderstr . 42 . schöne 4-Z .-W. m

Bab . Elektr ., sos. od. svät . st

| Rödcrttr . 45 . 4-8 .-W .. I . St7
RsidrsbNr .40 . 2.. 4 8 . Bad . el .L

G.. Ml . a . fast o. fv. B . 760 Jt
Näb . Stb . 2. St . Rötfck. 7

Scbarnborststr . 15. 1.. 43 . ff . B.
2 Mans . Näb . b. Hansverw .st

Stiststr . 29. 1.. Sonnenst . fck
4- 8 .- W. m.Bad . Näb . 2. St .7

Stiststr . 33, Prt .. sch. 4-8, -W.
ans 1. 4. zn verm . Einznst v.
18-^ 1 ,, . 2-4Nbr . All . Näb.
TannnSstr . 78 Prt . b.. KIein .st

Paeterre - Wobn .. 48im ., GaS.
I Bad . 8 " beh. f. 450 M fof . zn

verm . Tennclbachstr . 53. st
Wal - omstr . 32 n . Emf .St .. 48.I ii.Znb. f.700.4 a.l.Avr.z.v.

I N . Welli -ivstr .57 . 1.. b .GatbT-
I Webergalle 38. 2. St .. 4-8 - W.

auf 1. Avril zu verm . NäbI im Gzksgden.

Westen ditr . 12. 1. St .. 4-8i »l.
Wobn ver sokort zn verm
Näb . Part , l be ' Kiest ' s w»

Wielandstr . 13
herrsch«» !. 4-8 .-W . m. reickl.

Zubeb ., 2. Stock , a. sofort zu
verm . Näb . das . Part . ^

Wielandstr . 23 . herrschst !. 4-3 .-
28-, d. Ncuz . entlo .. fof . 0. fp.f

□anaaanoaanDDDDnaDO
3 Zimmer

□□aDDaanaDananDDcao
Adlerftr .7. n . Langgalle , schön«

3 8im . » . Kiicke. N . Laden , r
Adclbeivstr .88. I .St .. gr . 3-8 .-

Wobn -. Kiicke. K°U.. Mf ..Gas
kl. Lickt, auf sofort ob. spät.
f,, <X Goetbeltr . 18. 1. St.  ^

Bertramstr . 10. 8, 3 3 ..
?.„ b. auf l . Jan . 181l

. .. K. n.
17 ». » . +

Bertramstr . 18, sch. 8- od. 4-Z .°
m,? fof. z. vrm . Näb . Prfs

Binaertstr . 1, 3Zim . m. Zub .t-
Biömarckr . 7. H. P . u. D.. ie 3°

Z - W-, Gascinr . vorb-, das.
tiad. u. Lagerr . a. fof. z. v. s

Bleickstr . 38. 3-3imm .-Wobii-
sofort oder suäter zu verm. v

Bliichcrstr . il . 11.. 3-3 -W. si ch
Nlücherstr . 15. Mtb . 1. St . 3 Z .ch
Al . Pnrgstr . 1. Frontsv -, 3 3-

u Zbb . au kl. Fam .. monatl.
Näb . das, bei Eidam .-!'

Dotzhcimer Str . 87. Mtb . sonn,
3-8 .-W- Näb . S!db. Prt . r . ^

Ellenbogenaassc 11. 2 3-8 .-W.
3 >,b . s. o .sv.z.vm . N.das.I .St . 'b

In 8ronk ». Str . 14. Pt ., bockb.
3 Z . m . Kochgel., Zcntralb ..
Gas . el . L. a. sos. od. sv. zu
verm . Näb . dalelbst . Part . '>'

Genrg -August -Str . 8. 1. St .. 3
8 . m. Mns . a. 1. 4. z. v. v

Gustav Avo !f-Str . 17, 1., 8-3 .»
Wobn .. Küche, Balkon . Bad.
Gas , elektrisch Lickt. _A

Hclenenitr . 1. 2. St ., sch. 3 Zim.
Wobn. an? los, zu verm. v

Helenenstraße 13
VdS . Erdgesch .. 3Z .. Kücke.
Keller , a. 1.4. 17 z. vm . Nab-
Sckivalb . Str . 86. Büro , i

-belen-nit. t8 Mtb. 38.. K.n.K.^
Herderstr . 2. - tb . P .. 8 8 . kos.

billia . Näb . Borderb . 2. 3t . t
Sermaiinstr . 8, Mansarde mit

Bett zu vermieten . 5472

.̂ erderftraße 9,1,
3-8im .- Wobn . au ? 1. Ilvril.
Näb . Decker. Fernruf 3119.1’

Karlstr . 3«. B. P .. ZZ . u. d. Hof
aelcgen . sos. ad. so. bill . N .l .r

Utcdrichernr . 6. Hchvart . und z.
Etage . 3-Z.Wobn ., Balk . u . Erk.
v i,4 . 17 z. um . Näb . Sckvt .- . f

Kleiststr . 15, 1. St , ick. 3-Z .-W.
m. Zubeb ., a. 1. 4. z. vm . N.
Wielandstr . 13. Part , lks . f

Lebrstr . 16, kl. 3-8 .-W.. 1. St .,.
z. vm . N. Lebrstr . 14 b. Weil .k'

Marktstr . 12, Vdb .. 8Zim . u.K.
sof.zu verm . Näb . Vbtz.2.. r ."

Maueraalse 15. 2. 3 8 . u. Kiicke
auf sofort zu verm . Näb.
bei R. Limbartb daselbst.

Mauritiusstr . 9, 1. 3-Z .-W. m.
Balk . iof. od. svät . zu verm.
Näber -cs Lederbandlnng.

Nctrelbeckstr . 15. 3.. 3-8 .-W. m.
4! lk.. a . m. Wkst. s. 1.4. z.v.

Nerostr . 32. 3 Zim . u. Klicke.
Niedcrwaldstr .11. sebr sch.3-8 .;

Wobn . a . 1. Avril «» verm .-r
Oranicnst .2. 2., 3-Z.-W. m.8b„

n,1,4 , N .n.Nbeinst .56 2 lll -12
Oranlenstr . 18. 3 8 . ». Ktb .4
Oranienftr . 35. 3-3im .-Wobn ..

Mittelbau 8. Stock, auf Av-
ril m vermieten

Pbilivvsbergstr . 24. 2. 8-Z .-W
m. Znbeb . los. »v verm . Näb.

^Jangnasle ^ lll , Laden _̂
8?aijen*<iT.(f8r .9 ME . 8-8 ..W.4-
Nbeinstr . 7s - Part . od. 1. St ..

Part . 3-4 3 . u . I.St . 5-6Z . z.
um. Prt . a . f. Büro aeeian . r

Riedstr . 18 an der Waldstrafte
3 ar . Zimmer n Klicke, ab-
aeschloll. schöne Wobn.. sebr
billia z» verm. Näb. daselbst
oder Adesbeidstrafte 23.  f

Rieblstraftr 4 . schöne 3 - Zim
mer -Wabnnng.

R'ebsstr. 5-Web, sch. 3-8 .-W. *
Rieblstr . ». sch. Part .-W .. 3 8

n. K. sok. od. so. P r . 510 .Hl
Böderste 35 sch. 3-8 .-W .. iof>
r<5(fc Röder - „ Nerastr. 46, eine

3- n. 4-Z.-W.. G.. el. L. «sw.
an ? sos. ». o-rn , mz'k,

Scharnborststr . 31 , 1.. 1. 3 .8 . n
K.. IM ».. Gas . Balk .. 2 Kell.
ans 1817 znverimf

IchwalS . S »r . U-r. 8 Zim .. K!>.
Kell .» ev. Manf ., o. 1. 4. 1917
!400 Mar « nüne 2vo, ' s0

S -donstr . 3. schöne orofte 3-8-
Wobn . a. fof . n. k" . ». v.

reerolbenstr . 6. Hockv.. 3 ° 8
W.. Gas . el. L.. oroft . z. vn>.f

Stiststr . 3 nenberger . 3-8im . °
Wabnnng sof. od. fnäter . 4

Stiststr . 5. 1.. ar . sch. 3-8 !m. °
Wobn. m. Kücke n. Znbeb
zi> vermieten. Näb. dal ober
Boirböro Kannnsstr . 56.

Tannusstr 18 Stb . 1. dir Eina
Vorder ^, schöne ar . 3-8 .-W.
s. blaschäst sebr aeeion .. -.n v f

Was ' miiblstr .lO. schöne 3-8 !m.
Wobn . gleich od. soät . Breis
620 Ji  Näb . ftfitffy . Gib f

WeNrfMr . 27 . 3 8im .. Klicke
i' nd K. m vermieten.

BestcndUr .28. sch. n-8 .-W.. K.
ir) 4 y .

Wi "iavbstr . 14. 1., Herrsch . 3-
3 . - W.. der Neuzeit entsvr ..
sofort od. saät . zu verm . f

W' nkeler Str . 9 . 1- 3-8 -W a.
fof. z. vm . N. das. b. Hansv.
ad . Ka!s.-7fr .-N. 74 . Erda . *

Darkstr 3. ©ifio.. sch. ger . 3-8.
W. in. reicht Zub . a. 1. 2lvril
1817ev . früh . z. vm. N. I . St
lks . vH. Nerostr . 88. I . St r .r

Borkstr . 8. 1.. 3. Z . W , a. sos. 4
Jorkstr . 23. Part . 3 » Zim .-A.

zu verm . Näb . 1. Stock r . f-

S Kleine Wohnungen8
8 » » » » > 2 Zimmer
Adlcrftr .8, 2-8 .-W . m. 8 . soi.ch
Adlerltr . 32. Vrbb .. frcundl.

2 Zim .. Kü.. aus 1. Avril.
Näb . Parterre rechts . t

BieiMitrafte 34, 3. Stock. Bor.
derbans . 2-8im .-Wobn . ^

Blelchstr .34 2t . 2 8 .. Kochgel.s-
Bleickstr . 45. 2. rub . H. o. Stb ..

fb. 2-3 .-W. m. o. obnc Ms ..
1. Afir . Näb . Aorkstr . 7 . I r .s

3siilowstr .11. Stb .. sch. 2-8 .-W.
in. Mans .. vreisw . z. vnn auf
sok. o. in . N . das . B . 1-St .r .t

Tobbeimcr Str . 110. Bdli . Ms ..
2 8im . u. K.. sofort , u vm.

Zim . m. Kam . u . K.. Gas . B ..
im Dack. z. verm . Näb . A. v.
Linnenkobl . Ellenboacnn . 157

Feldstr . 3. 1kl . 2-Z .-W. B . l.
zu verm . Preis mon.

Krankcnstr 6, Stb . ffttfo .. neu
beraer . 2-8 .-W . Näb . Vrt . st

GericktSstr . 8. ftrtfm . 2 Zim . u.
Zub .. Abickl.. neu beraer .,
an kleine kiam . zu verm.
Zn erfragen Parterre . st

Gocbenttr . 18 Mtb .. 2-3 - W . st
ltzrabenstr . 28. 1. St .. 2 o. 3 Z.

>,. K. v. Breis 30— 4 >̂JI . r
Selenenst .18. Mtb .. 28 .K.n.K.st
Sellmiindstr . 29. S . P . ar . 2 Z.st
Herderstr . 13. kl. 2-Z .- Dw . a»

einz .P . sosto.sv. N .Berg . S. st
Herrngartenstr . 8. Garlb . Part.

2 Zim .. Köche, zu vm . Nur
rubiae kinderl . Mieter . st

Jäaerstr . 12. Stb .. 2 Zimmer.
Kiicke. z» vermieten . st

Am Kaif .-ifr .-Bad , sch.2—3-Z.»
W . a. fof. o. so. N .Adserftr .8st

Karlstr . 36. Daclnv .. 23 .. AbM.
n . aem.. mon.15 Jl. kl.F . !R.I.f

Karlstr . 38. 6 . 1.. frbl . 2-Zim-
Wobn .. Abfchst. z. I . Avril .st

Karlstr . 40. Htbs . Krtfv .. 2 8 ..
zu verm .. man . Mk . 22 .50,
Anfragen dortselbst.

Kellerstr . 3. 2 8 . 2. St ., a . sgf.st
Kellerstr .3. 2 3 3. S «.. I .8an .st
Lebrstr . 12. S . 1. St .. 2 8 .. K. st
Lebrstr . 31. Mid .. 2 3. » . K . s. st
Lndwigstr . 6. 2 8 . u . Köche m.

Gas . Monatlich 14 Mark , st
Marktstr . 12. Stb .. 2—3 8im.

n . ff., zn vm . N. Bdb / 2. r . st
Mauergolle 12. Stb .. 2 8 . u. ff,,

mon. 18 Jt  z . v . N . Bdb . 1. 7
Aiaritzstr . 9. Hinterhaus . 2-

Zim mer -Vobnnna.
Moritzstr . 44. Stb . 2.. 2-8 .-W. 7
Oronienst .8 N «-ck,.7

2 Wobnungen , ie 2 Zim und
Kiicke, sofort zu verm . Näb.
be! Krist . batet bst._ " <9\

Pbilivvsbergstr . 10, b . Rudel.
2-8im .. Wobn . zn verm . r

Platter Str . 10 ©tli., 2 Wobn.
ie 2 Zim . u. Kiicke soiort
zu vermieten . Näbcres bei
Krist . daselbst. _+

Rau -ntal .Str .8 M . D. 2-a .38 .f
NaiunGt ^ tr . 8
Rbe !nst.70k>.. 2Z .K. Lnisstr .18!'
Römerbg .28. ZZ.K.u .K. ifbl .B.

Dckst.. 20.4/mti . Nd' tn1.? t . *
Römerberg 3» H.V. 2- 8 .-Wm f
Snnl ». 24 2s. Dackin . 28 . K. f
Sagsgaste 32 Mf -W. »Z . K. f
Acharnborststr . 44. Gib .. 2 8 . 4
Srbwgsb .Str .30 . Allee . 28 .. K.

K..Absch>. ast .Dckw. sos.»0 <!*
Secrobcnftr . 26. H.. 2 8 . z. v. f
Steinagkse 23 . 2-8, -W . k n itii
Ste -nqgste 31 . schöne 2 « 8im|

Wobnunaen m vermieten , f j
Stiststr . 24. Stb . 1.. Mi- 2-3»

Wobn .. Kiicke n . Mansarde
sofort zn vermieten . >,

Woaemanoitr . 33. 2 Z n . ff. u.
3 8 . n. ff., sok. z. vm . Näb . !m
»oben ad . gfr S3. t

Wglra,gstr13 ^ f. 9 8 K. koi^
im. ->-8 -« T -a Pt

Wokramstr 37 . 2 Z n . K Da»
sos. z. verm . N . Ndb . Bort . -

Beberg . 5«. 1- od . 2 -8 . ,t. K.
z. verm . Ngb . 1. Stock lks. f

>̂1. >̂»8 f
Westendstr . Ns. 2-8im .-W,
Äo' kstr. 7 Bdb . fanb . 2 - n. 1-

8 -D -W . G .. fot o so b' Qr
Borkstr . 7. 1. gr . sg" b 2-Z -N.

gr . K. m. a . vbne rms . 1 Ŝ T |
Borkstr « Vtst Dchst. 2-8 .-At

N.H 1 b grfiwiM t
Bo»?str 33 . m i
Borkstr . 33. 2-8 -W . m. « ffi. f t
nannoononnnnnnDnot 1'!
g 1 Zimmer
nannacoDDcnoTjannnPö
«dl -rstr . 13. 1—3-8 -W . z. uL
Adlrrstr . 51. 1 8 . u. K.. S.
Adstrstr 44 Dackm 1 8 K.. K-

f. o. fn„ 12 .^ . i . tv. N . P
Ndlerstr , 58. 1. 8im . ii. K^J .  1
Adlerstr . 62 , ar . Dackw .. 1

n. K.. a!. od. in . »n verm r
AIbrecktitr .44 . S . d' b .Ms.
mir «» », »ö i -„ 2-8 . W s. "tJ . ]
Blückerstr . 6 . Z.  K . Sof .jQ | ?
Meonorenstr O. P . Z .n.K. \o±2
Estenbogenaaste 3. 1 gr . 8i "V

«. Küche. Stb . I. *u » erm. r
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\ Zim . u. K. im Seitenbau
? m tun . Leute z,r verm. t
gfiUttr- ü<öl) l . j $„

n. Kllckie. auk 1. Cft. zu vm.9!Sh. bai. b fllopp, Pt.
0iHr . 14. 580h. D.. 1Z ii. St-,Seitenbau1 3im. u. Küche,

flfinc gfrfTtnttt , mit fnf. t
^eldffr. 16. Jötf). Part ., fch. «r!Zim. u. Kuck« ,u verm. Näd.
J  fffatm . ftrfMtr. 14 IPrt 4
grabfnttr . 28. Ms., schön, aroft.

Zim. a. anft. Frau om. 1'
Aelenenstr. 13. Büü.. Dchst.. ' fl.

Lim- Kü- Kell.. ö. 1. 2. 1917
Je ». VH ), 18 .4/ n. Wanf.  4
RjöfnfnKr.tO. Ltb .D.1 3 ..€ «17
Aeümnndkt.17. V.D.. l3 .u.ft. t
Sfflmnnftftr. 81, i A.. Wog -i•
firtlmimbllr. 39. 1 3 „ Tadift.' f
Ĥ rmannNr. 18, vtb .. 1 Zim.

i>. Küche. <ii nenn._t
jjjilinft.36 B. 1.3 .«g,37ftig 174t
jfrrfttr 13. Sth .. 2. fnru ). 13.

Küche». Kell. iGa ?leitung).4
Zudwigu ratze ■), Fronlivitze Mt
^vermi eten. _1 6976
ön&miftftr. 10, Laden. 1 3 . u.

ffilcfie f. 13-# man. ,. vm. 4
Arontivitzz. m. Kochh. bill. z. v.
Jfl.  Beckmann . gnrrmfrft.7. 24
«arktffr . 16. 13.». t<IT?f f.m .t
ZOauergaffe8. kl. M.-W. a. om.4

Schwalb .Dtr . 73,1
flut mbl. Zim. u . eins. Stüb

Mauergflsse 17 Dach. 1Z. Kam.
ii. ff... unter Nachl. s. Haus¬
arbeiten zu vermieten. Näb.
dalelblt im Friseurladen . 4

Neroffr 6. 1 3. „. K. koftz. v.4
Aktie lb-ckstr. 18. I-Z.-W. für

1. Avril zu vermieten +
KikolaSstr. 9. Frtsv .. 1.3. m.S

u.gr.hzb. Ms., ev. getr. a.ält.
Frau las. , . v. ii),

llaitfr Str . 8. Brt .. 1 ftrtf ®.-
3. an ruft, yeiite zn verm. 1°

Siheia'trotze^5. Seitenbau . I ar.
Zimmer. Küche und Sveisek.
ZN verm. Näb. W>nbandl . ' 4

Röderltr. 11. Prt .. 1 DaSz. u.
Küche zu vermieten.  4

«Smerberq 12. 1 3tm . K.
Römerb. 11 ft. 13 . 3 . N.B.1.4
Rüdestzeim.Str . 23, gr. ftrtfo .-

3im. a. fof. z. vm 81 Pr»  l .4
Schacktttr.. 1 3 - >K.. loi. ,. v.

Näh. Oranianffr . 45. 3. r.  4
gdia-fitttr. 5, Mittelb .. I-Z .-B.

Klickte, ui vermieten.  4
R sch f| ^ , Dm .+

Schacktttr. 9, tz. D . 1 a. K. 4
Lckwalb. Str . 83. Dachw.. . 1 3.

und Küche fof. verm. 4
§charnl,arltstr.13. 1 3.  N .P r.4
ffialramWr. 31. Mt . 2-Z.-B . f,

'.v 8?. b. Tremn «. l. S S . 4
Sebera. 15, 2.. ich . sonn. Brdz ..

evtl, mit Küche zu  verm . 4
Meraaslc 34. 1Z, ».K.. Dchiv.m verm »lab . Kiaarren 'ad 4
»tllritzsir. 37,. , x̂ ach,. u. K 4
M ' MrJZ  Manl .-W.. StB..gencT. Slbschlich. 6m« kak -!-
t -mtr n. sch N , ,_+
I»" » » » , » , » ,,,,,,,,,
, wshnunaen ahne nSdere2

Anasden > »» » » »
Aeichftr. !5,  Dcknv. fof, orSw.t'
Herrsch«ftl. Wodn. Parkstr . 2V

mf 1. Avril . ASS. Jdlteiner
Strafte Ar . Sft.  *

StJriöffr . 4. 1. Nock. Wob-
nuna »i« vermieten. ch

■iHHBIlgBSaiHirR
I Wohnungen in umliegenden 5
•■ehbs  Gemeinden■■■ ■■■
t ' 3immer-Wahn. Bad. Svei-

«kammer ulw.. « ar u. Elek-
» 1-  kr . fonn. ?ane.
^ Architekt » . Kohtn. Dar-

grafte 7 ft.. BierN. Koste, ck
«»«bkim in neuem Vau». 1 3.

n.K m. Etas, o.Mlt . bill. « .

«ai",ab., Dotzh. Str.53 Kad ckfinJotldr.15,1.51.
m. Kii. Babez..

»r. Balkon m. 3ubeb. an rub.
-L -eter ab 1.4. 17 zu vm. ck
Toanenbern. « artrnttr .l«. ein«
>̂ n. 3-3in , i
feonnfnbfrfl. Kapellen Nr. 17.
rL _2' '3--W. mit KaS. fof. ck
°Nbera . Müdlaasse !>a. kl.
Mn -,mit Keil. u. Holzstakl

Br.: "" «- iflütr . 24. 2»a»n vermi eten, t
Ä r,«?> 3-3 ..W. 3bS. s. o.«cürankenw.

iSf, • ! • • ■■ ■■■■■» ■■■
!»■- ' ^ nungen. Zimmer. 5*"■*■8 ülflnforben■■■■■■
k b» ?ŝ " »rte WohnungPrivat -Vf ' a am
ba&en f* -Rraubach u W es-
benuĥ ! / n, . 3ftn. m.Kücken-
Wto fiJr'I® oonüflf. Ver-

i' el tr- tücht. Bad . Zentral-
MLaae.  Cft u. rMnd-
ri^ LLLesMtsstelled . Bi. f
J » Det^ ^ 2-3 el. mbTäLrfr^ - Û Abschl. N. Prt . t

tam^ ÜT' 28,  Gart .-binaang
^bEa , 11. möbl. Wobn.9 M eranda. ck

^aie u. Lcklaszim. mit
ka°e i1 Tm Schreibtisch, sonn.

£**• 1« verm. Kuktav-
i ? st . t . *

Wofail 3"r,." m‘ WohN. U
J“ rr iji w;- fen. Ein«.. Bü-
Ŝ K ^Tchreibtisch . -b

SoL»i " ; 8- kck>. möbl. Ms. m.
lev- bill. ,. verm. i

1 Sliilerflwie 47,
I Ecke Röder - Allee, möbliertes

Zimmer mit 8 Betten , el.
I Lickt, billig zu vermieten. 4

Bleichllr. t9 . 2. (., mbl. Zim. ck
Möbl. Zimmer

»u vermieten. Dotzheimer
I Strafte 12. 1 Sttock. f
I Faulbrllr .4. mhi.hzb.Lffgns. i. ck
! Frankensir. 10. 8. 1., sch. reinl.
I Schlafstelle bill . zu verm . ck
I Karl -ratze9. Pi . ein möbliertes

Zimmer zu vermieten -ft
Starlftr. 87. 1. lks.. möbl. Ms.-I Zimmer, beizbar.
WcUcrftraftc 10. gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näb.
l. Stock links. 1-

2 schön möbl. Zimm. zu verm.
. Körncrltr . 8. 2. Stock r. ckISchön möbl.Zim. m. scv.Eing.

I sol. z. verm. R. Moritzltr . 35.4
Neuoaffe14. 8. sch. möbl. Zim.4
PIatterStr .2«. Sclilist. P .z.v. 4

1 2 kleinere schön möbl. Zimmer
iWobn. u- Schlai, .) m. bei.
Abschluft undKlol - »u verm.
Rbeinbabnstratze 2. 4

I Roontzr. 19. mbl. o. leere Man»I larde. m.Oien soft od.svär.4IEi» sonnig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näheres beiI Lang Sckulbera 27. I. 4

I Schützenhofstr. 1, 2 .. bbsch. mbl.
1 3im . a. sev. bill. zu verm. 1-
! Sckwalb. Str . 4. 2., gut möbll

Mobn-Schlafti.. auch an alt.I etwas vfleaebed. Hrn. z.v.4
!i!ö!l!.slh. \m\w  Jimmer

sofort oder sväter. Schwal¬
backer Strafte 60. 2. l. 4

Taunushr .1« S.el.m.W.. Sch| .4
Walromür . 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billig. 4
» » » , „ , Leere » MB, » ,
* Zimmer u . Mansarden 8
» » » » « » » L» »» » » » » » » 8«
2 leere Zimmer Mr Büro oder

Woünzwecke zum 1. Januar
zu verm. Moritzstraftc 12,
Borderbau « 1. Stock. 4

Elto. S,r . ,4 . Mtb .. 2 ar. 1. 3 .4
Karlstr . «2. 1. r .. 2 l. Z.. Püb.

6>g« Akgff,. Kockaes i. vm 4
Marktstr .13 l.Z.u.l .Ms. ioftz.v.4
1—2 schöne i. Z .. a. ft Yseschftsz.

»» verm R. Moritzstr 85. 4
M-riolir 50. ar . I. Z. Stb . 8./14
L. H.Mft RiederwaMr . 1 P.i. 4
Schokkelktr. 1. -Erdgcsch.. 2 gr.Z.

s. Büro o. Möbeleinst. R. P .4
Schwalb. Str . 45 Mtlb . 2. St.

1 groftcS. leer., bell- Zim. m.
Keller a. gi. o. svät. z. vm. 4

Schwalb. Str . 47. 1. ar . leer. 3!
im Absckl., bei ruh . Leuten. 4

^Lellritzsir. 21. gr. l. Z. Prt . 4
Albrechtstr. 83. ar . saubere I.

Mansarde mit Kockberb 4
Äarlftr . 3, Manft mit Waller

und Kockgelegenbeit. 4
Rietzlsir. 4. Hzb.Manft m. G.4
Sckacktstr, 6. Mgns , w.  Kochai.4
Weitendft.36. Ml. ,.Möb.-Cit.4
» » » » » » » » » »» » » MS » » »" Seschästrräume.kagerkeverS
» ■■» ■■■ ■ »sw. ■■■ » ■■» ■Laden
»»Möfliicftc Lage, billig KU

vermiete«. Adolfftr . 6. 4
Albrechtür. 20. 8r . Laden m. 2

Sckaukenff. m. od. ohne 3-3^
Wobn. «. sofort bill. «. «er-
mieten. Näheres ALolfstr. >4
Weinbanblung. 4

Am lliömertor 7. sch. Laden m.
ob. obne Wohn., sok zu v.5477

lsiIeiii.ieiikk.gSet.-MsI.
mit Zim. od. kl. Bohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, febr bill. soft zu
vm. b.  Köbler. Luisenstr . 48.4

Laden v. Monat -4/30 zu ver-
. mieten. Bismarckring 17. 4
Bleichstr. 30. Laben,  zirka

30 O»abr .-Mt. billig z. ver¬
mieten. sgfart od. kvater. 4

Eingroß.Laden
Friedrichür . 10 a. soft od. so. z.
_ verm. N. 1. St . r. daielbst.4

Großer Laden
beite Knr- und Geschäftslage.

Zum Frübi . od. öerbll 1917
vreißw. zu verm. Näh. Kl.
Burallrafte 1 bei Eidam. 4

Laden Frankensir. 19, n. Ring.
mit oder ohne 2-Z .-Mobn. 4

SstieüriiMlr. 47, LLL
Großer Laden mit 2 Schau,,
u. Nebenraum sofort z. vm. 4

Elto. Str . l4 . ar. Lad. m. Ldz.4

Laden.
Häfnergaffe 3. so? ob. auf 1.4.

su verm. N. b. B . KaoouS.
Kl. Weberaaffe 18. 4

Laden lLelenenstr . 29) m. ob.
ohne 3im . z. vm. W .a.  Hoss-

_man n, Emler Ttra tze 48. ^

hMÄstteße 2t
Ecke Bleichstr.. kl. Laden tuverm. Näb. Bäckerei. ±

eoniigel Bütt3N -M « ,
auch aus êbaute Maus. od. Frontsp., für 1. März oder
später zu mieten gesucht. Off. mit Preis unter H. 183
an die Geschäftsstelle dieses Blattes. 6977

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dovdeimer und Echmalbachcr Ttratze.

wcjihüfiSstundcn von 8—I und *- « Uhr. Sonntags vo» 10—1 Uyr,
Telcpbo» Ri. S7S und 674.

Cf ftn e Stellen:
MLnnl. Personal . 2 Ecirtner , 15 Eisendreher. 10 Mctall-

breber. 5 Meis!ngdreb«r . 3 MaschineniHtosscr. L Wcrkzcuo-
schlosier, 8 Mechaniker. 3 Elektromonteure. 3 Feuerschmiebe,
6 Huischmiede, 3 Maschinenarbeiter , 2 Kiifer, 3 Zimmerlcutc,
S Schuhmacher. 2 Friseure mid Barbiere , 8 Fuhrleute . 2 Acffr-
knechte.

Karifm. Personal . Männlich:  10 Kontoristen. 10 Buch¬
halter . 1 Stenotnvist . 3 Verkäufer . — Weiblich:  2 Kouto-
ristinnen , 4 Buchhalterinnen, 10 Ttenotrivistinnen, 5 Verkäu¬
ferinnen.

Haus-Personal. 22 All eimnädeben, 6 Hausmädchen, 3 juusc
Köchinnen.

Gast» und Schankioirtschasts-Pcrsonal . Männlich.  1 Por¬
tier . 1 selbst. Koch, 2 junge Köche. 1 Kuuserputzer, 1 Silber¬
putzer. 1 Vkesicrvutzcr. 3 KiichenüuMen. 7Hotclhiener , 2 Haus-
burschcn für Rest., 2 Liftiungen . — Weiblich:  1 HauShälte-
rin . 3 3immerm8dchen, 2 Herdmädchen, 3 Köchinnen, 3 Bei-
köchinueg, 85 Haus - und Klichenniiidcheii.
Herderstratzr 6. heller, kleiner

Laden m. Nebeur. u. Küche,
ar . Keller, evtl, auch Wolin.
Näli. Bcckcr, ffern r.  3110. t

Karlür . 38. 1. gr. b- ll.Lad.. 2gr.
Sämuft m.od.o. S»Z.»W.bill.4

Laden
auf sofort zu vermieten.
Ed . Wcngandk. Kirchgaffe 48.

KIrchg. 19. gr. Lad. m. Nebenr.
au ! Avril 1917 zu verm. 4
ia. Geschäftslage

Kirchgaffe 49. »atze Langgaffe,
gr . Loden, evtl. m. Wohn., ».
Avril 1917 z» verm.

Marktplatz 3 (Oircft a. Markt,
gute Berkebrsl .), groft.Laden
mit Lagerr . u. Keller a . los.
ob. svät., eventl. mit Woh¬
nung . Näheres Büro Par-
terre links. 4

Heizb Atelier . 32 am m. Ober-
licht kokort od. sooft zn ver¬
miet. Näb. Maritzitr . 44. 4

Moritzktr. 44. Laden mit od.
ohne Wobn., sof. od. ivät . t

Moritz str. 50. i'ad. mit Wobn.4
CaKa ta mit Bonnu.seoa-

r - t-r Wa chlüch' . f.
Wascherei. Färberei oder für
jedes Geschäft, nabe d. Bade-
Hotels , ani soft ob. iväft zu
vm. Nerottr . 38. Pdb . 1. r.ck

Laden Neroltr . 38 m. Wobn. in.
od. vbne Laaerk. N. 1 r . 4

Laden
event. mit ' Wohnung. Näheres

Neroftrafte 28 bei Sauer . 4
Büro v. 2gr .Z. sof. o. a.l .Avril

z.vm. Näb. Nikolasstr .9 E. 4
Raucntbaler Str . 9. Lad. «. v.4

m. o. obne Cinrichft
“ -avk4lsof .z.v. Rbeinstr .334
Laden zu vermieten. Röder,

strafte 47. an der TaunnS-
strafte auf gleich  oder
sväter . 4

Römerberg 19. Lad. m. Wg. u.
kl. W.hg. Herrngartenstr . 13 4

Laden
zu «ermieteu . Cebannsatz 1. 4
Lade» Scharnhorftstraftc 7 zu

vermieten . Näberes Hinter,
hau?. 3. Stock. 4

Laden.
Kebergaffe 12. sofort zu Ver-

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Weberaaffe 13. 4

Eckladen.
Webcrgaffe 14. sof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Weberaaffe 13. 4

Wakramitr . 27. Laden n. 2 Zim.
u. K.. a. als Wohn, zu vm.
500 ./ / «. Fahr . N. Stb Brt .4

Weberg.56. ILad. i. b. mehr . F.
autgeb. Fil . betr. wurde, auf
1.Avril z. vm. Nab. I.St .l. 4

Äellritzitr . 42. Lad. m. Wobn.
a. Avril 1917. Näb. 1. St . 4

ZPiikk tiflliet ftiifti
tWilhemstrafte)

auf 1. April 1917 zu vm. Näh.
An der Ninak!rcke4. Part . 41orkitr.33,Ladenm.4-Z.-W.4
iUefnkrl'etz

mit Auszug u. Betriebsräum.
zu verm. Albrechtitr. 44. 1. 4

Laaerr ft Möb.. 5—8Z . sos. od.
sv.z.vm. Erb . Bismarckr .11.4

Weinkeller. 230 am gr ., mit
Auiz. llir 500^ / zu verm.
Näb. Bleichstr. 47. Part . 4

Tovb .Str .61. Werkst, o. Laerr .4
To« b. Str . 121. Lagerräume o.
Wkst. m.el.Kr.soft Nffllittler .4

Feldür . 16. sch. h. N. vall. f. W.
». st. a. 1.4. , . v. El . Anl . v.
Näb. Feldstr. 14 b. Kloov . t

Marktstr . 12. Eutrel 4 Räume
fof. ZU verm. N. Bdb. 2. r. 8°

Neroltr . 32. groß. bell. Raum.
12V6 m. als Lagerraum od.
Weilst , sok. od. spät. t . vxm.i

Ein Raum, der fcitöcr zum
Unterstell, v. einer >2-3 >m.-
Einricht. sHcrrsch. - Möbeln)
diente, hell, trocken«. diebes¬
sicher. man. 25 Ä.  jh  verm.
Rüb. Nikolasftr . 41 . 2. r . t-

Autoraum m. anlt. Laaerräum.
ca. lliO nm gani o. aet. z. vm.
3ietcnring 13 d. d. Hausmstr.
oder Moribstr . !) k» Tteib . b

33, Seitenbau
l . St ., bell, heizb. gr. Raum
lür olle Zwecke Zit verm.  b

Laflevrauitt
30 am groß, trocken, bell u.
luftig. Eig. Eing.. zu verm.
Kleilistr.t). N. Rb^inÜ. 84.2.-1

Riidcsh.Str .34, Lagcrr . i.2.>?Lb.o
WerkO. m.es.L. ».Krastrli . b

Norkllr. 20, sch. bell. nock. La-
gerr . m. dir . Cing. v. d. Str ..
M 12 mon. N. b.Dörner i.H.ch

3 !.>vmermannÜr . ll1 Wk'i.rislam-!'
Schsichterktr. 10. ein Weinkeller

m. bndr. Aus», u. Packraum,
cv. a. zu aeeign. and. 3wccke
zu vermieten.
Räberes dasekbli 8. Stock. *

Stallung cv. mit Lagerräumen
1./4. Z. v. Bellmunditr . 27. b

Ludmigstr.3. Stall ., Rem., bill.
>. vm. Räb. Markt ür. 13. 1. b

GrotzeStaüung
mit grostem Futterboden, a. als

Laaer geeignet, mit », ohne
Wobn.. und mit Unierstcllae-
iegenbeit f. Fndrw . «Nor Art
t.  verm. Dotzheimer Str . 16^

^ Miet -Gesuch

sucht gut möbliektes Zimmer
mit Zentralheizung im Knr»
viertel. Preisossert . an Dlbcn.
Königüein lTaunuöi . 8»94

Suche f. meine ISiäbr. Tochter
Pension in feinem Gauie z. Er¬
lernung der Küche, de? HauSH.
Und der geiellschaitl. Umaanas-
kormen. Wiesbaden bcoorzuat.
Off unter Angabe d. PensiouS-
Preises erb>>tcn an 8668

Frau B. Noave. Münster i. W.
Lndaeriestratze 33.

^wff -ne Stellen ^

Offene
Lehrstellen

in kauimäunischen Groß- und
Kicinbetrieben bitten wir uns
alsbald auizugcben. 8545

KaiismSllilWer Verein
m Luisen «!ratze 56.

StiiBii8ns=SetlKt?t
föt diverse beschiaguahmfreic
Waschmittel »nb Stärke-1?rsatz
gesucht. Fricdeick, Naack.
Leipzig-Wahren 364. 21. 43

Fuhrleute und Taglöhurr
für Müllabfulir sucht 7874

Kock. Schiersteinor Str . 54c.

Fnngcr kräft. Fabrbursche
gesucht. 31688

Hoch. Dotzheimer Str . 103.

In Siuchfüdrung und Steno¬
graphie lStoize -Schrevi erfahr.

Kraulern oder
Krau

mit schöner Handschrift und Ge°
schäftSpraris, Mindeitalter 0
Jahre , kür jetzt od. ivät. gesucht.
Gell, dlngebote mit Lebens lauf
U. Gehaltsansvrlichcn u. M. SV!)
an die Filiale dieses Blattes.
Mauriliusstratze 12. f7»09

tut

Monatsfrau
unabbängig , für 3 Stund,
vormittags gesucht. 8716

Moreau . Müblgaffe 5.

Lehrmötichell,
Tochter achtbarer Eltern , gesucht.

Modehaus Llllmanu,
» Kirckgasse 21.  8665

Mädchen
tüchtig u. zuveriäisig im Hansb .»
bieH am Orte bekannt, f' 1. Febr.
aeiucht. Zu meiden bei 5«ann.
Kleiststr. 2, im Laden . bS991

3m.UM.» All
für Hausarbeiten ges. p kos. od.
1. Febr . tionditorci Otto Fritz,
Kleine Rurgstrabc 4. 8886

Laufmädchen
gesucht. fk)68l

lioerwcr Raehf,
Langgalle 9.

Zuverläiüaes
MkMWkl

für sofort gesucht. * 1251
Näh. Taunnsstratze 78. Part.
Ein jg Mädchen ob. u»abl»äug.

Krie ' erSsran zur Hülie i. Haus¬
halt für den ganz. Tag gesucht,
auch für ganz. * 1249

Scheibe. Wielanhftr . 20, 2.
Krankbeitsh . fof. 4>ongtAfra»

ges. für vorm. 9—12 und nachm,
eine Sttrnde. Weispfen  nig.
Philivvsbergstraße 16. 1. 17004

Ein jung Mädchen für kleinen
Hansb . tagsüber aei. Auerbach,
BülowOrabe II . 1. links.

Unabh. Monaisfr .od. Mädchen
einige Stund , vor- u. nachm, aek.ffcrtnrbfirt-pvt̂ ^rra4 O

rtiuiH. :̂ äd«>. .nmi ö. Siüoein
arllndttch erlernen. 8. Do»er.
Eckernförde'traftc3. 10999

Ordl . Lanfmädck,. ges. Gefmw
-trautz . Weberaaffe 1. 16997

^ Unterricht ^

Hofrat Fabees
höhere Privatschnie

Adelhcidstrahe 71. 7984
Kleine Klassen, von Sexta an

Erteilt Einiäbriaenzengnis.

ÜI Tiermarkt 3
Pferdemarkt
Frankfurt Mai »)

aus dem Gelände gegenüber
dem Oftbahnbof A8:

sEmv'angSgebäudei
Mittwoch, den 7. Febr . 1017'

kann sich melden Nikolas ^r . 11,
Hof links. B. 122Wiesbadener

Neveste Nathrichten.

1 Transport
kleinpreisige

hausoiener Ferkel
sofort gesucht.

Wiesbadener
Verlags - Anstatt '

S). m. b. H. V. 123

StoSIlonSioe Stufe
fiirZwcirad n Handwagen s„cht
Eilbolen-GeseWvftHW^

Coulinitratze 3. f70lü
Schuhmacherauf Werkstatt ob.

autz. d. Hauie gel. JakohJochum.
Herrngartenstr . IL Gth  2. *1̂ 52

Zuvor läsügen Ackerknecht
sucht 7873

Koch. Schiersleiuer Ar. 54^

eingetroffen und find dieselben
zu haben bei 8670

Hetziger, Sföierftein,
Biebricher Str . 23. T,i . 207.

Ein Ekel und Federrolle ,u
verkauicn. Schicrftein. Dotzheim.
Str afte iQ_ *1253

Eine Fabrtuh
zu verkaulen. f~ots

_ »" eb°nbach 77.
Mehr, gute Milckziegen. sowie

Ferkel u. Länserschweiue z. vk.
Platter Strafte 86. 16985

3 junge, grotze. reinrassige
keghorn-Zuchthähne ,u verkauft
f?Ulä Friedknstrabe 9.

gebraucht, sowie gebrauchtewefn-
forken'/i freiv. Bruch, Zlascheu
hohe Preise kaust jeden Posten,
auch auswärts
Alker,mm . UM

Ganzer
Nachlaß

auch gute einzelne Möbel gegen
oute Be-ahl »ng zu kaufen neft
Offerten unter N . 81 an die Eie-
GeschaitZstelle ds . yl . 8629

Au!eN!« lkÄl
Lirmvm v. Kg. 16Pfg ., gestrickte
Wolliimpen 1.50. Pavier Z. Gin-
Itarnvf. n. Zeitungen. Metall ges
vöchstureise. I . Kauer . Helenen°
strafte <8. Fernivr 1832. 8429

k.
auch in Matratzen , kauft

B. Schilling . HeeresauKr..
8707 Mainz , geihnUftt . 44.

lln-und verkauf
von «etrag. Kleidern u. Zchuhen.

Pius Schneider. Ww.
^8ck>ftät«en>ttrgst-> 16. '8420

Ackeritaniichcr oder ionitjger
Dauerbrandofen ,u kaufen
gesucht. Gell, nähere Angaben
mit Preis nach Rbeinstr. 115. 2.
erbeten _f7ro5

Aliertiiml . illnstr. Bü ' er. bis
lO.Jalirb .u.alieHolzffg.k.Kunftm.
s . BoaMer . Adoliitr . 7. 2. ^604

Oel-8ack- u. Farbreste z. k. aeft,
auch v. auber6 . Off.u.F.64a.d. Fil.
b. Bl ..Maur !tinSitr . 12. 16044

Zu verkaufen

MMe Pelze!
lolange Vorrat jetzt bedeutend
billiger. Kein Laden.  daher
billige Prell «. Kzxz

Frau GSrH,
Adelkeidü-ratze 35. Part.

Drehsirom-
Motor

15 PS .. 115 Voll . 50 Perioden,
m t llttpferivicklung. Modell S.
D. 1000/4, der D . E. W. Aachen.
Bismarckring 27. 1. r . b8990

Eine leichte Federrolle . 25 Ztr.
Tragkr . nebst Kaüenwagen und
einem wachsam. KriegSbund zu
verk. Off.u.'R. 588 a. d. Fil .ü.Bft.
3' ' l,nrtt !ns '' ras,e 1°». «6998

Schöner Abendmante. Trauer
halb , billig zu verkanten. f7(Jl4

Sckivalbacher Str . 59. 9.

Eine L tanze »n verkaufen.
Morigllr . 54. 1. Stock. t'7000

Verschiedenes
[- » «Iran, vom Ii_ 1S febr. ,g,7

Wohlfahrt * -Qeld-Lo!terie
10167 Geldgewinne ohne Abzugs40000 (1
(75000
140000

fcmpfefclen.Vers, »achn. NVhn.
Lostä M. 3 33
Emil Stiller , Bankhaus

| Hamburg , Holzdamm 39.
“Biti * raohtziltlgt BesteUang!—.

B ifdie Gesuche.Zurück-
If teü.« u. Beurl . - Ges.IEmgab.Reklam.i.all.

rr a, Sott.. Schriftsätze analle Bebord. lert . mit groftt. Er-
folv an ->-üro Gullick, L-kes.
baden. Wörtbllr 3, 1. Glänz.
Dankschreiben , ur aeff. Einffcht,
Auskunft in Unterftüvungs - u.
Rechtssachen! Svrechfi. : Werkt.
8—1.i,,u.4—8.Sonnt .IN—1. 8659

TmsMlte
rer Rolle werd. vünktl. besorgt

LudlvigsLraße 6,
Fernsprecher 2814. s6996

Schuhe
werben rnit Leder besohlt uud
gefleckt„ _ 68975

Eltditter Str. 7, dtb. L c. ^



LaniStag, den 27. Januar , abends 7 Uhr.
Der flitoenb« SollSndcr.

, Aomantiiche Cper in. 3 Sitten von Richard Wann er.
Daland, rin norwegischer Seefahrer . . . . Herr Eckard
Senta, leine Tochter. fr*!. ®nR |er ‘»
Erik, ein Jäger . . - Herr Scherer
Mary, Senta s Amme . Irl . Haas
Der Steuermann TalanbS . Herr Haas
Ter Holländer . ,. Herr de ©armo.

Matrosen des Norwegers. Die Mannschaft des fliegenden Holländers,
Mädchen. - «Lri der Handlung! Tie nvrwegilche Küste.)

Musikalische Leitung-. Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung: Hen Obcr.Negisiellr MebuS.

Ende gegen >0 Uhr. »

Sonntag, 28. Januar , nachmittags 2.30 Uhr. Bei ausgeh. Monnemont.
Bolksprcise.

©Sultl und Gretel.
Märchensplel in 8 Bildern von Adelhaid Wette.

Stuhl von Engelbert Humperdinck.
Erstes Bild: Daheim. Zweites Bild : Im Walde. Drittes Bild : Das
KrrusperhöuschlN. —'Vor dem zweiten Bilde: „Der Hexenritt", für großes

Orchester.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Spielleitung: Herr Ober-Regisseur Mebus.
Hieraus:

Die Puvvcnsec.
Tanzbihd i« l Akt von I . Hatzreitcr und F. Gaul. Musik von I . Bayer,
isttuhkalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother. — Entwurf und Leitung:

Frau Kochanvwska.
Ende gegen 8.8V Uhr.

AbendS7 Uhr« Abonnement B.
Misinon.

Oper in 8 Alten. Mit Benutzung des Goethe'lchen RvmanS „Wilhelm
Meister'! Sehrsahre" von Stichel Earre und Jules Barbier . Dcutsch von
Feld . Kumbert. Musik von Ambroise Thomas . iWlesbad . Einrichtung.)

Wilbeim Meister Herr Schcrer
Lotbarly . , . , .
Phtlliie. . . . . . . . . . . . . . .  Krau Fricdfeldt

' Herr Rehkvps
Mitglieder einer reifende« Echausplelertruppe

Mignon . FraN Krämer
Jarno , Zigeuner, . . » . Herr Becker

Führer einer Seiltänzcrbande
Friedrich . Herr Herrman»
Der Fürst von Diesenbach Herr
Baron von Rosenberg . . . . . . . . Harr Bernhost
Seine Gemahlin . . . . . . . . . . . Frl . Koller
Ein Diener . Herr Epi -b
Ein Sonsslem . » . . . Herr Gcrharts
Antonio, ein alter Diener . Herr Andriano

Deutsch- Bürger . Bauern und Bäuerinnen . Kellner und Kellnerinnen.
Zigeuner nnd Zigeunerinnen. Seiltänzer . Schauspieler und Schauspte-

Irrtnnen. Herren und Damen vom Hose. Bediente.
<Ort der Handlung: Ter >. nnd 2. « kt lvtclen in Deutschland, der 3. i«

Italien gegen t ?90.)
BorkommendeTänze. Leitung : Frau KochanowSka.

1. Einzug einer Sctltöiizerbande, ausgcführt von d. Damen Salzmann,
Emma Retth, Paula Sentz, Hartmann, Karst: Herren Wutschcl und Carl,
sowie den, Ballett-Personale.

3. Zigeunertanz, ausgcsührt von Fräulein Salzmann , den
phäcn : Lewendcl, Welkcrth, Jllitncr , Acker, Amalie Gläser , Mon-
horf, Refferdorf, dem Ballettkorps, sowie von dem gesamten Personale.

Dtusikalische Leitung: Herr Protcsior Schlar.
Spielleitung : Herr Ober-lliegisieur MebuS.

Ende etwa Iv Uhr.
Montag, 2ll. Januar , abends 7 Uhr, Ab. ©.: Der Barbier von

Sevilla. — Dienstag, 80., abendS 7 Uhr, Ab. B .: Im weiße« Rößl. -
Mittwoch» 81-, abendS 6.30 Uhr, Ab. D.: Einmaliges Gastspiel der Kgl.
Lulgarischcn Sängerin Irl . Anna Todorofs von der Hofoper in Sofia:
Ada . - Donnerstag, 1. Fcvr., abends 6.30 Uhr : ». Bolksabcnd: Othello
Dchauspiel). Bolksprcise. — Freitag , 2., abendS 7 Uhr , Ab. B.: Der
hebente Tag. - Samstag , 8., abends 7 Uhr, Ab. A.: Martha . Kn neuer
Einrichtung.) - Sonntag , nachmittags 2.36 Uhr: Lumpacivagabun.
du». - Abends 6.30 Uhr, Ab. C.: Die CsardaSfllrstin. — Montag, ».,
abends 7 Uhr, Ab. D.: Die Journalisten.

Odeon-Palast

Montag , 29 . Januar 1917 , abends 8 Uhr , im
Restaurant „Wartburg “ (Sdiwalbadier Strasse ).

Hauptversammlung:
Tagesordnung t 1. Jahresbericht . — 2. Abnahme der

Jahresrechnung 1üir 1916 und Entlastung des Rechners
(Bericht der Rechnungsprüfer ). — 3 Voranschlag f >r 1917.
4. Vorstands -Ersatzwahlen . — 5. Wahl der Rechnungspiüfer.
6. Mitteilungen betr . die B.U.R. — 7. Verschiedenes.

Um zahlreichen Besuch bittet
Den Vorstand.

. . . uiiihai mstrasse 8

Fesi -Sp «*‘l,,a "

ÄK "' “ " " ..
SJ ’SVni «. » >. '

Oie
— aSKS - ÄSSK*Eine eniruW =' - | e r>°»*r£&%rD*”r

UngekOr **« » _

Taunusstrasse 1.

Grete Weixler in

Geopfert
Schauspiel von Walter SchmidthÄssler.

VJildbad Gastein . Schöne Naturbilder.

Brill ip  Heuert ElittwwttlMrt

1 Kiktzgllsse 18 Lichtspiele Elke Luisellstr.
dlb heute für nur cinioe Tage Erstausfühmnsi bis
gewaltigsten und überraichendtten Detektio-^ wlagers

der Gegenwart

„Das unheimliche Haus“
13.II. Teil . Freitag , de«

gewoltsi spannendes Detektiv-Drama 3vt
den Haup rollcn:„Sans Merten v.^ tadtbcater Wien,
„Werner Kraus " v. Deutzen Theater Bertni . Mar
Gnrltorff vom Deutschen Tbeatvr Berlin . Rheinho .d

chv' zer v. Deutschen Theater Berlin . Gewaitiq uno
raffttiicrt im Aufbau, verblüffend in iW ©aoblmtfl,
ift dieses Fi Imwerk em Mei'teritiick der Deiektivkunst,
das dem Zuschauer volle Bewunderung ahungt.

Ersiauffiibrung.

1

Die Freuden und Leiden einer jungen Ehe
mit Lo Vallis.

Sonntag Anfang 3 Uhr.
In Vorbereitung : Qlaubenskeiten

6 Akte . Die Tragödie der Menschheit.

Thalia -Theater.
Vom 57. bisst ». Januar:

ErftauWhrung!
Hedda Bernonr

Der OP er der Werra Woog.
Schauiviel in 4 Akten.

Christoff ' s Brautfahrt.
Lust viel in 5 Akten.

ttinephon W 'k

jr seltsame Lebenswey der siien Willi“
3Akte. Ein äubcrit .fesselndes Sensations - 3 Akti^
Trama »nd ein critk>an »sics untcrhaltuiigvreimes

Beiprogramm.

Vom r?.—59. Januar 1917:

6 " "^ " "Geopfert ".
Schauspiel aus dem Leben.

Arthur Mcver's
„Ftttterwocheu".

Humoreske. _ _ _ _

eröffnet, ssri

Wellritzstrasse 1.
Grosse JmjendvorsteUnng
m.d.Wild -West -Schlager:

fuTctit vor der Freude
in 3 Akte »:

sowie ein relchh.Beiprograninv
Kinder3.PI.15.2-Pl.20. 1.PI.25

gPBonid’fiifltlJiilt
Vom 27.—so. Januar:

Erstaufführung!
„John Rool " .

Detektiv Sarry SivvS.
Schwiegermutter auf .Freiers-

iüben lLustfviel '.

Samstag , den 27. und Sonntag , den 23. Januar . Abend» 7 Uh^
Znr Feier d-S Geburtstages Sr . Malestät de» Kaisers:

B 0 r s v r u ch. gesprochen v^n Heinrich Kamm.
Neuheit! Zum 1. Male : Neuheit!

Junker Krasst.
Lustspiel in 3 Akten von Max Paulick und HanS Lorenz

Spielleitung : Feodor Brllhl.
Werner Offtcrding, Handelsherr . . . . . Heinrich Kam«
Susanne, seine Tochter . . Wilma Spohr
Brigitte Holderbach . . . Eitest. Andre- Hu««»
Conrad, Maler, . Gustav Schenck
Margret, . . , . . . . Käthe Hansa

deren Kinder
Krasst von . . . . , . WUhel« ^ "" ion
Gras von Stein . Rudolf Hildcnbrand
S -baldu» Zorn, Siadtschreibcr . Fritz Klcinke
Hans , Lehrbub, Neffe Brigitten» . Feist Hold
Eva . . Margar . Hoffm- ru»
Marie Röhn, . . Elsa TMmann
Regina Beiger, . . . Edith Wiethase
Dorothea Breiienstcin, . » « . . . . . . .  Lina Dorn«

Bürgerstöchter
Ursula, Magd bei Brigsiic . . . . . . . . Minna Agie
Erster Diener de» Ossterding . . , . . . . Alduin Ung«
Zweiter Diener des Ossterding . O**» Rog!
Ein Diener . Gustav Frobdse

Zeitalter : Kaiser Maximilians des Ersten. Ort der Handlung : Augsbuq.

!t
li>
\tl
«
n?

ite

Sonntag , de» 38. Januar . Nachmittags 3.30 Uhr.
Die treue Magd.

Komödie tu 3 Akten von Bruno Frank.
Spielleitung

Hermann Sohnrcy . .
Lilly, seine Frau . .
Nntb, seine Tochter .
Giinther, sein Sohn
Mathilde.
Georg Laturner . . »
Tr . Hildebrand . . .
Kammerherr von Mohl
Baron Planitz . . .
Minna , Dienstmädchen
Ein zweites Dienstmädchen

Fcvdor Brllhl.
Heinrich Kamm
Cölest. Andrce-Hnvart
Käthe Hansa
Erich Möller
Agnes Hamm«
F-eodor Brllhl
Wilhelm Ehando«
Rudolf Hilbenbrand
Albert Ihle
Margar . Hosfman»
Edith Wiethase

Ende nach 5.80 Uhr.
Montag, den 20. Januar , abend» 7 Uhr: Die Siebzehniahrigem -.

Dienstag, 30., abend« 7 Uhr: Der Bursche des Herrn Oberst. — Mill-
wach, 31., abends 7 Uhr: Junker Krasst. - Donnerstag , t . Februar.
7 Uhr: Die Warschauer Zitadelle. — Freitag , 2., abends 7.R) Uhr. P»
pclmeicr. lBolkSvorstcllung.) — Samstag , 3., abends 7 Uhr. Neq ^ W
Kinder der Freude.

ria-ucbtsaiel!
Wellrltzstrasse 1.

die vielbeliebte Film-
Künstlerin in dem

tragischen Sdiauspiel

St
Zweiter Schlager:

[in sein Last
Roman einer grossen

Liebe in 4 Akten
sowie reichhaltiges

Beiprogramm , sri» |

^ HUTTER
Kirchgasse 74.

Gesangbücher
in allen Preislagen .7«f>«J

in (fcn kauft Cdr . Remingtt
Schwalb . S

8578 Fernruf
Uni. autschüiimenvc teste weift
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Germania-Theater
Sehwalbacher Strasse 57.

Bis Dienstag:
Allein - Erstauf f üliriing 1

Jo ’iin Rool“
Aus den Erinnerungen des

Detektiv Harry Higgs.
ln der Hauptrolle:

Hans Mierendorf«
Detektiv - Drama in 4 Akten.

Erstaufführung!
SMegsrmutter auf Ereiersfüssen.

Lustspiel in 3 Akten.
Trotz Riesen -Unkosten keine Eintritts -Erhöhung.
M- Das Theater ist gut geheizt.

Homunkulus III. Teil. .
Unwiderruflich vom 3. bis 6. Februar . 8* 1

KUnstiei *. Konzert.



KaniStag, 27. Januar 1917 Wiesbadener Neueste Nachrichten Geste 11

ulnische Kundgebung in New -Dork.
N e w - Do r t.  22. Jan. lSSolfs-Tel-)

«unkspruch von dem Vertreter des W. T. B.: Ueber 3000
,ä,!ck>-amerikaniscke Männer und Frauen nahmen an einer

volntschen Nationalkomitee veranstalteten Massenver-
'"mlung zur Feier her Wiederherstellung eines unabhäng-
^ <kö"iar -ichS Polen teil. Die Versammlung nahm eine
^liehung an. welche in Anerkennung der UnabhSngig-
' Polens durch die Mittelmächte nach ihrem Siege über
bland für den ersten entscheidenden Schritt in der Nick-

^ auf eine endgültige Lösung der polnischen Frage er°
Jrt die Bedeutung und Wichtigkeit deS denkwürdigen Aktes
Mittelmächte vom 8. November 1916 anerkennt und die
bl-czeugung ausdrückt, datz ein unabhängiger polnischer

ser Eckstein eines dauernden Friedens in Europa sein
Die Erklärung erhebt Einspruchsdaß in .der^Note

^«lliierten vom lk>. Januar davon die-Rede sei, daß Polen
zurückgegebcn und seine Zukunft von den Lau-

"»desselben Zaren abhängig gemacht werden soll«̂ der«desselben hären avyangtg gemaeyr wcroen ,our, ur»
«einigen Fahren Polen mit Galgen übersäte und Lehn-
,,mde seiner Bewohner ngch Sibirien verbannte- Polen

frei und unabhängig sein, untertan keiner anderen
Iiierung als der eigenen, Herr über sein eigenes Geschick.

Versammlung richtete an Wilson die Bitte , getreu der
«mkanisechn Beberlicferung sofort Schritte in der Riw-

auf Anerkennung des Königreichs Polen durch die Ber-
.laten Staaten z» unternehmen. Unter den Rednern be-
„i, ach der bekannte Jrenführer und Richter am obersten
«ichiShuf Echalan . der erklärte. eS würde niemals Frei.

in Westeuropa geben, bis Irland seine Unabhängigkeit
rannen, keine Freiheit in Osteuropa, bis die Unabhängig-
^Polens miederhergesteM sei- England und Rußland wür-
” eine Gefahr für die Zivilisation sein' wenn ihnen ge-
«... würde, in diesem Kriege endgültig , zu triumphieren,
^versammelten brachten 15 000 Dollars für den Polen-
Mfonds auf . _ _

lichen Zuständ« nicht mehr passend sind: er empfahl aber
nicht Aushebung, sondern eine zeitgemäße Revision der Ge-
sindeordnung. und zu diesem Zrvcck möglichst baldige Vor¬
legung eines entsprechendenGesetzentwurfs. Dazu gab ein
Vertreter des Ministeriums des Innern folgende Er¬
klärung ah : «Eine Neuregelung - er Rechtsverhältnisse de«
Gesindes kann z n r z e i t n i ck, t in Aussicht gestellt werden.
Die GelchästSlage gestattet es jetzt nicht, dem Gedanken
einer Vereinheitlichung des GestndcrechteS in Preußen
näherzutreten , desien Verwirklichung eine erhebliche gesetz¬
geberische Vorarbeit in sich schlichen müßte. Die Prüfung
der Angelegenheit muß vielmehr normalen Zeiten vor.
behalten bleiben." Don der Mehrheit deS Ausschusses wurde
jeS-och der eingangs erwähnte Antrag aufrechterhalten uns
die Vorlegung einer neuen Gesindeordnung beschlos --
se n. die baldmöglichstzn erfolgen habe und auch erfolgen
könne, da es sich, wie der Berichterstatter in seinem Schluß¬
worte ausskhrte . darum handeln werde, ein nach öen
modernen sozialen Begriffen kur, gefaßtes Gesetz unter
möglichster Ausschaltung der Polizeibehörden und unter
Heranziehung der Gewerbcgerichte als behördlicher Instanz
zu schaffen.

Englands „irreführender ZeigefinqeiA
Kopenhagen,  27 . Jan . sWolsf-Tel .f

Eocialdemokraten" schreibt: „Die neutralen LLn-
haben Grund , mit der Art und Weise sehr unzu-

»jeden  zu sein, in der England für alle R a ch¬
ic  n, die von Amerika nach den neutralen Ländern

Miopas gehen, als O b e r z en s o r auftritt . Tie Fne-
^ßnote Wilson erhielten wir in unvollständiger, schlechter
j-dergabe einen Tag nach ihrer Veröfkentlichuug in der
«rikanischen Prcsie. Gleichzeitig wurden Aeußerungen

wilsonfreundlichcn Presse Amerikas und der Esiau-
^Meuprefse Enalands zur Note mitgeteilt. Ju gleicher

Ssike ging es mit der Friedensnote WilsonS. Sie wurde
Montag Nachmittag um 1 Uhr, nach unserer Zeit um

Ilhr abends gehalten. Wir erhielten das Telegramm ober
nit am Dienstag Nachmittag unvollständig und schlecht
«ledergegeben. und wieder begleitet von chauvinistischen
wüschen Prestckommentaren. Wir wollen hiermit ganz
itfett sagen, daß wir nicht wie Kinder behandelt zu werden
Mschen, sondern als eine freie Nation erwachsener Män-
i(f und Frauen , «die Schriftstücke vorgelegt erhält, wie sie
iii. Sie wünschen sie zn lese«, ohne Hilfe eines irre-
ihrenden Zeigefingers ."

Rundschau.

J

)

Der englische Bericht über den Bvrstotz gegen Ausfall».
London,  27 . Jan . (Wolff-TeLf

^ Reuter meldet: Feldmarschall J -rench teilt mit, daß am
Donnerstag Abend ein kleines deutsches Fahrzeug , dessen
Identität nicht sestgestcllt werden konnte, sich der Küste von
Sussolk näherte und eine Anzahl von Geschossen abseucrte.
die nur teilweise die Küste erreichten. ES wurde niemand
verletzt und nur „unbedeutender Schaden" MLerichtet.

k̂ noeordnung treten und anstelle der gegenwärtig 0«*
achtzehn Gesindeordnungen in der Form eines Aus-

E9rUltOÄft.*r*+i «um SRfrrAprTt/fi pw rfi

Der Arbeitsplan deS Abgeordnetenhauses.
Die Nnterbrcckmng der Vollsitzungen des Abgeordneten¬

hauses bis mindestens zum 8. Februar ö. I . bezweckt eine
sachgemäße Einteilung und demgemäß auch eine rasche Erle¬
digung der Arbeiten dieser Körperschaft. Die Pause soll von
den mit größeren Aufgaben beantragten Ausschüssen benutzt
werden, um den Beratungen in der Vollsitzung vorznarbef-
tcn. Dies gilt namentlich von dem Ausschuß zur Vorbera¬
tung des WohnungsgesetzeSund von dem StaatzhaushaltS-
auSfchuß- Dieser beabsichtigt bis zum Wiederbeginn der Voll¬
sitzung tunlichst alle größeren Haushaltspläne durchzubera-
ten und zwar beginnt sic mit dem Haushalt deS Ministeriums
deS Innern , gedenkt dann noch im Laufe dieser Woche den
HauShalt der Handels- «nd Gewerbe-, sowie Len der Berg-
und HÜttcnverwaltnng zu erledigen. In der nächsten Woche
sollen der Voranschlag deS Kultusministeriums . die versäsie-
denen Bownichläae . die znm Bereich des FingnzminIstcrinmS
gehören, also Finanzministerium , allgemeine Finanzver-
waliung . direkte und indirekte Steuern und Staatsschulden-
Verwaltung, in Angriff genommen werden, um. porauSgc.
setzt daß bis dabin der Betriebs - und Daubericht, für die
StaatSbabncn c'ingegangen ist, schließlich auch die Voran¬
schläge der Bäu - und Eisenbahnverwaltung vor dem Beginn
der Vollsitzungen in Beratung zu nehmen- Wird dieser Ge¬
schäftsgang durchgeführt und auch da? WobnungSgesetz für
die zweite Lesung in der Vollsitzung bereit, so wird das Ab-
georbnetenhanS alsdann regelmäßig und ohne Unterbrech¬
ung tagen und so den ihm vorliegenden Beratungsstoff in
verhältnismäßig kurzer Zeit erledigen können. Insbeson¬
dere besteht die feste Absicht, den Staatshaushaltsplan so
zeitig zu erledigen, daß er noch im Monat März von dem
Herrenhaus durcbberaten und zu dem verfassungsmäßigen
Zeitpunkt am 1. April in Kraft treten kann.

Wwunschtelegramm deS Prästdentcn Grafen Schwerin.
Ter Präsident des Abgeordnetenhauses  hat

chwdes Telegramm an den Kaiser gerichtet:
Am heutigen nationalen Festtage und zugleich am Bor-

ckrd des schwersten EntschcidungskampfeS um die ganze
Zukunft unseres Landes habe ich die Ehre. Euerer Kaiser-

chen und Königlichen Majestät im Aufträge des versammel-
In, preußischen Abgeordnetenhauses di« heißesten SiegeS-
vinischc deS treuen preußischen Volkes darzubringen. Ein-
»üttg mit Euerer Majestät in der Entschlossenheit zum Kampf
nie in der Bereitschaft »um Frieden , ist mit dem ganzen
kutschen auch unser Preußenvolk bereit, das Schwerste noch
ceudig zu tragen, um sich von seinem geliebten Kaiser und
föntg zum vollen Siege und damit gesicherten Frieden füh-
»n zu lasten- Gott segne Euere Majestät im kommenden
mtscheidiingSvollen Lebensjahr.

Der Präsident deS preußischen Abgeordnetenhauses:
Dr . Graf von Schwerin - Löwitz.

Huldigung deS Deutsch«« LchrervereiuS.
An den Kaiser hat der GelchäftSführeude Ausschuß deS

Deutschen Lehrerveretns am 25. Januar den nachstehenden
juiöizungsgruß gerichtet: '

An Eurer Majestät bevorstehendem GevurtStase nahen
die im Deutschen Lehrerverein zusammengeschlossenen

Tolkslchullehrer ehrfurchtsvoll dem Thron , um Eurer
A-jestäi aus heißem, dankerfülltem Herzen Heil und Sieg
Mwünschen und da§ heilige Gelübde der unerschütterlichen
treue zu Kaiser und Reich zu erneuern . Noch stehen wir
teaz unter dem Eindruck von Eurer Majestät herrlichem
Mrus an das deutsche Volk. In so schwerer Zeit sind auch
Eli Lehrer mit Freuden zu jedem Opfer bereit und einig

fest in Hem Entschluß, unsere ganze Kraft in den Dienst
ick Vaterlandes zu stellen, auch unter Entbehrungen aus-
fairen in treuester Pflichterfüllung und die geistige und
»büche Kriegsrüstung unseres Volkes, an der wir mit-
Zeiten dürfen , so weit zu stärken, baß sie neben der
E'Ülarischen und wirtschaftlichen Ueberlegenheit einen
ehr-nvollen deutschen Frieden sichern hilft. In der uns
^vertrauten Jugend aber wollen wir Eurer Mnsestät ein
Mlecht heranziehen, das, geweiht durch das große Er.
lckkn dieser Tage, allezeit bereit ist, den Vätern nach-
Geisern und sich in Not und Tod um seinen geliebten
»»to zu scharen.
... „ In tiefster Ehrerbietung

Geschäftsführer«»- Ausschuß. deS Deutschen LehrerveremS
G. Röhl.  Vorsitzender.

Mitteilungen a«S aller Welt.

Wallstreet in strotzer Erregung.
London,  28 . Jan . sWolff-Tel.f

„Central NcwS" meld,t auS New - Dork,  daß dt^
Kommission deS Kongresses, die den angeblichen Miß-
brauch von Nachrichten  über den europäischen Krieg
zu Vörienzwecken untersucht, von 1100 Mitgliedern der
Effektenbörse «d-ie Bcrkaufsbltcher und andere Geschäfts-
papiere eingefordert hat. In Wallstreet herrscht darüber
große Erregung.

Der neu« Gouverneur der OesterreichischenBodcnkrcLit-
a« stakt.

Die „Wiener Zeitung" meldet: Der Kaiser ernannte
den Finanzminister a. D. Dr . Karl Nitter v. Leth  znm
Gouverneur der Allgemeinen Oesterreichischc» Bodenkredit¬
anstalt. __

1I Letzte Drahtnachrichten.
V!- .—- -r, 0 0 a  o cssasy

„Schauderhafte Zunahme
Versenkungen.

44 der

iMatznahnnm im Falle unerwarteter Erelgulsfe.
Kopenhagen.  27 . Fa« . sEtg. Tel ., zv.f

'Ans Petersburg  wirb berichtet: „Wetscherneien
Wremja" zufolge hat die Negierung einen sorgsästigen
Plan anSgearbeitet über die Maßnahmen, die die admini-
strativen Behörden ergreifen sollen, im Falle unerwar¬
tete Ereignisse  im Lande eintreten sollten. Unter
anderem sollen besondere Persönlichkeiten mst sehr weit¬
gehenden Vollmachten ausgerüstet werben. fHierauS geht
klar hervor , wie ernst in NcgicrnngSkreisen die unruhige
Stimmung im Volke beurteilt wird .l _

„Gräfin Weyersheini-Vergen."
Einem großen S chw t n de l m i t P - l z w a r eu ist ein

Berliner großes Pelz- nnü Modehaus zum Opfer gefalle«.
Am vergangenen Samstag wurde bei dem Geichäsishause
von einem großen Berliner Hotel aus telephonisch an¬
gefragt , ob fertige Damenkleidung und Pelzwerk zu haben
seien. Es hieß weiter, die Gräfin Mencrsheim-Bergen , die
im Hotel wohne, sei ans der Eisenbahn bestohlen worden.
Sie müsse sich deshalb in Berlin neu einkleiden. Nach
mittags erschien eine Dame In dem Geschäft unü- kaufte ein
Kostüm, daS mit einem Pelzkragen versehe« war . Es sollte
an die Adreste der Fürstin Henckcl v. Donnersmarck. zu
Händen der Frau Generaloberst v. Weyersheim-Bergen in
St . Moritz, Hotel „Esplanade", geschickt werden. Die Käu¬
ferin erklärte , daß sie den Bezugsschein einienöen werde.
Für sich selbst wählte sie für annähernd 7000 Mark Waren.
Die Sachen sollten nach dem Hotel gebracht, und dort sollte
bann auch die Sendung für die Fürstin Henckel v. Don-
nerSmarck bezahlt werden. Als eine Berkäuferin unb ein
Hansdiener mit den Waren an dem Zimmer , daS ihnen be¬
zeichnet worden war , crkchienen, empfing sie die Gräfin
selbst. Sie erklärte , daß sie Im angrenzenden Schlafzim¬
mer alles an legen  wolle , um es ihrem Gatten zu
zeigen. Die Verkäuferin wollte mit hin-eingehen. um ihr
beim Ankleiden zu belien. Die Gräfin bat sie jedoch, im
Wohnzimmer za bleiben, weil ivr Gatte gerade aus dem
Bade  komme . Als geraume Zeit verstrichen war . ohne
baß die Gräfin wieder erschienen war , betrat die Ver¬
käuferin das Schlafzimmer nnd fand cs leer. Dle Gräfin
war mit den neuen Kleidern verschwundenuuö>hatte einige
alte znrückgelasien.

Großes Eisenbahn Unglück in Frankreich. Wüe aus
PariS gemeldet wird , stieß der Schnellzug Montlucon-
Bourge ? um 2 Nhr morgens bei Ehateauneus-sur-Ebcr mit
einem Gsiterzug zusammen. Die Lokomotive und Sehn
Wagen des Schnellzuges entgleisten. Zehn Personen
wurden getötet  und vierzig verletzt.

Gefiudeordunug i« Prearßen.
» ^ ic tunlichst baldige Vorlegung des Entwurfs einer
r. vndsordnung für Preußen , die an die Stelle der biS-
jf 'Sen Gesindeordnungen, insbe ' ondere au Sie Stelle Her
K "1810 für hie alten preußischen Provinzen geltenden
^ndeordnung treten und anstelle der gegenwärtig gel-

^vrunaSagietzks zum Bürgerlichen Gesetzbuch einheitliches
.,'Et jchafstn soll, istni 'wasfkn soll, ist von der Petitionskommiiston des Ab-

^ivnetenhguses beantragt worden. Anlaß dazu gab eine
-.vzadt re- Zentralverbanbes der Hausanaestellten
». ".' Alands tri Berlin , in der auf H-ie bedenklichen Zu-

die sich unter der Geltung der Gesindeordnungsn
haben, Hingewi eien »nd ittr die Dienstboten

Z! '™*4t de« vtirgerliche» Gesetzbuches nnd der Grwerör-
»/ "v» »erlangt wird. Der Verichterstatier. AVgeordgeterfii» derlarrftt wkrv. ver Vericyrernaner , siogeuiujcic*

8*er . Breslau ffreik.f, erkan»te an, daß die Bor-
SPl»** der nunmehr über hundert Jahre alten EiesinSe-^ .ureg hxx nunmehr über Kundert Jahre alten Yiestnoe-

m m  W *i < lpMletz «Kd zoMHaf^

VcrantworMiS Mr Politik und geutvetou : « . S Eisenberper, lür de»
ttbiiacn redaktionelle» Teil : Hand Hüneke. sttir de» Inseratenteils und

acichkiitlichc Mlttcllungc » : i. B . I . Bastler . ESmiltch l» Wiesbaden.
Druck ». ®erlaß der Wiesbadener Verlag S-Anllalt G. m. b. H.

DorauSfichtlicheWitterung für Sonntag, 2«. Januar.
Vorläufig keine Aeuderung.

Wafferstänbe am 28. Ja « . Höningen 1,44, Kehl 234
Straßbnrg 236, Mannheim 820, Mainz 100, Bingen 192.
Rheingau 247, Koblenz 230, Köln 230. Konstanz 823._

iÄ!k8öll?Iklfkkk̂Üsik!1-8öI1)gamMe.°g°al»>»!d?Ŝ rerWd̂rnâagendl

Monn lat , Ä8. Januar:
Nachmittags 4 Uhr:

AhAnnemrnt »-KoiiKeH
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmor,
Stadt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Rienzi“ Wagner

2. Malaeuena aus der Oper
. Boabdil« Moszkowski

3. Letzter Frühling Grieg
4. Ouvertüre zur Oper

„Oberon“ Weber

5. Walkürenritt aus d. Musik-
dram^ „Die Walküre“

Wagner
6. Fantasie aus der Oper

-Aida “ Verdi..
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.

A.bends 7 Uhr im gr. Saale;
Hauptprobe»

zu eiern
II . Konzert des Cäcilien -Veroln*

Wiesbaden
am Montag, den 29. Januar.

Große Rachlatz-
Alobiliar-verjteigerung.

Montag » den 29. Januar er.,
vormittags9'h und nachmittags21/*Uhr anfangend,

oeriteiscre ich im Auftrag der Erben folgende gut erhaltene
Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig oesen Barzahlung
in meinem VersteigerungSlokal:

7 Moritzstratze7» dahier.
als : 1 schivarz. Pianiiw lBechstein Hoflieseranti. 1 . helles eiL
Spejsozimm-er. 1 eleg. säiw. Vertiko. 1 diko Slbr^lbtisä), em
nußb. Schreibtisch mit Aussatz. 2 Spieaelschranke. 1 eichene nnd
1 nußb Waschtvilette. eichene und mißb. Nächst,schchen, 3 etntür.
Kleiöerschränke. 2 mveitür. Kleiderschränke. 2 Netten mit vrima
Haarmatratzcn. verschiedene andere Betten, eiserne Besten, em.
»eine Deckbetten und Kisten, Ausziehtisch. Viereck,g-e Tnme mir
und ohne Schubladen. Bauern-. Nivv-, Servier- und Blumen-
tisch«. 1 Anzahl vcrsch. Stllblc. Rohr- und Polsterststel. 2 Ped-
diarohrsestel mit Tischchen. 1 Diwan. 8 LofaS, ^
1 schw. Staffelei. 1 Malslastelei. .1 Nwu-ttisch, 1 kl. Lmderstsch.
t Linaleumläuscr1 Linolemntepmch, 1 Lauser. Felle. Vorlagen.
Portieren. Vorhänge. Tischdecke». 1 Balmwaac nut Körbchen.
1 Schlafsack. 1 Tlllkhimmelbett, 1 Schreibmaschment,schchen. eine.
Kovierpreste. 1 Benzinbebälter, 1 Autonhr. Autosjlstchnk« und
Polsters, b.  1 Rolle Frlzmwier. 1 Partie Svlegel m Nußb.. scbw..
Eicken imö Gold, eine große Partie schöner Bilder und Oelge-
mälde. 1 Regulator, t Nähmaschine. 1 Porzellanwaiiersteme,n
Gasbeizofen, versch. Wandbretter. Handtuchhalter. 1 gute Sage.
1 Rasieravvarat. 2 Tennisschläger. 1 Punschbowle, t SwineN'-
scrvres. 1 Rickel-Kasseeservics. 1 K-sieeservieS str 18 Personen.
1 Kasstservies für 6 Personen. Taselaufiatzc. Obstschalen, swe,
antike Leuchter. Bronsevase. 1 Holzkrng. 1 Partie alter Krr-
staNschale» und Teller, t große An-slil scbr keiner Wem-, Bier-,.
Waster und LikörglLser. 1 große Partie Porzellan. Ni uv- und
Ansstellkachen. 2 alte Meißner Teller. 2 Sevre-Teller. 1 Partie
sehr schöner Tasten. Teller. Platten . Schusieln. Soßierm. M'lch-,
Kassie- und Zterkaniien. 1 Partie Kücken- und Kochgeschirre.
1 Reravvara» kfast neui mit 30 tzomvl. Glasern. 1 K„,derwagen.
1 Partie Waschaeschirre und Tostettcein'er . Bügeleisen mit
StWle. 4 eiserne Gewichte. 1 grober Wäschekorb. 1 Kerzen-
netroseiMlarnVe, 2 lUtebsamven. 1 Partie ^ aslnras,
schrank, kleines Schränkchen. Tischu. 2 Sstlble u. n.bersch, mehr.

Haag,  27 . Jan . fEig. Ber „ zb.j
„Daily Chraaiele"  schreibt Über die UntorseebootS«

bedrvbnng: Die deutsche« Angabe« zeigen, daß i« No¬
vember  Über 800000 Tonnen Und im Dezember
480 60« Tonne « Schiffsranm versenkt wnrdc. Das beißt,
daß England in de« letzte« zwei Monaten etwa ein Drit¬
tel dessen verloren hat. waS in de« ganzen siebennndzwan»
zig Kriegsmonate « vorher versenkt mnrde. Das Blatt sagt:
Wir fürchte«, es find keine Gründe Vorhände«, «m an»
zunehme«, daß diese schanderhaste Zunahme nicht
a«ch im Aa « « ar bestehen bleibe.  Der Ernst dar
Laye wird noch grvß-t , wenn mir erwägen, datz der To«-
neninhnlt all« Schiffe über 1800 Tonnen insgesamt
1«80« 068 beträgt, datz Über die Hälfte dieses Schiffsraums
M militärifKe « Zwecke« i« Anspruch genommen mnrde «nd
datz der restliche für de« Handel verfügbare SchissSratzM
kW«, 7 M W» isnm  KetrSgt-

Aflsma Bemter
Auktionator and Tarator.

GefchäktSkokal Moritzstraße7. Tekevbon 1347.

Vekanntmachuna.
Dienstag, den 50. Zanuar 1917

vormittoos von 10 llbr ab, töĉ ftt in dem Saale
^elenenstratze 27, dahier:

1 Slavter. 1 Büstst, 1 Vertiko, div. Schränke, Tisch«. Sofas,
Stähle. Bilder und BLmer. smvst1 Laden-h
stcbend mrs R-aalen und Tisisisn *. a. ,
Vst. Herren-, Fstngltngs- urrd Knabenkletmr

l-Ernrichtüna. be-

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung derstergert.
Wiesbaden, den 27. Januar IM7. WS9S

ICatiermsmn
KeriLtKüollSieM« L.aNiiterM . 1».
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Aufruf
für die deutschen Soldatenheime und Marineheims.

Heer. Marine und Heimat sind ln der Schule des Krieges zu elner unauflöslichen Einheit zu-
sammengeschweißk worden . Während draußen die lebendige Mauer mit Gottes hiise und mit Sieg-
friedskrafk dem Ansturm der Feinde trotzt , während weit jenseits unserer Grenzen Deutschlands Fahnen
«ormärks getragen werden , rühren sich daheim Tag und Nacht schaffende Hände, um für alles zu sorgen,
n»az der deutsche Bruder draußen im Felde und auf See braucht.

So ist es jetzt urtd jo soll es bleiben ! Ein deutsches Volk, fest und innig verbunden . Lin Bindeglied
zwischen Heer und Heimat sind

die deutschen Soldatenheime und dZe deutschen Marrneheime
in Ost und West, Nord und Süd.

ln besetzten Gebieten , an der Front und in der Heimat, im Krieg und im Frieden sollen sie der
deutschen Wehrmacht , die fern von Haus und Hof. fern von den Lieben daheim km Dienst des vakerlom-
des steht, ein Skück deutscher Heimat , eine Stäkte des Schuhes und der Erholung bieten , von der Ober¬
sten deutschen Heeresleitung ist anerkannt worden , daß die seelischen und körperlichen Wohltaten , welche
der einzelne Soldat ln diesen Heimen genießt , der Schlagkraft der Truppe im ganzen zugute kommen . !

Das wertvolle Gut der deutschen Soldatenheime , das der Krieg uns erst ln seiner vollen Bedeutung
hat erkennen lassen, soll uns während des Krieges , aber auch im wajsensttllstand und im Frieden erhalten
bleiben. . . ' '

Helft uns , überall , wo deutsche Soldaten stehen, deutsche Soldatenheime bauen ! , j | ... .
.Die Zähne aufetnandergebissen , aber die Herzen und die Hände weil aus. jo wollen wir hinter

unseren Feldgrauen stehen , eia Mann und ein Volk."

Der Lhren-AusschuK2

^ -isncknksttt. s. fotfttl ! eiaatemfnfl!« . ». Stein . Rrleg-mlnlst« . Dr. ten | e, xsncnymknlster. 3Immermann,
ßtoatsjelr. d« AuswLrt. Amts. Admiralv. kapellr , Staat- sekr. d« Reichsmarlnramts. »eneralsberftr>.Rrjlel , Ddrrbcfeslvhaber in d«
Matta^ S«mrall«utnant« roen . r ^ttrf t*s Mtparntte . Dt  5nlherr von IvelszScker. Rgl. DÄtteickeralschte Mtaust«rprL;id«L
Zr-iharr»oa und ;« Lodmann . Hrotzher̂ gl. Dadlscher INnlster de» Innern. Dr. ». Stralb , GroShrr« qi. eKaSift̂ 'iiW

Vrohhnzog,. wclmarscher Staatsmlnister. Lassart , Sroscherzogi.
StaU-nckiisterRecklenburg'Strrll ». Ruhstrat . Minister der Zustlzen und Vorsitzender des Staatcmlnl,Zerium» D»Äurg . Sch all er.

». Meding, 8Ürstl. StaatvnünistrrReust Liter« _ _Reuß jüngere ütnie. Krelherr». §«U!hsch,

. l ,i , r ...J 3i* D,? En£ , Senator XtiUnfamp , Senat der ?rc!m Reiche, und Hax̂ siadt vübeL
der IMmAUMta . w . rmuttz , Dderbürgermelster von Berlin, Vorsitzender des Vorstandes des

^ StDKt-ge». Dr. lut her. DeschLitsfüdrerd« Veutschen md de« preußischen StSdtetag« . DderkonsistsrtalrakD. Moelier»
n H*- 3 °«PP«n, katholij- . r Keldpropst der Armee.
D.  wü lslag , Lvang. zeidvropst der Armee. Dr. Zuliu - pie -k Lehel,ner Rezlenmgrrat, Vorstand der Mischen Lemeind« Berlin.

der X-valleri. > d ». pfurl . Vorsitzenderde» r -ntiaikomitees de« preußischen lande-verelu»um Roten Rreu). Gber.
verwaltMgsgerichtrrat Dr Soetbk -. Preußischer landesverein vom Roten Rreuz. SrLfin Wilhelm Sroeben . vorsihmd« de»
b^ Nvor̂ de« dervaterlLndlschen Srauenvereine. v V^ Vrxander Lberhos. und Vomprediger, Lhrenvorsitzender des Ausschusses
jürSoldaten. sch kl endahnerheim« an der wst. und Slldfront. Pastor Thiele, Vorsitzender de» verbände» <ur pfleg« der weibiichca

i « ^ V«chchl<md». Pchb» Lrrmer . H-uptgeschLst- slihrer der 8r<menhllse des Lvaagelljch. schlichen $üj»c«uiiia.

Der Haupt-Arbeltsausfchuß:
MMsiaarsseKekSrvr . S. MchaeN». Vorsitzender. Pastor Ihleme. steilverireimder Vorsitzender. vr . SRledermev » «v»

ÖOt dea tzAMm ianbtwtxtla*m  Loten K«uO.r^E tukini »on' ®tUb*tT' JaibUn»« ' {ftTfei*Löniai. vreuLiche Rriearminlüeriumt. u w

Der Ortsausschuß für Wiesbaden:
Der Vaterländische Frnuenverein:

Prinzessin Misabeth zu Schaumbura -Lippe.
DaS BezirtSkomitee v. Roten Kreuz : Das Kreiskomitee b- Roten Kreuz:

Dr . von Meister Dr . Gläffinq , Oberbürgermeister Krebs , General-
RegterungSprastdent - leutnant z. D -, Kammerberr von Schenck,

Polizeipräsident.

Spendet durch einliegende Zahlkarte.
60Ü?
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® Eilen Sie fo schnell wie möglich •
1S

Rn * einige Tage. Nur einige Tage.

i

nach der Langgafse 14. Ecke Schützcnhosstratze.

«M » MlMWm UM » «
«

sowie echten Stangen « und Kroncnreihern.
— Grohe Sehenswürdigkeit und seltenes Angebot. »i

Die große Mode 1917.

W

S
G

Dem verehrten Pubttkirm von bier „nd Nmaeaend und Kuraäüen mache ich hiermit bekannt. Satz ich von Berlin nach
Dirsbadcn, . Vangasie 14. Ecke Lchiitzenbaf'troke. mit einem kolossalen La-ier in nur garantiert eckten Straubkrdern.
Zuck Paradicsreihern sowie eckten - tann ' n und ^ ronenreißcrn nur au> ei niae Tone  einqet,offen bin . Ick verkaufe
öicfclben ,u noch nie daaewelenen spottbilliqen Preisen , daher oeriäume niemand, dieie aünffig ' Ge'- am êit ausm-
nutzen. da solches Angebot nie wiederiehrend sein wird . Bcsichtiauna meines enormen Lagers »st für jeden sehr lobmnd

und ohne Kaufzwang gerne gestattet.
Für WicberverkSufer findet der Verkauf nur vormittags statt.

Hochachtend Jns »enfeld «»§ Berlin Stranßfevern -Versandhaus , z. Z . Wiesbaden , Langgaff « 14.
or

Für Äirie und Wiederverkäufe« offerieren wrr freiv eivend

Wagner's Elühtrunk-Lxirakt.
I Vfltnovt f+rtvt .♦v.S r.«v. AfinfU ...Jus reinen Saften und Rotwein -Extrakten - bergestellt, zu einem

Teil Saft , 8—6 Teile heißes oder kaltes Waficr , geben ein vorziigl.
Kalt- od. Heißgetränk, Zum Delailvcrkaufspreis v. 2V Pfg. v.-/wGIas.

Alleinige Hersteller: Gebr . Wagner,
Lonuenberg . — Fernsprecher 3411,

Grcher SchiitzerllMs!
Nrugssse 22.Kinder - und

Arbeitcrsliefel
in großer Auswahl.

uar

«51[«51 finr>I| jl5]EaEE0E0Ba ®i3®ES ®[ijJ
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für Offiziere und Mannschaften in
warmen und wasserdichten Artikeln, Militär ..
Mäntel , Windjacken , Feldwesten,
Wickelgamaschen , Degen . Seiten*
gewehre , Portepees . Troddeln Min.
tärmützen,Helme u.sämtl .Abzeichen

Uniformschneiderei im Hause.

Bruno Wandt
Kirchgasse 56 . Fernsprecher 2093.

BBBBBEBBaBBBaaBEiaaia

'IX
TrauerhüteTrauerjdileier
in allen Preislagen , stets vorrätig. Grösste Auswahl.
Billigste Preise . Umarbellen älterer Güte billigst.

Auswahlsendungen gern ju Diensten.

ßeinridi Fried
Hlrdigasse 52 : Wiesbaden : Fernruf 6599.

Zchuhrvaren , extra ft«
Sckulstiefel. 27- 35 . . . . . . Mk . 12 .60 . 11.00,,
KrotzeS Lager in starken Rind - und Spaltledcrstiesel.
Warme Damcn-Hausschrrhe . . . . Mk. 2 .85 , 1
Damen -Lchnaklen ««sei . Mk 8.95 , 4.98 , \
Kinder -ScknaNenstickel. Mk. 1. 95 , und I.
Moderne Tamenstiefel . . . . Mk. i « .»0, 16.25, iz.

In warmen Schutzen noch grosteS Lager.
Kuhii’& Schuhgeschäfte, Wiesbaden

Wellritzaraßr 26. Fernsprecher 6246, Bleicktzraße

Verlangen 8is ^ slepkon 68O
kür die Reservierung ihrer Theaterkarten
: : zu KassenvorverkaDfiprelaen. : ;
Gute Plätze für alle Ränge stets vorrätig.

Korn Schottenfcls
Hotel Nassauer Hot.

Alleinige offizielle Vorverkanlsstelle des KSnlgl. Theaters
- -— -- sä

Nrhniraiurn
RrUekofTer
Blnernkofter
H andtaechen
Portemonnaie!

Rnckaäcke.
flsusserst billige Preise,fl.Cefscber

10 FanlbrnmieBstrasse II

i Rollkomptoird.ver.SpediteureG.ui.b.E
Spediteure der Königl. Prenss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu ba! namtlidi festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-

zollungen. — Rollfuhrwerk. :<
Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u 1964

Oefen aller Systeme, Herde
lackiert und emailliert in reicher Auswahl.

Wasserschiffe»

Telefon 1823. JaCOb POS * Hodlstätten*Strasse 2.

JliU llUIIIIIIUllll
schwarze, weisse, farbige , wolleneu. halbseidene

Kleider - u . Kostümstoffe.
Schwarze , farbige Seiden » und

Köpersamte , glatt und gestreift.
Weisse Volle , Batiste und Kreppe,

bestickt und glatt.
Neue Kleidepseiden

in grosser Auswahl.
Ein Posten 8693

Seidenreste
für Blusen- und Besatzzwecke.

Christine Lütter
Rheinstrasse 32, Alieeseite.
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